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Da einige von Ihnen, werte Lese-

rinnen und Leser, diese KLÖN-

SCHNACK-Ausgabe schon am 

30. Dezember in ihren Briefkästen vor-

finden, erscheint es mir angebracht, 

Ihnen noch einen guten Rutsch ins Neue

Jahr zu wünschen. Dem späteren Leser

wünsche ich natürlich ein beruhigendes

2014, hoffe aber an dieser Stelle, dass Sie

gut in dasselbe rübergerutscht sind.

Bei uns im Verlag gilt der Januar stets als

der Monat mit viel Hektik und noch

mehr Arbeit, haben wir doch das neun-

zehnte Mal wieder rund 850 Gäste zum

BLANKENESER NEUJAHRSEMPFANG ins Louis C.

Jacob geladen. Doch damit nicht genug:

Gleich am Tag nach dem Empfang ver-

senden wir die Einladungen zum Ham-

burger Hafen Empfang, der Ende Februar

das fünfte Mal bei Peter Tamm im 

Internationalen Maritimen Museum statt-

findet. 

Sie sehen, es wird nicht langweilig am

Sülldorfer Kirchenweg 2.

Wir haben viel Zuspruch für unsere kleine

Stadtteilserie erhalten. In diesem Heft

stellen wir Ihnen Othmarschen, Nien-

stedten und Flottbek vor. Und weil wir in

der Februar-Ausgabe einen großen Be-

richt vom BLANKENESER NEUJAHRSEMPFANG

haben, setzt die Stadtteilrunde einen Mo-

nat aus, bevor Sie dann im März mit 

Rellingen, Schenefeld und Halstenbek

weitergeht. Das sind zwar keine Stadt -

teile Hamburgs, aber immerhin doch 

gute Nachbarn.

Den Gastkommentar hat in dieser Ausga-

be übrigens der Ex-Wirtschaftssenator

Ian K. Karan übernommen (Seite 39). 

Lesenswert!

Tja, und die liebe Politik kommt auch

nicht zu kurz. Wir haben uns bei der SPD

umgehört, wie die Große Koalition denn

nun empfunden wird. Dazu gibt’s ein 

Interview mit Hans-Peter Strenge (Seite

11), dem Ex-Bezirksamtsleiter Altona.

Ferner hat sich Helmut Schwalbach bei

den SPD-Mitgliedern in den Elbvororten

umgehört (ab Seite 16).

Möge unsere Januar-Ausgabe 2014 – wir

befinden uns übrigens im 32. Jahrgang –

Ihr Gefallen finden. Elf weitere KLÖN-

SCHNACKS folgen auch in diesem Jahr.

Ein tolles 2014!
Herzlich 
Ihre
Sigrid Lukaszczyk

PS.: ... spüren Sie es schon? Die Tage
werden wieder länger ...!

Sigrid Lukaszczyk, Verlagsleitung Hamburger Klönschnack

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Do., 28.11.: Nach erneuten
Hirsebrei-Bränden mit star-
ker Rauchgasentwicklung
bekommt Helmut Küchen-
verbot. Ende, Aus, Fini.
Di., 3.12.: Klaus ist entzückt
und spricht plötzlich sehr
gut Englisch. Grund: Sein
Foto wurde im  „Focus“
über der Vita eines Clinton-
Beraters gedruckt.
Mi., 4.12.: Eberhard Möbius
gehört langsam zum Inte-
rieur. Er signiert sein Buch.
Individuell. 400 mal ... 
Fr., 6.12.: Armdrücken. Gitta
gegen Achaz. Das Ergebnis
wird mit Rücksicht auf die
Lusche verschwiegen.
Di., 17.12.: „Der Cursor ist
weg“, sagt Helmut. „Dann
musst du dir einen neuen
kaufen“, flüstert Andreas. 
Mi., 18.12.: Helmut drückt
sich vor der Küchentür her-
um und spricht Leute an.
Ob jemand mal eben für
ihn ...? Der Hirsebrei? 
Do., 19.12.: Der Geschenke -
tsunami rollt heran. Das Le-
ben ist schön! Redakteure
tollen in Lebkuchen wie
Robben in den Wellen. 
Fr., 20.12.: Weihnachtsfeier!
Mal wieder 1 zu 0 für die
Fleisch-Rotwein-Fraktion!

07 Redaktionstagebuch.qxp_kloen  17.12.13  14:34  Seite 7
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G E S E L L S C H A F T

Douglas Schoen,
Präsidentenberater un-
ter Clinton, Polit-Stra-
tege und große Num-
mer in Washington,
wurde in der „Focus“-
Ausgabe Nr. 49 vom 
2. Dezember (Seite 17)
als Mann, den man
kennen sollte vorge-
stellt. Soweit, so gut.
Nur dass das angebli-
che Konterfei des Be-
raters nicht Douglas
Schoen, sondern den
KLÖNSCHNACK-Verleger
Klaus Schümann
zeigt. Da haben die
Kollegen in München
zwar unter „Scho“
gesucht, sind aber
bei „Schü...“ gelan-
det. Sie wollen es
aber wieder gerade -
rücken.

Rüdiger Kowalke,
als „Fischpapst“ längst zur Hambur-
gensie gewordener Gastronom mit
Sitz am Fischereihafen und Wohn-
sitz in Blankenese, hat wieder zuge-
schlagen: Nach dem Erstlingswerk
„Fisch & Vips“ ist nun das Buch
„Fisch & Kult“ erschienen, in dem
der Meis ter der Gastfreundschaft
und Herrscher aller Reusen von
den teilweise unglaublichen Be-
gegnungen mit den Größen dieser Welt im Fischereihafen-Re-
staurant berichtet. Zu den berichtenswerten Anekdoten zählt
zwingend die Geschichte, wo eine gewisse Frau Merkel anrief und
einen Tisch für zwei Personen buchte. Als plötzlich die Bundes-
kanzlerin erschien, waren die Kowalkes platt wie eine Finkenwer-
der Scholle. Heute nähern sich Rüdiger und Susanne Kowalke
(sehr verhalten) dem Ruhestand. Und während sie mit weißer
Schürze jeden Gast begrüßen, schafft die nächste Generation,
Dirk und Benni, was getan werden muss – eine Erfolgsstory.

Susanne und Rüdiger Kowalke nach Feierabend

„Focus“-Ausschnitt vom 2. Dezember 2013

Persönliches

08-10 Persönliches.qxp_kloen  17.12.13  09:52  Seite 8
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G E S E L L S C H A F T

Charly Carstensen,
Wirt in der Szene-Kneipe Lütt Döns am
Othmarscher Bahnhof, hatte wieder eine
übervolle Hütte mitsamt Zelt anbau. Rund
130 geladene Gäste fanden sich zum tra-
ditionellen Eisbeinessen zuguns ten der
Uwe Seeler-Stiftung in geselliger Enge.
Unter den Gästen natürlich Uwe Seeler,
aber auch Charly Dörfel, Max Lorenz, Harry
Bähre und andere Größen vergangener
Tage, aber auch heimische Vertreter wie
Ex-Wirt Horst Beese, Werber Uwe Petersen
und Tobias Koch (SC Nienstedten).Manni Kaltz, Max Lorenz, Harry Bähre im Lütt Döns

Heidrun von Goessel,
Moderatorin und Schauspielerin im Ruhe-
stand mit Wohnsitz an der Elbchaussee, heu-
ert auf der MS Deutschland als Kreuzfahrtdi-
rektorin an. Im Januar wird sie ihre erste Reise
von Singapur nach Hongkong antreten. Mit
Lesungen, Moderationen, Chansonabenden
und Ausflugsbegleitung gestaltet sie vier Mo-
nate im Jahr die „Traumschiff“-Reisen mit.

Wolfgang Stumph,
Schauspieler aus dem Sächsischen („Stubbe“)
wird auch in diesem Jahr wieder aus Dresden
anreisen, um am BLANKENESER NEUJAHRSEMPFANG

im Louis C. Jacob
teilzunehmen. Das
lässt sich auch die
ebenfalls schauspie-
lernde Tochter Ste-
fanie Stumph nicht
nehmen und wird
ebenfalls dabei sein.
Angemeldet haben
sich u.a. auch: Anni-
ka de Buhr (Mode-
ratorin), Daniela
Ziegler (Schauspie-
lerin), Caren Miosga
(„Tagesthemen“),

Dieter Wedel (Regisseur) und Yared Dibaba
(Moderator). Man wird sich viel zu erzählen
haben. Der KLÖNSCHNACK wird berichten.

Heidrun von Goessel mit Kapitän Andreas Greulich

Wolfgang Stumph ist dabei
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G E S E L L S C H A F T

Dr. Dietrich
Braumann,
ehemals Chefarzt an der
Asklepios Klinik Altona,
verstärkt ab sofort das
Team der Hämatologisch-
Onkologischen Praxis Al-
tona (HOPA). Zu seiner
neuen Aufgabe in der
HOPA sagt Dr. Dietrich
Braumann: „Ich freue
mich auf die Arbeit in
dieser hochqualifizierten
Praxis, in der neben me-
dizinischer Expertise vor allem die Fürsorge für die Patien-
ten im Vordergrund steht – ohne die administrativen Hür-
den, die der Mediziner-Alltag in einer großen Klinik mit
sich bringt.“

Dr. Dietrich Braumann geht zur HOPA

Katja Suding,

Fraktionsvorsitzende der Ham-
burger FDP, Elbvorortlerin, wurde
im vergangenen Monat in das
FDP-Bundespräsidium gewählt.
Beim Parteitag der Liberalen in
Berlin konnte sie 80 Prozent der
Stimmen gewinnen. Mit ihrem
Chef, dem Parteivorsitzenden
Christian Lindner, ist sie zufrie-
den: „Er hat es geschafft, die 
liberale Seele zu streicheln. Ge -
meinsam mit Chris tian Lindner
schaffen wir es, das Selbstbe-
wusstsein der Partei wieder auf-
zubauen“, meinte sie in einem
Interview mit dem „Hamburger
Abendblatt“. In Zukunft will sie
sich vor allem um gesellschafts-
und familienpolitische Themen
kümmern.FDP-Präsidiums-Mitglied Katja Suding

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Da kommt ‘was auf uns zu! Sollten Sie in wenigen Wochen

vergeblich Zahlungseingänge auf Ihrem Konto erwarten,

kann das zweierlei Gründe haben: Entweder Ihr Konto ist

voll oder – wahrscheinlicher – da hat sich jemand Ihre

neue IBAN-Kontonummer nicht richtig merken können

und die Kohle landet im Nirwana. Kann Ihnen auch passie-

ren. Bisher haben Sie mühelos die Telefonnummern Ihnen

wichtiger Menschen im Kopf behalten, Sie haben Ihr Pass-

wort für den PC und die PIN für die EC-Karte relativ sicher

in Ihrem Gedächtnis gespeichert – und nun das! Und Sie

wollen Ihr Leben eigentlich ohne weitere Passwörter ma-

nagen. Doch nun kommt IBAN die Schreckliche („Spiegel“)

und aus der Traum. Die endlosen Zahlenketten kann sich

doch keine Sau merken! Alles nur, damit Sie problemlos ins

Ausland überweisen können, was immerhin 0,7 Prozent

der rund 54 Millionen Überweisungen täglich ausmacht.

Wer hat sich das nur wieder ausgedacht?
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Herr Strenge, was meinen Sie, um welches
Thema es heute geht?
Um die Mitgliederbefragung. 

Ganz genau. Als Jurist haben Sie dabei 
einen anderen Blick auf das Procedere als
die meisten Wähler. 
Etwas Ähnliches hat es in der SPD schon
mal gegeben als es um die Abstimmung
über den Vorsitzenden ging. Damals stan-
den Rudolf Scharping, Gerhard Schröder
und Heidemarie Wieczorek-Zeul zur Wahl.
Heute ist das Verfahren noch weitergehend,
weil es um die Absegnung des Koalitions-
vertrages geht. Dabei halte ich Gabriels Ar-
gumente für richtig, wenn er sagt, bei der
CSU macht es Seehofer allein und bei der
CDU macht es ein Ausschuss. Mit dem frei-
en Abgeordnetenmandat hat das rechtlich
nichts zu tun.

Was sagen Sie zum Koalitionsvertrag, in
dem doch vieles recht vage gehalten ist? 
Im Gegensatz zum Koalitionsvertrag der
Vorgängerregierung gibt es jetzt eine be-
stimmte Summe, insgesamt 23 Milliarden
Euro, für verschiedene Bereiche, die nicht
unter einem Finanzierungsvorbehalt steht.
Das ist verbindlicher als vorher. Sehr kon-
kret sind Punkte wie
Rente, Mindestlohn
und Zusatzbeitrag für
die Krankenkassen. 

Was vermissen Sie
im Koalitionsver-
trag?

Wir hätten uns beim Spitzensteuersatz eine
Erhöhung und bei der doppelten Staatsbür-
gerschaft mehr gewünscht. Unter dem
Strich finde ich das Ergebnis trotzdem loh-
nend. 

Sehen Sie auch Punkte, die völlig verges-
sen wurden? Im Vergleich zu anderen
Wahlen in der Vergangenheit, wirkt doch
manches Detail des Koalitionsvertrages
eher seicht und vage. 
Es gibt aber Punkte, die den Wähler umtrei-
ben. Zur Außenpolitik wird gesagt, dass es
etwas zu dürr sei und auch zu Europa wür-
den zu allgemeine Bekenntnisse abgege-
ben. Auch Themen wie Finanzpolitik und
Migration hätten bei einer rot-grünen Re-
gierung sicher einen anderen Stellenwert
eingenommen.

Dem Vagen, Ungefähren stehen anderer-
seits sehr detaillierte Aussagen gegen-
über.
Es gibt kleine Kuriosa wie etwa ein Bienen-
monitoring. Fast hätte ich Gabriel kürzlich
auf der Veranstaltung im Curio-Haus ge-
fragt, warum er die 500 Fledermäuse im-
Bad Segeberger Kalkberg vergessen hat.
Und was ist mit dem Juchtenkäfer und der

Großen Tellerschnecke aus Bergedorf? Weil
in sehr großen Gruppen gearbeitet wurde,
sind in dem Koalitionsvertrag auch kleine,
kuriose Einzelheiten aufgeführt.

Welchen Stellenwert hat ein Koalitions-
vertrag überhaupt? 
In vier Jahren passiert eine ganze Menge,
wovon man bei Abschluss eines Koalitions-
vertrages nicht zu träumen wagte. CDU
und FDP hatten 2009 nicht vereinbart, die
Wehrpflicht abzuschafffen oder aus der
Atomenergie auszusteigen. So wird es auch
in den nächsten vier Jahren durch Heraus-
forderungen von außen Dinge geben, wo
man nicht in den Koalitionsvertrag gucken
wird.

Vor der Wahl und unmittelbar danach hat
die SPD die Idee einer Neuauflage der
Großen Koalition noch deutlich von sich

gewiesen. 
Bei einem Wahlkampf

geht es darum die Num-
mer eins zu werden.
Dabei ist die Große
Koalition auch für
Sozialdemokraten

nicht unbedingt
ein Schreckens-

bild.

„In vier Jahren kann eine Menge 
passieren. Die CDU/FDP-Koaltion
hatte auch nicht vereinbart,  die
Wehrpflicht abzuschaffen ...“
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Hans-Peter Strenge, SPD-Mitglied seit 1970

„Themen, die Wähler umtreiben“
Was sagen SPD-Genossen zum Koalitionsvertrag? Wenige Tage vor
der Entscheidung traf der KLÖNSCHNACK einen altgedienten Genossen
und ehemaligen Bezirkschef zum Gespräch. 

Sagen Sie mal ... ZUR PERSON
Hans-Peter Strenge,
Jahrgang 1948, wurde auf Nordstrand
geboren und wuchs in Hamburg auf.
Er besuchte in St. Peter-Ording das In-
ternat, studierte in Hamburg und Frei-
burg Jura. Bevor Strenge Bezirksamts-
leiter (1984 bis 1995) von Altona
wurde, arbeitete er als Verwaltungsbe-
amter in Hamburger Behörden. Nach
der Zeit im Altonaer Rathaus wurde
der Vater von drei erwachsenen Kin-
dern Staatsrat in der Justizbehörde.
Von 2003 bis 2012 war Strenge Präsi-
dent der Synode der Nordelbischen
Kirche.
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Das war sie schon nicht in der Wei-
marer Republik. Bis 1932 hat die Ko-
alition von Sozialdemokraten, Zen-
trum und DDP in Preußen sehr gut
funktioniert. Auch die Große Koaliti-
on von 1966 bis 1969 hat die SPD mit
langen Zähnen angefangen. Es war
aber nach 36 Jahren die Möglichkeit
zu zeigen, dass sie es auch kann. In-
sofern haben Große Koalitionen auch
Vorteile.

Kurze Zeit nachdem Sie SPD-Mit-
glied geworden waren, lag die SPD
mit Willy Brandt 1972 in der Gunst
der Wähler fast doppelt so hoch wie
heute. Wie erklären Sie sich diesen
Niedergang? 
Die Bevölkerungsstruktur hat sich
verändert, die lange Zeit sozialdemo-
kratisch geprägten Milieus haben
sich aufgelöst. Das Stammwählerpo-
tenzial ist viel kleiner geworden. Bei
der Wahl von 1972 muss man auch
den Faktor Willy Brandt berücksich-
tigen. Außerdem sind in dem Spek-
trum Mitte/Links mit den Grünen und den
Linken Konkurrenten entstanden, die es
der SPD schwer machen. Schon seit
1917/18 war die Arbeiterbewegung gespal-
ten. Später haben die Grünen eine ganze
Generation abgeschöpft.

Haben Sie die Hoffnung, dass Ihre Partei
annähernd so stark wird, wie sie mal war? 
Das hängt auch davon ab, ob es gelingt, die
politischen Überzeugungen in einer Regie-
rung umzusetzen und eine anständige Bi-
lanz vorzulegen. Es muss gelingen, ins bür-
gerliche Milieu zu gelangen. In Hamburg ist
das zum Beispiel gelungen. Hier wird der
SPD inzwischen eine Wirtschaftskompetenz
zugeschrieben, wie es sie früher so nicht
gegeben hat. Dann kommt es noch auf die
richtigen Persönlichkeiten an. Ich hätte
nicht geglaubt, dass Olaf Scholz 2011 eine
absolute Mehrheit für die SPD erringt. Es
kommt also immer auf die Konstellation an.

So sehe ich für die SPD große Chancen
auch auf Bundesebene. Eine Rolle spielt da-
bei die Linkspartei, von der wir nicht wis-
sen, wohin sie sich entwickelt. Sie ist einer-
seits, vor allem im Osten, überaltert, im
Westen ist sie ein Sammelsurium von Alt-
linken.

Kann es sein, dass Ihre Parteispitze im 
Willy-Brandt-Haus in Berlin zusammen-
sitzt und eine Strategie entwickelt, hin zu
einer rot-rot-grünen Regierung, in vier,
vielleicht schon in zwei Jahren?
Das kann ich mir frühestens für 2017 vor-
stellen – wenn überhaupt. In der Linkspar-
tei muss dabei klar sein, was mit den Sek-
tierern, ehemaligen K-Gruppen-Mitgliedern
und DKP-Kadern passiert. Auch außenpoli-
tisch müssen die Positionen klar sein. Ich
bin gespannt, ob sich die Linkspartei bis
2017 so weit entwickeln wird. 

Die Vorstellung, dass in der 
Regierung SED-geprägte Beton-
köpfe sitzen könnten, wird vor
allem im Westen des Landes
kaum Anhänger finden. 
Das halte ich auch für eine Alters-
frage. Denn diese Betonköpfe ster-
ben so langsam aus. Richtig ist,
dass sich noch viel aus der DDR-
Zeit erhalten hat. Das gilt perso-
nell wie strukturell. Das habe ich
auch während meiner Zeit als Sy-
nodenpräsident erlebt, als sich
Nordelbien mit Mecklenburg und
Pommern zur Nordkirche zusam-
mengeschlossen hat. Dabei habe
ich ganz viel über DDR-Strukturen
gelernt. Zum Glück wächst sich
das langsam aus. 

Was passiert, wenn sich dem-
nächst Ihre Genossen gegen den
Koalitionsvertag entscheiden,
müssen wir dann mit Rot-Rot-
Grün rechnen? 
Das wird ganz sicher nicht passie-

ren. Dann wird Schwarz überlegen, ob es
mit Grün noch einmal einen Versuch gibt.
Wenn das nicht klappt, wird es zu Neuwah-
len kommen. Das geht nur mit dem Bun-
despräsidentem. Die CDU allein kann das
nicht bewirken. Für die SPD wäre eine Ab-
lehnung des Koalitionsvertrages ein großes
Debakel.

Experten prognostizieren der SPD im Falle
eines Ablehnens des Koalitionsvertrages
und darauf folgenden Neuwahlen einen
weiteren Niedergang Ihrer Partei unter
die 20-Prozent-Marke.
Ein Wahlergebnis in diesem Fall läge nicht
weit über der 20 Prozent-Marke. 

Herr Strenge, der KLÖNSCHNACK dankt für
das Gespräch. 

www.spd.de
Gespräch: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de
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„Ich sehe für die SPD große Chancen...“
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M E N S C H D E S  M O N A T S

Geht es um gesunden Schlaf, kennt Marc Böhle vom Bettenhaus Rumöller keine Kompromisse. Er leitet das
Familienunternehmen seit über zehn Jahren. Auch als Interessenvertreter der Blankeneser Geschäftsleute
wird er jetzt wieder aktiv.

Marc Böhle, Unternehmer

Frische Impulse fürs Quartier
In Blankenese startet erneut eine Interessengemeinschaft von Kauf-
leuten. Maßgeblichen Anteil daran hat ihr 2. Vorsitzender Marc Böhle
vom Bettenhaus Rumöller.

Kunden in Blankeneser Geschäften
wissen, dass hier ganz oft noch der
Inhaber persönlich im Laden steht,

berät und verkauft. Auch die vielen Touris -
ten aus aller Welt, die zu jeder Jahreszeit
die Auslagen betrachten und einkaufen,
spüren die Individualität des besonderen
Quartiers hoch über der Elbe. 
Viele Geschäfte sind seit Jahrzehnten in Fa-
milienhand, nur wenige Filialisten erinnern
an die inzwischen deutschlandweite Mono-
tonie so vieler Einkaufs-
meilen und -zentren.
Wer etwas über das Ge-
schäftsleben in und
rund um die Blankene-
ser Einkaufsstraße wis-
sen möchte, findet in
Marc Böhle einen idealen Gesprächspart-
ner. Der 46-jährige Geschäftsmann führt
das am Ende der Elbchaussee gelegene Bet-
tenhaus Rumöller in fünfter Generation.
Lebhaft erinnert sich der gebürtige Blanke-
neser an inzwischen geschlossene Geschäf-
te wie Feinkost Börcherts oder den Zigar-
renladen von James Kuhlmann, beide über

viele Jahre im Ort ansässig. „Heute sind wir
das älteste Geschäft in Blankenese“, sagt
Marc Böhle mit einer kleinen Spur Stolz in
der Stimme. Wer seine Geschäfte, im Elbe-
Einkaufszenteum gibt es eine Rumöller-
Filiale, betritt, spürt allerdings wenig vom
Alter des Unternehmens. Vielleicht sind die
Angestellten gediegener, ein wenig zurück-
haltender als in anderen lärmigen, mit
meist weniger angenehmer Musik beschall-
ten Geschäften der Innenstadt.

Wenn sich jetzt die In-
teressengemeinschaft
(IG) Blankenese for-
miert, dann ist das der
dritte Anlauf, der Ein-
kaufsmeile die Impulse
zu geben, die sie ver-

dient. Dabei waren die Startbedingungen
noch nie so gut wie heute. Denn die Stadt
unterstützt das Vorhaben mit jährlich
20.000 Euro. „Wir werden zukünftig einen
Quartiersmanager, auch Kümmerer ge-
nannt, bekommen“ so Böhle. Bereits zu
Ostern könne die Arbeit des Quartiersma-
nagers sichtbar werden. 

Gern hätten andere
Geschäftsleute Marc Böhle als 1. Vorsitzen-
den der IG gewählt. Doch der lehnte ab.
„Zu viele andere Aufgaben und Pflichten“.
So sitzt er im Handelsausschuss der Han-
delskammer und ist ehrenamtlicher Prüfer
von zukünftigen Verkäufern. Zu den gesell-
schaftlich spektakulären Terminen gehört
sein Engagement als Sponsor und Werbe-
partner bei Poloturnieren in und um Ham-
burg. „Darauf freuen sich unsere Kunden,
die wir dazu einladen, besonders.“

„Wir werden zukünftig 
einen Quartiersmanager, 
auch Kümmerer genannt, 

bekommen ...!“

www.rumoeller.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Marc Böhle
Der 46-jährige Geschäftsmann aus
Blankenese besuchte zunächst die
Gorch-Fock-Schule, anschließend das
Gymnasium Kirschtenstraße, das
heutige Gymnasium Blankenese. 
Dem folgte ein Studium der Textil -
betriebswirtschaft. 
Seit 2002 leitet Marc Böhle das Fami-
lienunternehmen Betten Rumöller.
Der Geschäftsmann ist Vater einer
Tochter und lebt in Blankenese.
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STEFAN BÁNK, GESCHÄFTSFÜHRER AUS OTHMARSCHEN:
„Grundsätzlich finde ich die Koalition okay,
aber der Weg dahin gefällt mir nicht. Aber 
eine Minderheit sollte nicht für das gesamte
Volk entscheiden – das ist nicht demokra-
tisch. 
Als Wähler fühle ich mich übergangen.“

EVELYN SCHARRENWEBER, MODEBERATERIN IN BLAN
KENESE: „Ich finde es gut, dass endlich ein
Mindestlohn durchgesetzt wird. Es ist
schrecklich, wenn Menschen für fünf Euro in
der Stunde arbeiten müssen. 
Alle anderen Punkte des Koalitionsvertrages
sind Wischiwaschi.“

KLAAS JARCHOW, VERLEGER UND AUTOR AUS BLANKE 
NESE: „Es ist gut, dass die Hängepartie nach der
Wahl jetzt vorbei ist. Große Koalitionen könn-
ten kraftvoll agieren, doch tun sie es selten.
Und leider sehe ich nicht, dass die wirklich
wichtigen Weichenstellungen angepackt wer-
den: Zum Beispiel der wirkliche Abbau der
Staatsverschuldung – oder die Verringerung
der Kluft zwischen Arm und Reich, beides ge-
fährdet à la longue unsere Demokratie.“

Deutschland wird wieder von einer Großen Koalition regiert

GROKO! Ordentlicher 
Kompromiss?
Die Tinte unter dem Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD ist nach
wochenlangen, zähen Verhandlungen und Mitgliederbefragung der
Sozialdemokraten inzwischen getrocknet. Die Begeisterung im Volk
hält sich in Grenzen. 

Fast 200 Seiten Kompromisse und viel
Mutlosigkeit, so liest sich der von
CDU/CSU und SPD ausgehandelte

Koalitionsvertrag, der Mitte Dezember un-
terschrieben wurde. Dass die Koalitionäre
aus dem Vertrag das herauslesen, was sie
im strahlenden Licht erscheinen lässt, gilt
im Großen wie im
Kleinen. Viel Lob
von den sich immer
ähnlicher werden-
den Parteien CDU
und SPD, Kritik von
der verschwindend schwachen Opposition. 
So trage der Koalitionsvertrag in den gro-
ßen Politikbereichen Europa, Haushalt,
und Steuern die Handschrift der Union, fin-
det die CDU-Bürgerschaftsabgeordnete Ka-
rin Prien. „Jetzt muss der SPD-Senat in
Hamburg zusätzliche Mittel auch in der
Landespolitik einsetzen und mehr Geld in
die Hamburger Universitäten und Schulen

stecken. Und er muss dafür sorgen, dass die
wichtigen norddeutschen Infrastrukturpro-
jekte auch wirklich vorankommen.“
Auch die SPD-Bürgerschaftsabgeordnete
Anne Krischok aus Rissen liest Schönes aus
dem Vertrag heraus. Sie freue sich, dass die
Mietpreisbremse im Koalitionsvertrag ver-

ankert sei und helfen werde,
explodierendeMietsteigerun-
gen in den Griff zu kriegen.
„Mit der verbindlichen Frau-
enquote in Aufsichtsräten
wird eine Hamburger Initia-

tive übernommen“, so die Sozialdemokra-
tin. Besonders freue sich sich, dass alle Mit-
glieder ihrer Partei über den Koalitions-
entwurf abstimmen konnten. „Das ist ein
Novum und bedeutet mehr Demokratie“,
findet die Genossin. 
Wer hingegen der Partei Die Linke zuhört,
sieht den Koalitionsvertrag in ganz ande-
rem Licht. Die Linke spricht von einer Gro-

ßen Koalition des „Wortbruchs“. Die SPD in
Hamburg und ihre Spitzenkandidaten seien
„vehement für die Doppelte Staatsbürger-
schaft eingetreten. Was jetzt im Koalitions-
vertrag steht, ist ein glatter Wortbruch“,
sagt die Fraktionsvorsitzende in der Ham-
burger Bürgerschaft, Dora Heyenn.
Einen Blick auf die klammen öffentlichen
Kassen wirft Fraktionskollege Norbert
Hackbusch und kritisiert die fehlende
„Steuergerechtigkeit“. 
Ein Punkt, den auch bürgerliche Kritiker
anmerken. Für die „Süddeutsche Zeitung“
etwa gehört das Thema Steuersystem zu ei-
nem ganzen Bündel von Punkten, die die
Große Koalition schlicht vergessen hat. Da-
zu zählen unter anderem: „Mittagessen für
alle Kinder“, „Erbarmen für Stromkunden“,
eine „Ende der Zweiklassenmedizin“, eine
„Haltung in der Drogenpolitik“ und eben
auch ein „Steuersystem für Ehrliche“. 
Tatsächlich ist das Steuerrecht ein Dickicht,
das selbst der Fachmann kaum noch durch-
dringt. Seit Jahrzehnten wird von einer Re-
form des Steuerrechts gesprochen, passiert
ist nichts. Auch der Koalitionsvertrag
schweigt dazu weitgehend. 
Ohne Steuergerechtigkeit, so Norbert Hack-

„... die Koalition 
hat einiges ganz 
vergessen ...“
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DIE WÄHLER ...
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geht es immer nur nach Parteiinteressen? 
Wer es leger sehen möchte, der singt einen
alten Song von Hermann van Veen. Danach
ist „alles je nachdem“. 
Und die Wähler? Ihr Urteil ist mit Vorsicht
zu genießen. Erst kürz-
lich kürten sie mehrheit-
lich einen notorischen
Besserwisser wie Hel-
mut Schmidt zum be-
deutendsten Bundes-
kanzler seit dem 
2. Weltkrieg. Obwohl der heute 95-jährige
SPD-Mann in seiner Zeit der Kanzlerschaft
(1974 bis 1982) politisch scheiterte und
seither alles besser weiß.  
So titelte der „Spiegel“ kürzlich in einem
Stück über die Weisheiten von Altvorderen
wie Helmut Schmidt, den Grünen Joschka

Fischer, die Freidemokra-
ten Hans-Dietrich Gen-
scher und Hildegard
Hamm-Brücher: „Der
Weisheit letzter Stuss.“  

Weniger euphorisch als die beteiligten Par-
teigänger von CDU und SPD reagiert das
Wahlvolk auf den Koalitionsvertrag. Häufig
denken sie dabei ans Portemonnaie. „Die
Menschen sollten wieder etwas in der Ta-
sche haben, damit sie sich etwas leisten
können“, sagt Christine Schäfertöns, eine
Geschäftführerin aus Osdorf. „Die Parteien
sollten konkret etwas für den Wohlstand
der Bevölkerung tun“, legt sie nach. 
Einen skeptischen Blick wirft Evelyn Schar-

busch weiter, werde sich die Zukunft nicht
gestalten lassen – „auch nicht in Hamburg“. 
In einer Koalition mit der SPD befinden
sich die Grünen im Bezirk Altona. Das
macht die Situation für sie schwieriger. So
kritisiert die GAL-Fraktionschefin in der Be-
zirksversammlung Altona, Gesche Boeh-
lich, den Koalitionsvertrag deutlich verhal-
tener als ihre Parteifreunde in Berlin.
„Auch wenn der den Titel ,Deutschlands
Zukunft gestalten’ trägt, wird ein entschei-
dender Punkt mit dieser Regierung sicher
nicht umgesetzt: die Energiewende“, sagt
Boehlich. Daher sei es für Bündnis 90/Die
Grünen als Opposition wichtig, dieses The-
ma weiterhin, auch auf Landesebene, vor-
anzutrieben.
Während andere nörgeln und kritisieren,
loben die Koalitionäre ihren Vertrag unver-
drossen. So der SPD-
Fraktionschef der
Hamburger Bürger-
schaft. Der Vertrag sei
auch ein „Erfolg für
Hamburg“. Viele wichtige Punkte für die
Stadt seien gemeinsam verabredet worden,
so Andreas Dressel. „Mehr Investitionen in
Bildung, Betreuung und Infrastruktur, eine
Mietpreisbremse sowie finanzielle Entlas -
tungen für Länder und Kommunen“, liest
Dressel aus dem Koalitionsvertrag heraus.
Wer die vielen, manchmal diametral entge-
gengesetzten, Stimmen zum Koaltionsver-
trag hört und liest, ist zu Recht irritiert. Ist
das alles eine Frage der Interpretation oder

G R O S S E  K O A L I T I O N

renweber auf den Mitte Dezember von An-
gela Merkel, Sigmar Gabriel und Horst See-
hofer unterschriebenen Vertrag. Die Mode-
beraterin sieht viel „Wischiwaschi“. Einzig
die Vereinbarung über den Mindestlohn
lobt sie. „Es ist schrecklich, wenn Menschen
für fünf Euro in der Stunde arbeiten müs-
sen.“ 

Kritisch wie mutig nimmt der Blankeneser
Autor und Verleger Klaas Jarchow den Ver-
trag ins Visier. Was weder im Koaltionsver-
trag noch sonst wo zur Zeit eine große Rol-
le spielt, benennt er deutlich. In der größer
werdenden Kluft zwischen Arm und Reich
sieht Jarchow eine Gefahr für unsere De-
mokratie. „Die wirklich wichtigen Themen
werden nicht angepackt.“ Dabei könnten
Große Koalitionen kraftvoll agieren. „Das
sehe ich leider nicht.“
In ein Horn des Lobes bläst der altgediente
SPD-Genosse Wolfgang Kaeser. Er sitzt seit
vielen Jahren in Altonas Bezirksversamm-
lung und diversen Ausschüssen. Diese Gro-
ße Koalition sei weder ein Betriebsunfall,
noch eine Katastrophe für die Demokratie
in Deutschland, so der Genosse. „Sie ist
dem Wählerwillen geschuldet und der Tat-
sache, dass andere Konstellationen entwe-
der keine Mehrheit fanden, beziehungswei-
se aus inhaltlichen Gründen gegenwärtig

nicht zu verantworten waren.“ 
Weil der SPD-Mann sich auch in der jüngs -
ten deutschen Geschichte auskennt, wirft
er einen Blick zurück in die Jahre der ande-
ren beiden Großen Koalitionen der Nach-
kriegsgeschichte. Die Angst, so Kaeser wei-
ter, große Koalitionen würden fast
zwangsläufig zu Lasten des kleineren Part-
ners enden, sei bei einem Blick in die Ge-
schichte der Bundesrepublik Deutschland
nicht haltbar. „Die erste große Koalition
zwischen SPD und CDU/CSU von 1966 bis
1969 brachte die SPD unter Willy Brandt in
die Regierungsverantwortung.“
Auch der Mitgliederentscheid der SPD wur-
de kurz diskutiert. Dabei machte vor allem
der Disput zwischen Marietta Slomka vom
ZDF und Sigmar Gabriel Schlagzeilen. Da-
bei ging es unter anderem, ob der Mitglie-
derentscheid der SPD-Mitglieder verfas-
sungskonform sei. 
„Unser Grundgesetz sagt im Artikel 20
deutlich, dass die Staatsgewalt vom Volk in
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CHRISTINE SCHÄFERTÖNS, GESCHÄFTSFÜHRERIN AUS
OSDORF: „Ich erwarte, dass die Große Koalition
etwas für die Menschen tut. Die beiden Par-
teien sollten nicht gegeneinander, sondern
miteinander arbeiten und konkret etwas für
den Wohlstand der Bevölkerung tun. Denn
die Menschen sollten wieder etwas in der Ta-
sche haben, um sich was zu kaufen.“ 

FRANK LEPTIEN, WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER
AUS RISSEN: „Der Koalitionsvertrag ist ein or-
dentlicher Kompromiss, an die Große Koali -
tion muss man sich emotional noch gewöh-
nen. Keine Liebesheirat, sondern eine
politische Vernunftehe, welche ja auch ver-
nünftige Ergebnisse ergeben kann. Die Ab-
schaffung des Optionszwangs ist für mich
gesellschaftspolitisch ein Meilenstein, der für
viele hier aufgewachsene ausländische Mit-
bürger die Integration in unserem Land ver-
bessert!“

„... das ist keine
Liebesheirat ...!“

„... viel 
Wischiwaschi ...!“

„... seit Willy Brandt versucht
die SPD mit unterschiedlichen
Erfolgen mehr Demokratie 
zu wagen ...!“
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Wahlen und Abstimmungen ausgeübt wird.
Und, spätestens seit Willy Brandt versucht
die SPD mit unterschiedlichem Erfolg mehr
Demokratie zu wagen“, weiß Wolfgang
Kaeser auch an dieser Stelle, was richtig ist. 
Das Ergebnis des Mitgliederentscheides
war eindeutig. Eine große Mehrheit der
Parteimitglieder der SPD wollte die Große
Koalition. 
Interessant dabei war, wie es der SPD mit
ihrer Mitgliederentscheidung gelang, die
Wahlniederlage vom 22. September vergan-
genen Jahr nachträglich in einen Sieg um-
zudeuten. Der Koalitionsvertrag mit der
CDU/CSU trage eine deutlich sozialdemo-
kratische Handschrift, klingt es unisono aus
sozialdemokratischer Ecke. „Wer die Unter-
scheidung Max Webers zwischen Gesin-
nungs- und Verantwortungsethik zu Guns -
ten der Verantwortung auslegt, dem ist in
der Kompromissfindung mit dem ehemali-
gen politischen Gegner der große Spatz in

der Hand lieber, als die Taube auf dem
Dach“, so Kaeser. Kritisch merkt der Genos-
se an: Der Mitgliederentscheid sei ein In-
strument des Machterhaltes der Parteispit-
ze nach einer verlorenen Wahl. 
Die verlorene Wahl der SPD wurde so

schnell vergessen. Und ein Blick in den Ko-
alitionsvertrag stimmt versöhnlich, weil er-
heiternd. Wenn etwa auf Seite 105 etwas
von „sexuelle Identität respektieren“ gleich
neben einem Bekenntnis zur „Regenbogen-
familie“ steht. Aus dem rot-grünen Wörter-
buch könnte auch die „Willkommens- und

G R O S S E  K O A L I T I O N

Anerkennungskultur stehen“. Geht es nach
der Großen Koalition, dann wird alles bes-
ser. Getreu der Devise: Unser Land soll
schöner werden. 
Es geht um „Partnerschaftlichkeit“, „moder-
ne Zeitpolitik“ und das „Zuammenleben
der Menschen“. 
Nils Minkmar schrieb für die „FAZ“ eine Re-
zension des Vertragsentwurfes, man könne
in ihm den „nettesten politischen Text seit
Menschengedenken“ sehen.

www.bundestag.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de
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ZUR GROSSEN KOALITION

Als Große Koalition bezeichnet man
eine Regierungskoalition der beiden
mitgliederstärksten Parteien im 
Parlament. In der Geschichte der
Bundesrepublik hat sich auf Bundes-
ebene nach 1966 und 2005 im De-
zember 2013 die dritte Große Koali -
tion aus CDU/CSU und SPD gebildet.
Auf Landeseben sind Große Koalitio-
nen häufiger zu finden. Derzeit gibt
es in Berlin, Sachsen-Anhalt, Meck-
lenburg-Vorpommern, im Saarland
und in Thüringen große Koalitionen. 
Große Koalitionen waren bis in die
1930er Jahre an der Tagesordnung.

KARIN PRIEN, CDUBÜRGERSCHAFTSABGEORDETE AUS
BLANKENESE:  „Der Koalitionsvertrag trägt in
den großen Politikbereichen Europa, Haus-
halt und Steuern die Handschrift der Union.
Keine Eurobonds, keine neuen Schulden im
Bund ab 2015, keine Steuererhöhungen. Das
ist gut so. Sechs Milliarden zusätzliche Bun-
desmittel für Bildung und fünf Milliarden
mehr für Infrastruktur sind ebenfalls zu be-
grüßen, auch wenn ich mir da mehr ge-
wünscht hätte. Jetzt muss der SPD-Senat in
Hamburg diese Mittel auch in der Landespo-
litik einsetzen.“

ANNE KRISCHOK, SPDBÜRGERSCHAFTSABGEORDNETE
AUS RISSEN:  „Als Stadtentwicklungspolitikerin
freue ich mich, dass die Mietpreisbremse im
Koalitionsvertrag verankert ist und uns hel-
fen wird, explodierende Mietsteigerungen in
den Griff zu bekommen. Mit der verbindli-
chen Frauenquote in Aufsichtsräten wird ei-
ne Hamburger Initiative übernommen. Als
Sozialdemokratin freut es mich besonders,
dass alle Mitglieder meiner Partei über den
Koalitionsentwurf abstimmen konnten – das
ist ein Novum und bedeutet ein Mehr an De-
mokratie."

GESCHE BOEHLICH, GALFRAKTIONSVORSITZENDE AUS
BLANKENESE „Auch wenn der Koalitionsvertrag
den Titel ‘Deutschlands Zukunft gestalten’
trägt, wird ein entscheidender Punkt mit die-
ser Regierung sicher nicht umgesetzt: die
Energierwende. Daher ist es für Bündnis90/
Die Grünen als Opposition wichtig, dieses
Thema weiterhin, auch auf Länderebene vor-
anzutreiben.“

DIE LOKALPOLITIKER ...

WOLFGANG KAESER, SPDBEZIRKSABGEORDNETER AUS
NIENSTEDTEN: „Die Große Koalition ist natürlich
weder ein Betriebsunfall noch eine Katastro-
phe für die Demokratie in Deutschland. Sie
ist dem Wählerwillen geschuldet und der
Tatsache, dass andere Konstellationen ent-
weder keine Mehrheit fanden, beziehungs-
weise aus inhaltlichen Gründen gegenwärtig
nicht zu verantworten sind.“

„... Machterhalt 
nach einer 
verlorenen Wahl ...!“

16-18 Aufmacher.qxp_kloen  19.12.13  10:26  Seite 18
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N A C H B A R N

Nienstedtens Herzstück – die Kirche an der Elbchaussee

Von Wedel bis Othmarschen – Die kleinen Zentren des Westens III

Kennen Sie Ihre Nachbarn?
Im Verbreitungsgebiet des KLÖNSCHNACKS leben die Menschen friedlich
nebeneinander. Sie lieben ihren Stadtteil, aber kennen sie auch die
anderen? Damit das Nebeneinander transparenter wird, werfen wir
einen Blick auf die Szene und die Menschen in der Nachbarschaft.

Sie ist eine der beliebtes -
ten, berühmtesten und
schicksten Adressen,

wenn es in den Elbvororten
um das Thema kirchliche
Trauung geht: Die Elbchaus-
see 410. Zahlreiche Hoch-
zeitspaare gingen in der
wunderhübschen, im Jahre
1751 errichteten Barockkir-
che den Bund fürs Leben ein
und schworen sich im stil-
vollen Ambiente der Nien-
stedtener Hochzeitskirche
ewige Treue. 
So auch Heidrun Krause und
ihr Ehemann Hans-Peter.
Das Paar heiratete Anfang
der 1960er-Jahre in der
Nienstedtener Hochzeitskir-
che. „Eine andere Kirche als
die Nienstedtener kam für
uns gar nicht in Frage“, so
Heidrun Krause, die nach ei-
gener Aussage „sehr gerne
in Nienstedten lebt“. Und
den dörflichen, gemütlichen
Charakter des Elbvorortes

sehr schätzt. „Hier werde ich als Kundin
noch mit Namen angesprochen. Man kennt
sich untereinander. Ganz egal ob ich zum
Schlachter oder zum Bäcker gehe“, so Krau-
se, die nach eigenen Worten eine „Tante-

Emma-Liebhaberin“ ist. 
Den dörflichen Charakter
dieses Elbvorortes schätzt
auch die Nienstedtenerin
Beate Machel. „Ich fühle
mich hier sehr wohl. Das
freundliche Miteinander der
Nienstedtener ist sehr ange-
nehm. Viele kennen sich
schon seit Jahrzehnten und
sind miteinander alt gewor-
den“, so Machel weiter. Die
es außerdem „gut findet,
dass immer mehr junge Fa-
milien nach Nienstedten
ziehen“.
Die schöne und ruhige At-
mosphäre, die Nähe zur El-
be und den zahlreichen
Parks, wie beispielsweise
der Jenischpark, sind für
Christel Nicolaysen unter
anderem Gründe, warum
sie mit ihrer Familie in
Nienstedten lebt. „Das Le-
ben in Nienstedten empfin-
den wir als sehr angenehm.
Obwohl es hier sehr viel
Geldadel gibt, geben sich
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NIENSTEDTEN

Nienstedtener Persönlichkeiten (v. l.): Schauspieler Til Schweiger, Ex-Bürgermeister Christoph
Ahlhaus, Sternekoch Ali Güngörmüs (Le Nouveau Canard)

HEIDRUN KRAUSE
„Hier in Nienstedten werde
ich als Kundin noch mit Na-
men angesprochen. Man
kennt sich untereinander.
Ganz egal ob ich zum
Schlachter oder zum Bäcker
gehe.“

BEATE MACHEL
„Ich fühle mich hier sehr
wohl. Das freundliche Mit-
einander der Nienstedtener
ist sehr angenehm. Viele
kennen sich schon seit Jahr-
zehnten und sind miteinan-
der alt geworden.“

CHRISTEL NICOLAYSEN
„Das Leben in Nienstedten
empfinden wir als sehr ange-
nehm. Obwohl es hier sehr
viel Geldadel gibt, geben
sich die Menschen dezent
und zurückhaltend.“
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der Norddeutsche und Flottbeker Reiterver-
ein beheimatet, einer der ältesten und tra-
ditionsreichsten Reitervereine Hamburgs.
Jährlich veranstaltet der Verein das 
Deutsche Spring- und Dressurderby im 
Derby-Park in Klein Flottbek, für Kenner
des Pferdesports eine der bedeutendsten 
Sportveranstaltungen im internationalen

die Menschen dezent und zurückhaltend“. 
Auch wenn die Zeiten der Nienstedtener
Kultkneipen vorbei sind, so kommen Lieb-
haber gehobener Küche durchaus auf ihre
Kosten.
Seit dem Jahr 2000 hat der internationale
Seegerichtshof seinen Sitz an der Elbchaus-
see.
Mit dem Nienstedtener
Friedhof verfügt der Elbvor-
ort über einen der ältesten
im Hamburger Stadtgebiet.
Bekannte Persönlichkeiten ,
wie etwa die Volksschau-
spielerin Heidi Kabel und
Mitglieder bekannter 
Elbvorortsfamilien, wie
Reemts ma oder Godeffroy
haben dort ihre letzte Ruhe
gefunden.
Bodenständig, gediegen,
gutbürgerlich, dabei aber
nicht antiquiert, stellt sich
Flottbek dar. Mit der Flott-
beker Kirche und den noch
vereinzelt vorhandenen
hübschen reetgedeckten
Häusern verströmt der
Stadtteil einen gemütli-
chen, dörflichen Charme.
Wenn es um das Thema
sportliche, internationale
Bekanntheit geht, dann
dürfte der Elbvorort Groß
Flottbek ganz weit oben auf
dem Siegertreppchen ste-
hen. So ist in Groß Flottbek

N A C H B A R N

Flottbeks Wochenmarkt ist der größte und angebotsreichste in den Elbvororten

Vergleich. Außerdem sind neben dem Groß
Flottbeker THGC noch weitere vier Sport-
vereine dort beheimatet.
Zwar nicht international bekannt, aber un-
ter Elbvorortlern sehr beliebt ist der legen-

däre Wochenmarkt an der
Osdorfer Landstraße. „Der
Flottbeker Markt ist klein,
beschaulich und hier be -
komme ich einfach alles“,
schwärmt die Groß Flottbe-
kerin Silke Nieschulze. Be-
sonders beeindruckt ist sie
von der der gut funktionie-
renden und hilfsbereiten
Nachbarschaft in ihrem Elb-
vorort. „Man hilft sich hier
einfach gegenseitig, das fin-
de ich sehr schön. Außerdem
ist man schnell im Grünen
und an der Elbe“, so Nie-
schulze weiter.
Renate Wegner-Rusch ist vor
einiger Zeit von Othmar-
schen nach Groß Flottbek
gezogen. „Ich finde die Flott-
beker sind gemütliche und
unkomplizierte Mitmen-
schen. Sie sind nicht aufge-
setzt freundlich oder geben
sich gekünstelt, das gefällt
mir sehr gut.“
Und sie ergänzt: „Groß Flott-
bek ist gehoben aber nicht
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FLOTTBEK

SILKE NIESCHULZE
„Man hilft sich hier in Groß
Flottbek einfach gegensei-
tig, das finde ich sehr schön.
Außerdem ist man schnell
im Grünen und an der Elbe.“

RENATE WEGNERRUSCH
„Ich finde die Groß Flottbe-
ker sind gemütliche und un-
komplizierte Mitmenschen.
Sie sind nicht aufgesetzt
freundlich oder geben sich
gekünstelt, das gefällt mir
sehr gut.“

MONIKA CHABR
„Die Wohnlage in Groß Flott-
bek ist sehr schön ruhig. Wir
sind schnell an der Elbe oder
einem der zahlreichen schö-
nen Parks, die es hier in der
Umgebung gibt.“
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Flottbeker Persönlichkeiten (von links): NDR-Moderator Alexander Bommes, Hamburgs AUDI-
Chef Jürgen Deforth und Peter Möhrle (ex Inhaber Max Bahr)
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abgehoben.“ 
Diese Meinung teilt die Groß Flottbekerin
Monika Chabr. Seit 2007 lebt die gebürtige
Baden-Württembergerin und Mutter einer
sechs Monate alten Tochter in dem Elbvor-
ort. „Die Wohnlage ist sehr schön ruhig.
Wir sind schnell an der Elbe oder einem der
zahlreichen, schönen Parks, die es hier in
der Umgebung gibt.“ 
Wenn sie einen Wunsch frei
hätte, dann stünde mehr
Akzeptanz für Mütter mit
kleinen Kindern ganz oben
auf ihrem Wunschzettel.
„Ich habe hier leider
manchmal den Eindruck,
Hunde kommen bei den Be-
wohnern vor den Kindern.“
Othmarschen hat zwei Ge-
sichter: Kommt man aus
den benachbarten Elbvor-
orten und schlängelt sich
mit dem Auto oder per Rad
gemütlich durch die klei-
nen Straßen, vorbei an im-
posanten Villen mit park-
ähnlichen Grundstücken,
hat man das Gefühl, hier ist
die Welt noch ruhig und
friedlich, hier zu wohnen
pure Lebensfreude.
Kommt man allerdings von
der Autobahn 7 und nimmt
die Ausfahrt Othmarschen,
zeigt sich dem Betrachter
ein eher nüchternes Bild.
Mit dem UCI-Othmar-

schenpark und dem mehrgeschossigen AK-
Altona, einem riesigen 1960er-Jahrebau,
präsentiert sich der Elbvorort auf den ers-
ten Blick nicht wirklich hübsch. Mit der
Waitzstraße, oder wie Einheimische gern
sagen „Waitze“, hat Othmarschen die be-
kannteste Einkaufsstraße der Westens mit
Auszeichnung fürs Quartiermanagment.

N A C H B A R N

Autor: cornelia.hoesch@ksv-hamburg.de
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OTHMARSCHEN

Unsere Nachbarn ...
... im März 2014, Teil IV:
Schenefeld, Halstenbek, Rellingen

Othmarschens Waitzstraße – prämierter Shopping und Schlender-Boulevard der Elbvororte

Die Othmarscherin Christiane Schwarz lebt
gemeinsam mit ihrem Mann und den zehn-
jährigen Zwillingen Tim und Felix direkt an
der Waitzstraße. „Bei uns gibt es einen tol-
len Gemeinschaftssinn untereinander. Es ist
hier nicht versnobt. Es ist eine kleine, eige-

ne, entspannte Welt“, so
Schwarz. 
Daniela van Droffelaar lebt
mit ihrem Mann und den
drei kleinen Kindern seit
zweieinhalb Jahren in Oth-
marschen. „Wir wohnen hier
sehr gern. Für die Kinder gibt
es tolle Sportangebote“, so
van Droffelaar. Gerne ist sie
mit ihrer Familie an der Elbe
unterwegs. „Das Umfeld in
Othmarschen ist sehr homo-
gen“, so die junge Frau wei-
ter. 
Die Othmarscherin Silke
Bartnick schätzt nach eige-
nen Worten „die sehr schöne
Lebensqualität des Stadt-
teils“. „Mir gefällt die Boden-
ständigkeit und der teils noch
dörfliche Charakter Othmar-
schens“, so Bartnick weiter. CHRISTIANE SCHWARZ

„Bei uns hier in der Waitz-
staße gibt es einen tollen
Gemeinschaftssinn unter-
einander. Es ist hier nicht
versnobt. Es ist eine kleine,
eigene, entspannte Welt.“

Othmarscher Persönlichkeiten (von links): Box-Champion Vitali Klitschko (mit Frau Natalia),
Public Relation-Manager Dietrich Schulze van Loon und Tourismus-Experte Vural Öger

DANIELA VAN DROFFELAAR
„Wir wohnen  sehr gerne
hier in Othmarschen. Für
unsere Kinder gibt es tolle
Sportangebote. Das Umfeld
dieses Elbvorortes ist sehr
homogen.“

SILKE BARTNICK
„Die  Nähe zur  Elbe und der
Hamburger Innenstadt sind
für mich alles Pluspunkte,
hier zu leben. Mir gefällt die
Bodenständigkeit und der
teils noch dörfliche Charak-
ter Othmarschens.“
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Nach fünf Jahren in Amerika zog es Journalist Klaus Scherer (52) und seine Familie nach Rissen

Klaus Scherer, Autor und Reporter

Das Handwerk eines Chronisten
Reporter Klaus Scherer reiste einmal um den Polarkreis. Er filmt 
Alltagshelden, reizvolle Landschaften und erzählt sympathische 
Geschichten. Dem KLÖNSCHNACK berichtet er vom „Ende der Eiszeit“.

Der Hausherr reicht köstlichen Stol-
len und heißen Kaffee – um das Ein-
familienhaus in Rissen tobt wäh-

renddessen eisig Sturm Xaver.
Reisereporter Klaus Scherer lebt seit einem
Jahr mit seiner Frau und den drei Kindern
in Hamburg. Zuvor
arbeitete er als ARD-
Korrespondent fünf
Jahre lang in Wa-
shington und schrieb
das Buch „Wahnsinn Amerika“. 
Zurück im Heimathafen Hamburg hat ihn 
nun das NDR-Mutterhaus wieder.
Sein aktuelles Projekt führte ihn im letzten
Jahr zum Polarkreis. Er reiste mit seinem
Kamerateam vom grönländischen Tasiilaq
ostwärts durch den skandinavischen Nor-
den bis ins russische Jakutsk, die bisher
kälteste Stadt der Welt, und über die Be-
ringstraße nach Alaska, von wo aus er vor
neun Jahren bereits die andere Polarkreis-
hälfte erkundete. „Ich hatte noch eine
Rechnung offen“, erklärt der 52-Jährige
mit einem Zwinkern. 
Der erfahrene Journalist sieht sich als Ma-

cher in der Tradition Gerd Ruges. Vor dem
Amerika-Einsatz hatte ihn sein Tatendrang
bereits nach Tokio geführt, wo er als Korre-
spondent auch Reisedokumentationen
drehte.
Ihm ist wichtig, dem Genre treu zu bleiben

und es zugleich wei-
terzuentwickeln. „Ich
mache Filme über 
authentische Men-
schen, die etwas zu

sagen haben und in einer bildstarken Um-
gebung leben.“ Er ist überzeugt: „Um gutes
Fernsehen zu machen, muss ich doch kei-
ner Kakerlaken im australischen Dschungel
fressen!“
Manchmal wird ihm bang, wenn er über
die Zukunft des Mediums nachdenkt.
„Schon als ich aus Japan zurückkam, sah
ich hier plötzlich Dinge im Fernsehen, die
hätten wir früher weggeschlossen. Das war
zum Fremdschämen.“
Seine neue Dokumentation über die Reise
zum Polarkreis ist das Gegenteil. Die Route
folgt einem roten Faden und der These
„Wie gehen die Menschen am Polarkreis,

dem Thermo-
meter der Welt, mit der Erderwär-

mung um?“ Er erzählt leichtfüßige Ge-
schichten, bei denen der Zuschauer
beiläufig vieles erfährt. Was er fand, waren
Zweckoptimisten, moderne Jagdkulturen
und Visionäre. In seinem Buch „Am Ende
der Eiszeit“ hat er seine Erlebnisse notiert. 
Was steht als nächstes an? „Erst mal in
Deutschland ankommen. Wir sind in einer
sehr kuscheligen Straße ‚ge-
strandet’, im Sommer gab es
das erste Nachbarschafts-
fest – wunderbar, besser kann
man kaum irgendwo landen.“

„Keiner muss Kakerlaken im
Dschungel fressen!“

ZUR PERSON
Klaus Scherer,
wurde 1961 in Pirmasens (Rheinland-
Pfalz) geboren und studierte an der
Johannes Gutenberg Universität in
Mainz Familiensoziologie, Geografie
und Publizistik. Er arbeitete als ARD-
Korrespondent in Tokio und Wa-
shington. Heute ist er Reise- und
Sonderreporter beim NDR in der
Hansestadt.

H A U S B E S U C H

www.klausscherer.com
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de
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V E R K E H R

Das Buseinfädeln vor der Esso-Tankstelle – oft ein Hindernis und Ärgernis mit Staufolgen

HVV-Bus versus Individualverkehr

Mitgehangen, mitgefangen
An der Blankeneser Kreuzung Elbchaussee, Manteuffelstraße, 
Schenefelder Landstraße, Mühlenberg gerät das Einfädeln der 
HVV-Busse häufig zum Problem. Weite Rückstaus sind die Folge.

Die Kreuzung an der Esso-Tankstelle
gehört zu den eher komplizierten
Verkehrsknotenpunkten in den Elb-

vororten. Neben den
fünf Straßen, die hier
aufeinander treffen –
zwei Mal Elbchaussee,
Mühlenberg, Schenefel-
der Landstraße, Manteuffelstraße – gesel-
len sich auf engstem Raum die Ausfahrt der
Tankstelle und eine Bushaltestelle hinzu.
Während sich die Elbchaussee als West-Ost-
Verkehrsader auf schmalem Pfad ihrem 
Ende nähert, quälen sich zu den Hauptver-
kehrszeiten lange Staus stadtein- und stadt-
auswärts. 
Wer sich mit Tempo 5 die Dockenhudener
Straße hinunter quält, um nach langen Mi-
nuten endlich den Kreuzungs-Knotenpunkt
zu überqueren, ahnt die Quelle der tägli-
chen Dauerstaus – es ist nicht selten der
Bus!
Die Bus-Linien, die von der Haltestelle
Mühlenberg (direkt vor der Tankstelle) in
die Schenefelder Landstraße abbiegen 

wollen, belegen häufig die Kreuzung quer
und behindern – auf das Rot des Gegenver-
kehrs wartend – den Verkehrsfluss aus dem

Wes ten. Endlose Schlan-
gen stauen sich bis zum
Blankeneser Bahnhof
hinauf, bremsen den Ab-
fluss aus dem abbiegen-

den Elbchaussee-Verlauf in Richtung Blan-
keneser Bahnhofstraße und bringen das
Abbiegen aus der Hasenhöhe zum Still-
stand.
Die Busfahrer, die sonst kaum eine Chance
bekommen, diese Szene
des Linksabbiegens
stressfrei und fließend
zu bewältigen, machen
sicherlich jedesmal drei
Haken, wenn sie ihrem Auftrag, dem Bus-
fahren, wieder nachkommen können.
Dass der Bus per Gebot Vorfahrt aus seiner
Haltebucht genießt, weiß (fast) jeder Auto-
fahrer. Dass der Bus diese Vorfahrt aber
auch mitten auf der Kreuzung, quasi aus
der Spur heraus einfordert, ist nicht nur

verkehrswidrig und damit gefährlich, son-
dern auch Quell allen Stauwahnsinns.
Vor einigen Jahre hatte die Verkehrspla-
nung den Linksabbieger auf der Elbchaus-
see ein gutes Stück verlängert, um so dem
Dauerstau aus dem Westen zu entkramp-
fen. Das ist auch im Wesentlichen gelun-
gen, wird jedoch immer wieder durch das
sperrige Busverhalten ausgebremst. Dann
ste cken die Pkws in zwei Reihen – Linksab-
bieger und Geradeausfahrer – hilflos fest
und warten auf die erlösende Befreiung der
Kreuzung von der Busbarrikade.
Wo steckt der Fehler? Wie könnte eine Lö-
sung aussehen?
Die Lage der Haltstelle ist die Ursache für
die Verzweiflung der Autofahrer und den
ausgebremsten Verkehrsfluss. Ergo: Die
Haltestelle muss an eine andere Stelle oder
gar aufgelöst werden. Oder: Die Ampel-
schaltung erhält ein Anforderungs-Bus-
Grün nach links, damit die HVV ruckzuck

durch ist.
Der Autofahrer kann
sich natürlich auch an
den Zustand gewöhnen
und das Schicksal in

Kauf nehmen. Dann sollte er allerdings
auch einplanen, dass es stets schlimmer
wird, und nicht besser.

Endlose Schlangen stauen 
sich bis zum Blankeneser 

Bahnhof hinauf ...

... warten auf die erlösende
Befreiung der Kreuzung

von der Busbarrikade

Autor: klaus.schuemann@ksv-hamburg.de

26 Buskreuzung.qxp_kloen  17.12.13  08:18  Seite 26



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

1 
· 2

01
4

27

27kloen.qxp_kloen  17.12.13  17:20  Seite 27



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

1 
· 2

01
4

28

H A N D W E R K

Auf den ersten Blick wirkt die Ge-
schichte kurios: Akteure sind ein 
frustrierter Springer-Grafikdesigner,

fiese Banker sowie Kirchenbesucher, die
sich über ein zu lautes Schlagzeug be-
schwerten.
Befragt man Stefan Korth nach seinem Wer-
degang, gibt er sich als jener Grafikde -
signer zu erkennen und dann folgt eine 
dieser abstrusen Personalgeschichten, an
denen das Haus Springer
so reich ist. 
Korth schmiss hin und wid-
mete sich ab 2006 fortan
dem Instrument, das ihn
seit seinem zwölften Lebensjahr begleitet:
dem Schlagzeug. Unterstützt von seinem
Vater, einem passionierten Modellbauer,
gründete Korth zunächst einen Handel mit
Schlagzeugteilen und Zubehör – nach Lehr-
buch. „Ich habe ein Dreivierteljahr recher-
chiert“, erinnert er sich. „Marktforschung,
Wirtschaftsberatung, Beratung mit Anwäl-
ten, Existenzgründungsberatung – besser
konnte man es nicht planen.“ 
Ergebnis? Insolvenz im Jahr 2008, während

der Finanz- und Bankenkrise, nach einem,
wie Korth sagt, nicht ausgezahlten Kredit.
Sauer ist er noch heute. Der Kundenstamm
war groß, der Zulieferer in Asien eine gute
Quelle, das Geschäft lief, aber die Zwi-
schenfinanzierung der Waren war ohne
Bank eben nicht zu machen gewesen. 
Korth wollte sich jedoch nicht geschlagen
geben und so folgte 2008 mit den restli-
chen Lagerbeständen des Handelsunter-

nehmen eine Neugrün-
dung. Unter dem Namen
„Adoro“ firmiert seither
kein reines Handelsun-
ternehmen mehr, son-

dern eine Produktionsstätte für Schlag -
zeuge. Den Prototyp baute der Autodidakt
mit eigenen Händen und einer bestimmten
Zielgruppe im Kopf: Kirchen. Als aktives
Gemeindemitglied, das selbst in Kirchen
gespielt hatte, wusste er: für Sakralbauten
sind Schlagzeuge immer zu laut. Die Kessel
sind zu tief, zu breit, zu sehr ausgelegt auf
Rockkonzerte. Neben dem Prototyp sorgte
Korth für ein professionelles Erscheinungs-
bild seiner Schlagzeugmarke. Trotz dieser

gelungenen Grundvoraussetzungen
geriet der Start des neuen Unterneh-
mens nicht einfach. „Wir sind eine
einzige Katastrophe“, sagte er 2011
noch einem TV-Sender. 
Heute lacht er über diesen Satz, be-
stätigt ihn, aber es wirkt ein wenig
wie Koketterie. Mittlerweile ist 
Adoro im Musikmarkt kein Nobody
mehr. Neben Kirchenmusikern
schätzen mittlerweile auch Profis
aus Tonstudios und Bands den diffe-
renzierten Klang der Schlagzeuge. 
Zusammen mit zwei Mitarbeitern
baut Korth heute in der winzigen
Werkstatt in Nienstedten etwa 70
Drumkits pro Jahr, jedes zu einem
Kaufpreis von durchschnittlich etwa
2.000 Euro. Gemessen an den Prei-
sen für Handarbeit in Deutschland
ist das ein Schnäppchen, aber den-
noch erklärungsbedürftig neben
dem Schlagzeug für 350 Euro aus
chinesischer Fertigung.
Neben Verkaufserfolgen steht die
Anerkennung der Fachwelt. Im
Showroom hängen die ersten Ur-
kunden für prämierte Produkte und
auch in den einschlägigen Musiker-

Foren im Internet taucht der Name Adoro
immer häufiger auf.
Die Folge: Korth will expandieren. Adoro
soll kein Monster werden, bloß nicht!, aber
der Schlagzeugbauer wünscht sich mehr
Platz für Mitarbeiter, Maschinen (die Roh-
linge für Kessel werden derzeit noch in
Stuttgart produziert), für Experimente und
für Lehrlinge. Die zertifizierte Ausbildungs-
befähigung ist in Sicht und Korth arbeitet
schon heute gerne mit Praktikanten zu -
sammen. 
Allein wo? Die örtliche Musikszene, die
heute Gitarrensaiten, Sticks und anderes
Zubehör in der Georg-Bonne-Straße 104
kauft, wird es bedauern, aber 2014 ist hier
Schluss; das Haus wird abgerissen. „Wir 
suchen etwas Neues“, sagt Korth. „Gerne
wieder hier in Nienstedten.“

Korth wollte sich nicht
geschlagen geben ...

www.adoro-drums.de
Autor: tim.holzhaeuser@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Stefan Korth,

geboren 1975 in Salzgitter lebt seit
2000 in Hamburg. Er war als Grafiker
für Ricardo.de und den Axel Springer
Verlag tätig, bevor er sich 2006
selbstständig machte. 
Stefan Korth ist verheiratet und Vater
von vier Kindern. 

In einem Hinterhof in der Georg-Bonne-Straße entstehen handgefer-
tigte Schlagzeuge. Die Marke  „Adoro Custom Drums“ hat in Musiker-
kreisen einen guten Klang, ihr Gründer gilt als Überzegungstäter. 

Stefan Korth in seinem viel zu kleinen Showroom. Der Schlagzeugbauer sucht dringend etwas Größeres. 

Adoro Custom Drums

Mit dem Schlagzeug in die Kirche
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Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Telefon 040 86 66 69-0 
(Fax -41)

www.ksv-hamburg.de

Buchung und Information:

040 86 66 69-0
Media-Daten auch

im Internet:
WWW. KLOENSCHNACK.DE

EFFEKTIV WERBEN!

BUCHEN!

WWW.KLOENSCHNACK.DE

AUCH IM INTERNET
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S C H U L B A U  I N  N I E N S T E D T E N

Mehr Platz für ABC-Schützen
Die 125 Jahre alte Grundschule Schulkamp in Nienstedten plant
im Sommer 2014 einen Erweiterungsbau. Der wird nötig, weil der
Platz gebraucht wird. 
Schulleiter Martin Lan-
gos-Luca sagt:  „Wir ha-
ben noch keine Vorschule
und keine Mensa für die
Ganztagskinder – das
muss sich ändern.“ Bei
der Planung werde dar-
auf geachtet, den „dörfli-
chen Charakter zu be-
wahren und so wenig
Platz wie möglich in 
Anspruch zu nehmen“. 
Anwohner wie Jens
Schürfeldt und Werner Schneider sehen das anders.  Sie fürchten
um den dörflichen Charakter und das Milieu in ihrem Quartier.
„Wir wollen keinen Betonbunker“, so die Kritiker der Schulerwei-
terung. Bäume müssten weichen, die Baustelle stelle eine weitere
Gefahr da, Dimensionen und Materialien passten nicht in die Um-
gebung. 
Der Schulleiter verteidigt das Projekt: eigentlich reiche die Erwei-
terung nicht aus.  „Wir machen weniger, als wir brauchen.“ Für
den Schulleiter ist der Kompromiss „elegant und sinnvoll“.

M E L D U N G E N

Bauplan: Die Aula wird abgerissen und durch
ein zweistöckiges Gebäude ersetzt

2015 sollen 275 Schüler im Schulkamp unterrichtet werden – auch Vorschüler

R I S S E N

Widerstand gegen Kraftwerk geht weiter
Am 4. Dezember endete die Auslegungsfrist für das Wider-
spruchsverfahren zur Genehmigung des von Vattenfall geplanten
Gas-und-Dampfturbinen-Kraftwerks (GuD) in Wedel.
„Alle Bürger, die bei der Auslegung der Antragsunterlagen für die
technische Anlagengenehmigung im letzten Herbst eingewendet
haben, hatten die Möglichkeit, zu widersprechen. Insgesamt ha-
ben ungefähr 1.600 Einwender im letzten Jahr die Möglichkeit
genutzt, ihre Anregungen und Bedenken ins Verfahren einzubrin-
gen“, so Hanne Harder von der Bewegung „Stopp! Kein Mega-
Kraftwerk Wedel“.
Der Widerstand in Wedel und Rissen ist weiterhin ungebrochen.
Viele Einwender haben die Möglichkeit genutzt, der Genehmi-
gung zu widersprechen. Hauptthema des Widerspruchs ist er-
stens der Betriebslärm, der die gleichen Grenzen einhalten soll
wie das Kohlekraftwerk aus den 60er-Jahren und im Gegensatz
zu jetzt die umliegenden Wohngebiete ganzjährig belasten soll.
Und zweitens der über viele Jahre andauernde Baulärm. Beides
hält die Grenzen des Bebauungsplans am Elbhochufer nicht ein.
Dabei lassen sich viele Betroffene durch die Rechtsanwaltskanzlei
Dr. Fricke in Hannover vertreten, um ihre persönlichen Rechte zu
wahren.

Politik
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M E L D U N G E N

F Ü N F  F R A G E N  A N . . .

Bünabe 
Kay Thomsen 

Herr Thomsen, bevor Sie im
Flottbeker Raum unterwegs
waren, gehörte Osdorf zu ih-
rem Einsatzgebiet. Welche
gravierenden Unterschiede
gibt es aus polizeilicher Sicht
zwischen den Quartieren?
Das eine war ein sozialer
Brennpunkt, Flottbek hingegen ist ganz
anders strukturiert. Trotzdem haben wir
auch hier in der dunklen Jahreszeit ver-
mehrt Einbrüche. Denn inzwischen gibt es
Reisende in Sachen Einbruch, das macht
die Aufklärung schwierig. 

Welche Herausforderungen stellt das 
Elbe-Einkaufszentrum an Sie? 
Hier geht es um Taschendiebe, die das Ein-
kaufszentrum aufsuchen. Auch die Trick-
diebe sind hier gern unterwegs. Denn die
alten Tricks ziehen immer noch. Gerade 
Ältere glauben gern an das Gute im Men-

schen, deshalb fallen auf
Trickdiebe herein.

Wie beurteilen Sie die 
Verkehrssituation in ihrem 
Gebiet? 
Die Baustelle an der Julius-
Brecht-Straße wird uns wei-
terhin beschäftigen. Ich
versuche durch Gespräche
und Ticketschreiben die
Lieferzone für das EEZ frei-

zuhalten. 

Wo sehen Sie besondere Herausforde-
rungen in ihrem Revier?
Die stellen die fünf Schulen und fünf Kin-
dergärten dar. Dabei helfen Gespräche,
Aufklärung und Kontrollen. 

Wie verhalten sich die Bürger Ihnen 
gegenüber?
Wir haben direkten Kontakt und sind im-
mer ansprechbar. Das erleichtert die Ar-
beit. Nur manchmal schlägt die Stimmung
noch um.

Kay Thomsen

W E D E L  

Bemerkenswerte Geschichten
Bemerkenswerte Geschichten sind in dem jüngsten Band der Beiträge zur Stadt-
geschichte gesammelt. So beleuchtet Arno Schöppe das selbstherrliche Verhalten
von „Alten Kämpfern“ während der Zeit des Nationalsozialismus, beschreibt Thies
Bitterling die turbulenten Protestaktionen gegen den dänisch gesinnten Pastor
Volquarts im Jahr 1867 und zeichnet Jürgen P. Strohsal das „süße Leben“ eines hol-
steinischen Zuckersieders im zaristischen St. Petersburg nach. Diese bunte Mi-
schung wird abgerundet durch die Abhandlung von Carsten Dürkob zu Literatur
und Literaten aus Wedel und einer sozialgeschichtlichen Betrachtung der Stadt
von Günther Wilke. Alle diese Berichte sind das Ergebnis der erfolgreichen Vor-
tragsreihe des Stadtarchivs Wedel aus dem Jahr 2012, die auch im kommenden
Jahr fortgeführt wird. Exklusiv für dieses Buch haben die Referenten die span -
nends ten Vorträge zu Aufsätzen umgeschrieben und teilweise ergänzt.
Finanziert werden konnte der 10. Band der Beiträge zur Stadtgeschichte erneut
über die Stiftung zur Förderung von Kunst und Kultur der Stadt Wedel – Amschler-
Stiftung. 
Das Buch gibt es für 14,90 Euro im Wedeler Buchhandel und Stadtarchiv Wedel

T R O N C M I T T E L

16.000 Euro für fünf Projekte
Anne Krischok und Frank Schmitt, beide SPD-Bür-
gerschaftsabgeordnete für den Hamburger Wes -
ten, haben erfolgreich 16.000 Euro aus Troncmit-
teln für fünf soziale Projekte erhalten. Das Goethe
Gymnasium in Lurup erhält für einen leitungsge-
bundenen Trinkwasserspender 6.200 Euro. Die
DLRG Rissen erhält 4.640 Euro für die Ausstattung
der Wasserrettungsstation Wittenbergen. Die Kita
Holzwurm in Lurup wird mit 3.000 Euro für eine
schallisolierte Faltwand bedacht und die Volks-
spielbühne in Rissen bekommt 1.500 Euro für eine
neue Mikrofonanlage – so kann der Theaterbe-
trieb mit neuem Sound weitergehen. Zudem er-
hält die Altonaer Mütterinitiative, die im Stadtteil-
haus Lurup interkulturelle Bildungs- und Bera-
tungsarbeit anbietet, 1.360 Euro für ein Notebook,
einen Beamer und eine Leinwand, sowie eine
Stellwand und einen Faltpavillon. Die Mittel stam-
men aus der Tronc-Abgabe der Spielbanken.

V O R T R A G

Was hätte Sengel-
mann gemacht?

Der im November ausgefalle-
ne Vortrags- und Diskussi-
onsabend unter dem Motto
„Was hätte Sengelmann ge-
macht? Hamburgische Stadt-
planung zwischen 1863 und
heute“ im Haus Rissen wird
im Januar nachgeholt. Mit
dabei werden sein. Ober -
baudirektor Professor Jörn
Walter und Professor Dr.
Hanns-Stephan Haas, Vor-
standsvorsitzender der Evan-
gelischen Stiftung Alsterdorf. 
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W E D E L

Spendenwoche bei den Stadtwerken
Am 11. Dezember fiel im Kundenzentrum der Stadtwerke Wedel der
Startschuss zum Spenden. Bei heißen Getränken und Weihnachts-
gebäck konnten sich Interessenten über gemeinnützige Institutio-
nen informieren um zu spenden. 
Vertreter von sieben unterschiedlichen Institutionen berichteten
über ihre Projekte und Ziele. Dabei waren das Hamburg Leuchtfeu-
er, das Autonome Frauenhaus, die Arbeitslosenselbsthilfe, das Kin-
derhospiz Sternenbrücke, der Verein Therapiehilfe, die Wedeler Tafel
und WeKi (Deutscher Kinderschutzbund).
Für jede dieser sieben Organisationen wurde eine Spendenbox auf-
gestellt. Der gesammelte Geldbetrag kommt so direkt, ohne großen
Verwaltungsaufwand, an. Auf diesem Wege hatten Interessierte die
Möglichkeit, selbst zu entscheiden, welche Organisation sie unter-
stützen möchten“, so Adam Krüppel, Geschäftsführer der Stadtwerke
Wedel. 
Als Startkapital spenden die Stadtwerke jeder Organisation 2.000
Euro. Eine Woche lang standen die Boxen im Kundenzentrum.  „Als

regionales Unternehmen ist uns wichtig, hier vor Ort direkt und un-
kompliziert zu helfen. Daher unterstützen wir schon seit vielen Jah-
ren verschiedene Institutionen, Vereine oder Verbände in und um
Wedel. In diesem Jahr weiten wir unser Engagement aus, um mit un-
seren Kunden als Partner mehr zu bewegen“, erzählt Natali Kobas,
Pressesprecherin der Stadtwerke Wedel. 

D E S I G N  

Henning Larsen zu Gast 
Spricht ein Architekt wie Henning Larsen
von seiner Arbeit, ist das Interesse groß.
Das zeigte sich anlässlich eines Abends im
Showroom des Kieler Unternehmens Hugo
Hamann Bürokompetenz an der Bahrenfel-
der Gasstraße. Unter der Überschrift  „Archi-
tektur und Bürokultur – Ein skandinavi-
scher Ansatz“ erlebten die Gäste neben
dänischer Bürokultur auch skandinavische
Lebensart. Unter den Gästen der Leiter der
Handelabteilung von Danmarks Handels-
kontor in Hamburg, Henrik Randers und die
Exportberaterin Helle Sørensen Ludewig.
www.buerokompetenz.de 

M E L D U N G E N

Stadtwerke Wedel stellte Spendenboxen für sieben gemeinnützige Organisationen auf

N A C H W U C H S W E T T B E W E R B  

Teilnahmerekord bei 
Jugend forscht 

Jugend forscht kann sich wieder über einen
Anmelderekord freuen: Insgesamt 12 298
Jungforscher wollen sich 2014 an Deutsch-
lands bekanntestem Nachwuchswettbewerb
beteiligen. Das sind die höchsten Anmelde-
zahlen in der 49-jährigen Jugend forscht Ge-
schichte. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
das Ergebnis eine Steigerungsrate von 7,8
Prozent. In der aktuellen Wettbewerbsrunde
melden zwölf Bundesländer Zuwächse bei
den Anmeldezahlen: An der Spitze liegt Ber-
lin mit einer Steigerungsrate von 56,2 Pro-
zent; es folgen Sachsen mit 23,5 Prozent,
Nordrhein-Westfalen mit 18,1 Prozent und
Schleswig-Holstein mit 16,9 Prozent. Der 
Favorit unter den Fachgebieten ist in der 
49. Wettbewerbsrunde wie in den Vorjahren
Biologie mit 23,4 Prozent aller angemeldeten
Jungforscher. Es folgen die Fachgebiete 
Technik mit 20,3 Prozent und Chemie mit

17,9 Prozent. Der Anteil der Mädchen liegt
bei 35,7 Prozent.
„Der erneute Anmelderekord beweist die
große Attraktivität von Jugend forscht bei
Schülern und Auszubildenden. Offenbar er-
kennen immer mehr junge Menschen, dass
umfassende Kompetenzen in Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik
(MINT) in unserer heutigen Wissens- und In-
formationsgesellschaft große Bedeutung ha-
ben. Angesichts des zunehmenden Fachkräf-
temangels eröffnen sich Jugendlichen hier
zudem besondere Chancen für einen erfolg-
reichen Einstieg in ihre berufliche Karriere“,
sagt Dr. Sven Baszio, Geschäftsführender Vor-
stand der Stiftung Jugend forscht.  „Unser
Ziel ist es, möglichst viele jungen Menschen
durch die Teilnahme am Wettbewerb für ein
Studium oder eine Ausbildung in MINT-Fä-
chern zu begeistern. Um dies zu erreichen, ist
es unerlässlich, ein optimales Umfeld für die
individuelle Förderung und Entwicklung jun-
ger Talente zu schaffen.“
www.jugend-forscht.de

Wirtschaft

H A F E N W I R T S C H A F T

Geschichte und Zukunft 
der Speicherstadt 
Im Rahmen einer Punschfahrt wird am 
12. Januar, 9. Februar und 16. März über die
Speicherstadt und die Hafencity informiert.
Die eineinhalbstüdige Tour steht unter der
Überschrift  „Schmuggel und Welthandel“.
Dazu gibt es Wissenswertes über den Ham-
burger Hafen. Am Ende der Reise steht ein
Besuch des Zollmuseums. 
Abfahrt ist jeweils um 14 Uhr am Anleger
Kajen, Barkassenbetrieb Bülow. 
www.kultours-hamburg.de

N U S S I G

Feines Zeug 
Mädchenkram, Philosophenhap-
pen oder Dicke Nüsse, so heißen
einige Naschkreationen von 
„Feines Zeug“. Das Hamburger
Unternehmen stellt bunte Nuss-
und Trockenfrüchtemischungen
in schicken Verpackungen zu-
sammen. Die Idee dazu hatte
Bianca König. Zu haben sind die
Leckerein bei Adele & Clodwig,
Bahrenfelder Straße 43 und un-
ter www.feineszeug.de. 

Naschkreationen von „Feines Zeug“

Projektleiter David Löchner, Architektin Krisztina
Ujj-Schumann, Henrik Randers und Helle Søren-
sen Ludewig von der Handelsabteilung
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S P O R T

H S V

Mitgliederversammlung

Am 19. Januar, 11 Uhr findet eine Mitglie-
derversammlung des HSV statt. Es soll
über die grundlegende Strukturverände-
rung des Vereins abgestimmt werden.
CCH-Halle H, Marseiller Straße

S C  R I S T  W E D E L

Abschied von Trainer Gleim
Sebastian Gleim wird den SC Rist Wedel
zum Mai verlassen. Der derzeitige Head-
coach der 1. Herren und Jugendkoordina-
tor ist seit 2009 bei Rist und nimmt im An-
schluss an die aktuelle Saison eine Stelle in
der Nachwuchsabteilung des Frankfurter
Clubs „Fraport Skyliners“ an. 

N E U

Tai-Ji bei der DoTu
Die Dockenhudener Turnerschaft bietet
wieder Tai-Ji an. Jeden Donnerstagabend
um 20 Uhr wird in der Sporthalle der
Grundschule am Grotefendweg das Schat-
tenboxen gelehrt. Neue Teilnehmer, An -
fänger und Geübte, sind in lockerer Sport-
kleidung willkommen. Info: 870 22 72.

F A M I L I E N B I L D U N G

Neue Sportkurse in 2014

Das neue Jahresprogramm der Fa -
milienbildung präsentiert wieder
zahlreiche Sport- und Entspan-
nungsangebote. Karin Palecki bietet
Gymnastik für Senioren in Sülldorf
an. Dabei geht es um rhythmische
Bewegungsschulung im Sitzen, Ste-
hen und Gehen (Kursstart: 12. Februar).
Rund um Pilates dreht sich der neue Einfüh-
rungs-Workshop von Irina Vikulina. An einem
Wochenende lernen Interessierte Pilates-Me-
thoden – Atmung, Konzentration, Zentrie-
rung, Ausrichtung. Pilates sorgt für innere
Stabilität und eine präsente Körperhaltung.

Der Workshop ist am 22. und 23. Februar und
kostet 20 Euro.
Anmeldungunter: 970 79 46 10. 
Alle Kurse und weitere Informationen 
erhalten Sie in der Familienbildung 
Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1b, 
www.fbs-blankenese.de

E L B D Ö R F E R -  U N D  S C H E N E F E L D E R  R V

Holzpferdturnier im Januar
Am 25. und 26. Januar überbrücken Rei-
terinnen die Winterpause beim 6. Sche-
nefelder und Bordesholmer Holzpferd-
turnier. Die Voltigierer gehen im
Sportzentrum Schenefeld an den Start.
Mehr Informationen unter: 
www.holzpferdturnierschenefeld.de

Geübte Akrobaten auf dem Holzpferdturnier 2013

Irina Vikulina, Yoga und PilatisKarin Palecki, Seniorengymnastik
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M U S I K  I

FolkBALTICA Festival
Beim Winterkonzert des folkBALTICA-
Festivals wird es wieder ein Doppelkon-
zert mit zwei Gruppen aus zwei Anrai-
nerländern der Ostsee geben. Wieder
dabei wird das polnische Streichquin-
tett Volosi sein. Ebenso dabei ist Sigrid
Moldestad, eine Vertreterin der zeitge-

nössischen norwegischen Folkszene.
Die in den letzten Jahren mit Preisen
überhäufte Sängerin und Geigerin wird
in einer Triobesetzung auftreten und
bei den Winterkonzerten das musikali-
sche Thema des Festivals 2014, den Ge-
sang, vertreten. Der Eintritt kostet 15 €.
12. Januar, 16 Uhr, Heidbarghof, 
Langelohstraße 141

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

1 
· 2

01
4

34

M U S I K  I I

Tango, Latin, Balladen ... 
In der Kulturkirche Altona spielt am Frei-
tag, 10. Januar, um 20 Uhr das Quartett
„Luz del Norte“. Das Ensemble versprüht
die Liebe zur lateinamerikanischen Musik.
Die Musiker erzählen von Lebenslust und
Träumen, dem Fühlen und der Sehnsucht,
moderiert mit kleinen Geschichten. Das
Repertoire aus  Tangos, Latin und Balladen
entführt in die Emotionen dieses Konti-
nents, der eine schier unermessliche Aus-
wahl an musikalischer Inspiration bietet:
So interpretiert die Band ihre Lieblings-
songs von Mercedes Sosa, Susana Baca,
Lhasa de Sela und Sting. Sophie Wachen-
dorff (Gesang), Kai Leinweber (Bass), Sorin
Ferat (Violine), Jo Braun (Gitarre). 
Eintritt: Vorverkauf 9 Euro (zzgl. Geb.), AK:

15 Euro. Vorverkauf: www.kulturkirche.de
Bei der Johanniskirche 22 

M E L D U N G E N

Luz del Norte mischt die verschiedenen Musikstile
Südamerikas 

K O N Z E R T

Gastgeber mit 40 Stühlen
Höchstens 40 Stühle gibt es auf den Konzerten der Reihe „40 Stühle“, veranstaltet von
dem Hamburger Musiker Frank Naruga. Ensembles wie das Duo Matamá oder die Swing-
band „Duke & Dukies“ folgten bereits Narugas Einladung und spielten intime Konzerte an
wechselnden Orten. Die Weinhandlung „Kühne Lage“ war bisher ebenso Austragungsort
wie der Möbelhandel „Der Stuhl“ oder die „Buchhandlung“. Naruga sucht weiterhin nach
Partnern, die ihre Räumlichkeiten für ein Konzert zur Verfügung stellen wollen. Einzige
Bedingung: Platz für 40 Stühle. Kontakt und Informationen über: www.40stuehle.de

T H E A T E R S C H I F F  B A T A V I A

Premiere: Der Vorname
Premiere feiert am 17. Januar um 20.30
Uhr das Stück „Der Vorname“ auf dem
Theaterschiff „Batavia“ in Wedel. 
Handlung: Der Literaturprofessor Pierre
und seine Frau Elisabeth freuen sich auf
ein gemütliches Diner mit Freunden und
Familie. Eingeladen sind Vincent, Pierres
Jugendfreund und Elisabeths Bruder mit
seiner schwangeren Frau Anna sowie der
Posaunist Claude, mit dem Elisabeth seit
ihren Kindertagen befreundet ist.

Vincent enthüllt den fassungslosen Freun-
den den geplanten Vornamen seines noch
ungeborenen Sohnes: Adolphe. Die Debat-
te um die Frage, ob man sein Kind nach
Hitler benennen darf, ist nur eine der hitzi-
gen Diskussionen dieses Abends, aber sie
führt dazu, dass das bisher so gemütliche
Familientreffen plötzlich aus dem Ruder
läuft.
Es spielen: Stefani Beckmann, Evi Albrecht,
Tim Feindt, Thomas Lagerpusch, Lorenz
Schmidt. Eintritt 15 Euro. 
Batavia, Brooksdamm

Das Ensemble

Kultur
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M E L D U N G E N

M U S I K  I I I

Blankeneser 
Neujahrskonzert
Katharina Apostolidis (Violine) und Erika
Neufeld (Piano) spielen am Mittwoch, 8. Ja-
nuar ab 20 Uhr als „Duo Amuselle“ im Goß-
lerhaus in Blankenese. Das Duo spielt träu-
merische Klassik und romantische Balladen,
mitreißende Musik aus Filmen und Musicals,
Melodien berühmter Hits und Tangos von
Astor Piazzolla.
Eintritt 15 Euro, für Mitglieder des Förder-
vereins 10 Euro. Anmeldung unter Telefon
866 30 35. 
www.foerderverein-gosslerhaus.de

K O N Z E R T

Familienbande –
Freundesbande
Im Ernst Barlach-Haus sind am 
26. Januar um 18 Uhr Werke für die
Instrumentengeschwister Violine
und Viola zu hören, komponiert
von den Brüdern Joseph und Mi-
chael Haydn und ihrem Freund
Wolfgang Amadeus Mozart.
Es spielen Studierenden der Klas-
sen von Prof. Tanja Becker-Bender
(Violine) und Prof. Anne Kretta Gri-
bajcevic (Viola). Violine: Jueer
Wang, Thomas Reif, Danae Papa-
matthäou-Matschke, Algirdas So-
chas. Viola: Ida Luzie Philipp, Mari
Viluksela, Yu-Chi Hua, Lucas
Schwengebecher.
Vorverkauf: Buchhandlung Harder,
Waitzstr. 24, Konzertkasse  Gerdes,
Telefon 45 33 26 und im Ernst Bar-
lach Haus, Di. bis So., 11 bis 18 Uhr.
Telefonische Vorbestellung: 
82 60 85. Abendkasse ab 17.30 Uhr.
Eintrittspreis: 15 Euro für Erwachse-
ne, Schüler und Studenten 5 Euro. 
Baron-Voght-Straße 50a

Neujahrskonzert im Goßlerhaus

H I S T O R I E

Eine Geschichte für heute –
Anne Frank

Vom 7. Februar bis 4. März 2014 ist die
Ausstellung „Deine Anne – ein Mäd-
chen schreibt Geschichte“ zu Gast in
der Jugendkirche Hamburg.
Seit einigen Jahren wird die besondere
Geschichte des jüdischen Mädchens
Anne Frank durch eine Wanderausstel-
lung für Jugendliche in abwechslungs-
reicher Form dargestellt. Dabei geht es
um den historischen Kontext und die
Übertragung in die Bedeutung für heu-

te. Die Ausstellung möchte zur Diskussion anregen und zu eigenem Engagement
ermutigen. Mo. bis Fr., 9 bis 19 Uhr.  Informationen: www.die-jugendkirche.de. 
Bei der Flottbeker Mühle 28 

G E I S T E S L E B E N

Vortragsabend im Januar

Die Neue Philanthropische Gesellschaft – Ge-
schäftsführer ist der Blankeneser Lutz Scha-
de – veranstaltet 2014 wieder Vorträgsaben-
de. Am 21. Januar findet im Logenhaus der
Freimaurer der Vortrag „Kriegsenkel, eine Ge-
neration im ‚Zwischen’“ statt. Vortragender ist
Michael Schneider, unter anderem Leiter der
Akademie Sandkrughof.
Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr im
Foyer des Logenhaus und beinhaltet ein
Abendessen. 
Kostenbeitrag 15 Euro. Anmeldung unter: 
anmeldung.neuephil@web.de. 
Moorweidenstraße 36

W E D E L

„Die Elbe – alles im Fluss“
Das Stadtmuseum Wedel zeigt noch bis zum
23. Februar die Ausstellung „Die Elbe – alles
im Fluss“. Dargestellt wird die Geschichte ei-
ner maritimen Landschaft vom Urstromtal
zur internationalen Wasserstraße. Im Februar
finden außerdem zwei Vorträge statt. 14.2., 
19 Uhr: „In ungewohnten Gewässern – Die 
römische Flotte auf der Elbe?“. Vortrag der 
Archäologin (MA) Jana Frank. 21.2., 19 Uhr:
„Wikingerschiffe“, Vortrag der Archäologin
(MA) Stefanie Otto. Küsterstraße 5

Jugendliche im Anne Frank-Zentrum
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K U N S T &  K Ö N N E N

Weibliche 
Inspiration
Die Hamburger Künstlerin
Barbara Dignowity lässt
sich von ihrem alltäglichen
Umfeld inspirieren und

verarbeitet die-
ses in ihren Bil-
dern. Das Mate-
rial dazu ist
Aquarell, Rohr-
feder, Kreide,
Marmormehl,
Acryl oder
Moorlauge auf
Papier und
Leinwand, ge-
malt, gegossen,
gespachtelt. Ih-
re besondere
Malweise spie-
gelt sich vor al-
lem in ihren
Frauenfiguren
wider. Zu sehen

im Brillenhaus Blankenese
bis zum 20. Januar
Am Kiekeberg 1

[völlig] sinn-los
So lautet der Titel eines
Kunstprojekts, das bereits
seit Ende November Kunst
in Wohnungen bringt. 
Als „Hommage an unbe-
kannte Künstler von völlig
unbekannten Künstlerin-
nen“ wollen die tatsächlich
völlig unbekannten Initia-
torinnen Helga Adam, Su-
sanne Kleiber und Andrea
Nimax die Aktion verstan-
den wissen. Ihre Bilder hän-
gen nun über den Sofas
von etwa 60 Hamburgern,
die der Einladung gefolgt
sind und für einige Wo-
chen zu Privatgaleristen
wurden, davon viele aus
dem Hamburger Westen.
Ab dem 10. April können
alle Bilder im Künstlerhaus
eins-eins besichtigt wer-
den, zusammen mit einer
Fotodokumentation aus
den „Privatgalerien.
Lübbersmeyerweg 11

Das Elbufer in Bildern
von H. Meyer-Veden
Im Winterkabinett des Je-
nisch-Hauses ist noch bis zum
2. März die Ausstellung „El-
beUfer“ mit Fotografien von
Hans Meyer-Veden zu sehen.
Die Faszination für die Elbe
hat Tradition. So wurde der
Ausblick auf diesen Strom be-
reits 1798 von Emilie von Ber-
lepsch beschrieben als „einzig in seiner Art“. Die Weite, der Aus-
blick und der Hauch von Fernweh – kaum ein Mensch, den die
Ausstrahlung dieser Atmosphäre nicht faszinieren würde. Um
die eigene Faszination für das Dreieck aus Land, Wasser und
Ufer festzuhalten, greift Meyer-Veden zur Kamera. Di. bis So., 
11 bis 18 Uhr. 
Baron-Voght-Straße 50

Kunst beim Doktor
Als „Aktivierungsprogramm für das Blankeneser Kulturleben“
dient künftig die Ausstellungsreihe „Kunst beim Doktor“. Im Teil
1 ist frühe Reisefotografie zwischen Port Said und Peking in der
Praxis von Dr. med. Julia und Christoph Bäumer zu sehen. Die
Mediziner kooperieren hierzu mit dem Antiquitätenhändler 
Dr. Karl Henning. Die frühesten Aufnahmen datieren aus den
1860er-Jahren. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 8 bis 12 Uhr, Mo., Di.,
14.30 bis 17.30 Uhr, Do. 14.30 Uhr bis 16 Uhr. 
Dockenhudener Straße 27

Die Hamburger Landungsbrücken 
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Von der Schönheit der Linie
Stefano della Bella (1610–1664) zählt zu den wichtigs -
ten italienischen Graphikern und Zeichnern des 17.
Jahrhunderts. Während sein Radierwerk mehrfach Ge-
genstand von Retrospektiven gewesen ist, fand sein
ebenso qualitätvolles zeichnerisches Œuvre bislang
keine vergleichbare Würdigung. Die Hamburger Kunst-
halle stellt noch bis zum 26. Januar etwa 100 hochran-
gige Werke aus bedeutenden europäischen Sammlun-
gen in all ihren Facetten vor. Die Ausstellung ist eine
Kooperation mit dem Gabinetto Disegni e Stampe de-
gli Uffizi in Florenz, das auch Hauptleihgeber ist.
Glockengießerwall

K U N S T &  K Ö N N E N

Cosmopolitan Pickles
In der „Bedürfnisanstalt“ findet am 4. Januar ab 20 Uhr
die Vernissage zur Ausstellung „Cosmopolitan Pickles“
statt. 
Zu sehen sind Bilder der Serien „Mixed Pickles“ und 
„Cosmopolitan Paintings“. Erstere sind kleinformatige 
Bilder mit Motiven aus Indien und dem arabischen
Sprachraum Die Bilder der Serie „Cosmopolitan Pain-
tings“ sind großformatige Acrylbildern, in denen ein 
Zusammenspiel aus spontanen Farbverläufen und 
-klecksen mit in die abstrakte Bildkomposition einfließen. 
Die Bilder sind nach der Vernissage zwei Wochen zu 
sehen. 
Bleickenallee 26a

Werke von Otto Riedel
im Witthüs
Maritime Bilder des 1901 in Cal-
be/Saale geborenen Malers Otto
Riedel sind noch bis zum 12. Ja-
nuar im Witthüs im Hirschpark zu
sehen. 
Der 1988 in Großhandsdorf ge-
storbene Künstler erlernte das
Malen während der Kriegsgefan-
genschaft und arbeitete ab 1948
als Schiffbauingenieur bei der
Stülcken-Werft. 
Elbchaussee 499a 

Werftszene von Otto Riedel 
Ansicht des Vespasian-Tempels mit dem 
Forum Romanum, um 1654 
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„Playing with fire“ (Ausschnitt)
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S C H I F F E  U N D M E E R E

K R E U Z F A H R T

Ende der Saison

Mit 177 Anläufen von Kreuzfahrtschiffen
und mehr als einer halben Million Passa-
gieren ging Ende Dezember die Kreuz-
fahrtsaison in Hamburg zu Ende. Kurz vor
dem Jahreswechsel machten noch einige
Schiffe an den Kreuzfahrtterminals fest. Als
„Saga Sapphire“ legte mit der ehemaligen
„Europa“ (1981-1999) von Hapag-Lloyd ei-
ne alte Bekannte im Cruise Center Altona
an. Auf dem Programm stand eine soge-
nannte „Mystery Cruise“. Bei diesen Reisen
entscheidet der Kapitän über die Route
und nur der Kreuzfahrtdirektor, das Brü -
ckenpersonal und die Ausflugsabteilung
sind eingeweiht. Erst wenn das Schiff an-
gelegt hat, wird der jeweilige Hafen ange-
kündigt. Dann gibt es eine Überraschungs-
tour für die
Passagiere. 
Die Reederei
Fred.Olsen Cruise
Lines schickte im
Dezember gleich
zwei Schiffe nach
Hamburg. Die
„Balmoral“ mit
1.350 Pssagieren
machte Mitte De-
zember fest, das
Schwesterschiff
„Boudicca“ mit
880 Passagieren
verbachte den Silvesterabend in der Ha-
fenCity. Die „Aidasol“, das Schiff mit den
meisten Anläufen in Hamburg im jahr
2013, lag im Dezember drei mal im Crusie
Center Altona und starte von dort zu Tou-
ren in Nordeuropa. 
www.hamburgcruisecenter.de

M S  D E U T S C H L A N D  

Heidrun von Goessel ist
neue Kreuzfahrtdirektorin
Nachdem mit Konstantin Bissias, bis Jah-
resende einer von drei Aurelius-Geschäfts-
führern, von Bord der „Deutschland“ ging,
präsentierte das Unternehmen kürzlich
Heidrun von Goessel als neue Kreuzfahrt-
direktorin. Im Januar wird sie mit ihren
Gäs ten von Singapur nach Hongkong rei-
sen. Insgesamt wird die langjährige Mode-
ratorin vier Mal für jeweils einen Monat an
Bord sein. Zu ihren Aufgaben zählt dabei
die Organisation der Bord-Programme und
Landausflüge sowie die Gestaltung des
Abendprogramms. 
Die Aufgaben des scheidenden Geschäfts-
führers Bissias hat Geschäftsführer Christo-
pher Nolde, zugleich Unternehmensspre-
cher, übernommen.

Sollen die großen Containerschiffe weiter den Hamburger Hafen anlaufen, müssen neben dem Tiefgang auch
die Konditionen stimmen

Hamburger Hafen

Konditionen für Containerriesen
Die Hamburg Port Authority (HPA) verzichtet auf eine Erhöhung der
Kappungsgrenze und bleibt beim 2013 eingeführten Rabatt für 
außergewöhnlich große Fahrzeuge. 

Die Hamburg Port Authority (HPA) hat
sich entschieden, trotz starker Zunah-

me der besonders großen Containerschiffe
auf eine Erhöhung der Kappungsgrenze zu
verzichten und zusätzlich den in diesem
Jahr eingeführten Rabatt für außergewöhn-
lich große Fahrzeuge im Jahr 2014 fort -
zuführen. Mit dem Ziel, den Hamburger
Hafen für sehr große Schiffe weiterhin at-
traktiv zu halten.
Parallel dazu wird das Hafengeld in den
wesentlichen Tarifgruppen um nominal
zwei Prozent erhöht. Damit soll ein Teil der
allgemeinen Kostensteigerungen abgefan-
gen werden. „Seit 2010 hat der Hamburger
Hafen Marktanteile zurückgewonnen. Mit
unserer Tarifpolitik bleiben wir unter der
durchschnittlichen Teuerungsrate der ver-
gangenen Jahre. Unser Ziel ist, den Auf-
wärtstrend der vergangenen drei Jahre wei-
ter fortzusetzen“, sagt Tino Klemm, Leiter
Immobilien und Finanzen und Mitglied der
HPA-Geschäftsleitung.
Neu hinzugekommen ist ein „Green
Award“-Rabatt von drei Prozent für Öltank-
schiffe. Diese Vergünstigung erhalten 
Schiffe, die nachweislich besonders sicher
und umweltfreundlich operieren.
Zusätzlich führt die HPA im Rahmen ihres
Environmental Ship Index-Umweltrabattes
(ESI) als erster Hafen der Nordrange einen
Rabatt von 15 Prozent für Seeschiffe ein,
die mit LNG (Liquefied Natural Gas) betrie-

ben werden. Seit 2011 nutzen schon mehr
als 25 große Häfen weltweit diesen Index,
darunter auch New York und Los Angeles –
mit steigender Tendenz. Über 2.000 Schiffe
haben sich freiwillig in die Datenbank ein-
tragen lassen und dokumentieren damit,
dass sie umweltfreundlicher operieren als
es die international gültigen Regelungen
vorschreiben. 
Momentan werden in Hamburg bei mehr
als jedem zehnten Anlauf entsprechende
Umweltrabatte ausgeschüttet.
Mit beiden Maßnahmen leistet die HPA
beim Hafengeld einen Beitrag zum Umwelt-
schutz. Auch für den in 2013 eingeführten
Transshipmentrabatt konnte die HPA be-
reits viele Anträge verzeichnen.
Die Entgeltordnung (Allgemeine Geschäfts-
bedingungen für Hafennutzungsentgelte),
die bisher hauptsächlich Aspekte für See-
schiffe regelte, umfasst ab 2014 auch die
Binnen- und Hafenschifffahrt, die bisher an
anderer Stelle geregelt war. Der bisherige
Ansprechpartner für diese Kundengruppe
firmiert nun unter „Entgeltstelle für Bin-
nen- und Hafenschifffahrt“. Entsprechende
Anfragen sowie die vorgeschriebenen 
An- und Abmeldungen von Binnenschiffen
können ab sofort auch per E-Mail an
ebhs@hpa.hamburg.de geleitet werden.

www.hamburg-port-authority.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Kreuzfahrten sind weiter-
hin beliebt. Im zurücklie-
genden Jahr wurde Ham-
burg 177-mal angelaufen
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Wenn ich gebeten werde, zum The-
ma Integration zu sprechen, sage
ich oft zu Beginn: Ich bin das bes -

te Beispiel für gelungene Integration. Und
Jugendliche, die ich bei meinen Besuchen
an Schulen mit hohem Migranten-Anteil
kennenlerne, frage ich: Hättet ihr gedacht,
dass so der glücklichste Deutsche aussieht?
Wenn dann alle große Augen machen, sage
ich: Deutschland ist bereit, dir eine Chance
zu geben. Egal, wie du aussiehst oder wo
du herkommst. Du kannst alles schaffen,
aber es kommt auch auf Dich an! 
Es ist ein emotionales Bekenntnis, aber es
ist ganz einfach wahr: Ich bin über alle Ma-
ßen dankbar. Sowohl für die Möglichkei-
ten, die ich in Deutschland angetroffen ha-
be, als auch für mein ganz privates Glück,
das ich in Hamburg finden durfte. Ich
weiß, ich wäre weder in England, wo ich
zur Schule gegangen bin, noch in Sri Lan-
ka, wo ich geboren wurde, der geworden,
der ich bin. Hamburg ist das Fundament,
auf das ich bauen konnte und meine Hei-
mat. Deutschland ist für mich das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten.
Meine Geschichte macht die Voraussetzun-
gen für erfolgreiche Integration sichtbar:
Auf der einen Seite ist es die Gesellschaft,
die demjenigen, der sich einbringen will,
eine Chance gibt, und auf der anderen der
Fleiß des Einzelnen. Integration ist keine
Einbahnstraße und kann deshalb weder
durch Gesetze noch durch Sozialleistun-
gen hergestellt werden. Wer sich wie ein
Fremder in diesem Land bewegt, nicht
schnellstmöglich die Sprache lernt und be-
reit ist, sich anzupassen, der wird lange
Zeit fremd bleiben. 
Aus diesem Grund ist es richtig und wich-
tig, Willen und Eifer von jedem, der nach
Deutschland kommt, einzufordern. Wer in
Kanada leben und arbeiten möchte, muss

beispielsweise Sprachkenntnisse, Arbeitser-
fahrung, Qualifikationen und ein unbelas -
tetes polizeiliches Führungszeugnis vorwei-
sen können. Ein Punktesystem erfasst die
unterschiedlichen Bereiche und ordnet je-
dem Neu-Kanadier einen Wert zu. Arbeit-
nehmer müssen eine definierte Mindest -
anzahl an Punkten erreichen, um sich
niederlassen zu dürfen.
Auch die Niederlande sind in meinen Au-

gen ein Vorbild in Sachen Integration. Un-
sere Nachbarn verstehen es, Migranten,
aber auch arbeitslose Landsleute, in den Ar-
beitsmarkt einzubinden. Wer vom Staat 

Unterstützung erwartet, muss Leistung er-
bringen. In vielen Kommunen sind Zah-
lungsempfänger verpflichtet, sich innerhalb
von zwei Tage nach Beantragung bei einem
Programm zu melden. In diesem muss
dann eine bestimmte Anzahl von Wochen-
stunden abgeleistet werden. Ich bin über-
zeugt, dass Maßnahmen wie diese, Parallel-
gesellschaften entgegenwirken. Sie macht

jeden zu einem wichtigen Teil der Gemein-
schaft und vermittelt das Gefühl, gebraucht
zu werden. Gleichzeitig beugt es Vorurtei-
len vor und gibt den Menschen Würde.
Neben allen Erwartungen und Wunschpro-
filen muss aber gleichzeitig klar sein: Die
Frage, ob wir als integrationsfreudige und
lebenswerte Nation wahrgenommen wer-
den, wird unsere Zukunft maßgeblich ge-
stalten. Nicht weniger als der soziale Frie-
den und unsere ökonomische Entwicklung
sind davon abhängig. Dass der demogra-
phische Wandel die Arbeitswelt internatio-
nalisieren und unsere Gesellschaft verän-
dern wird, ist bereits Realität. Es ist
lediglich die Frage, wie sich der Fachkräfte-
mangel ausgestalten wird, wie massiv er
unsere Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigt
und welche Branchen besonders darunter
leiden werden. 
Die Tatsache, ob wir für qualifizierte und
motivierte Menschen aus unterschiedlichen
Kulturen attraktiv sind, wird zu einem we-
sentlichen Erfolgsfaktor werden. Das nord-
europäische Wetter und die komplizierte
deutsche Sprache zählen dabei nicht zu
den Katalysatoren. Hingegen müssen wir
für Chancen stehen und für harte Arbeit,
die belohnt wird. Alle Seiten müssen Inte-
gration als Win-Win-Situation verinnerli-
chen. Nur miteinander können wir uns ent-
wickeln und wachsen. Wussten Sie, dass 
23 Prozent der Hamburger Unternehmer
Zuwanderer sind? Damit liegt die Hanse-
stadt sogar weit vor dem bundesweiten
Durchschnitt von 16 Prozent. 
Ich habe meine Wurzeln nie vergessen: Als
ich vor mehr als 40 Jahren in Hamburg an-
kam, sprach ich kaum ein Wort Deutsch
und fing ganz unten an. Ich weiß, wie es
ist, hart zu arbeiten und kenne das Gefühl,
wenn die Miete fällig wird, das Gehalt aber
längst verbraucht ist. Diese Aspekte meiner
Biografie sind ebenso Teil von mir, wie die
Erfahrung von Anerkennung und Respekt

für Fleiß und Kreativität. Und was
gibt es Schöneres, als der Schmied
seines eigenen Glücks zu sein? Auch
diese Frage stelle ich den Schülern
oft. Wir sprechen über ihre Vorstel-
lungen von einem selbstbestimmten

Leben. Die meisten erzählen mir dann:
Stolz sein kann man besonders gut auf et-
was, das man allein geschafft hat oder be-
sonders gut kann. Das ist der größte An-
trieb und die beste Orientierung. Nicht
zuletzt deshalb bin ich ein unverbesserli-
cher Optimist in Sachen Integration.

Ian K. Karan

„... als ich vor 40 Jahren in
Hamburg ankam, sprach ich
kaum ein Wort Deutsch ...!“

GASTKOLUMNE: Ian Karan über Integration

Unbegrenzte Möglichkeiten
Senator a.D. Ian Karan kam als Tellerwäscher in die Hansestadt, 
wurde hier zum erfolgreichen Unternehmer und letztlich zum Wirt-
schaftssenator. Sein Engagement für Hamburg ist beispielhaft.

Vom Tellerwäscher zum Senator – Ian K. Karan

K O M M E N T A R

StellungnahmeGAST
KOLUMNE
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C C H

Lauras Stern
Am 30. Januar beginnt im CCH ab 14 Uhr eine fantastische Reise zu
den Sternen mit Laura und Tommy.  „Lauras Stern – Die Show“ erzählt
eine lehrreiche Abenteuergeschichte mit viel zauberhafter Musik. Die
aufwändige Inszenierung, die eingängigen Songs, die Artistik und viel
Liebe sollen für eine unvergessliche Familienshow sorgen. Vorlage ist
der Buch-, Kino- und TV-Erfolg „Lauras Stern“. 
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen oder unter 
www.highlight-concerts.com
CCH Saal 2

K I N D E R  U N D  J U G E N D

S C H U L E

Informationsabend am 
Lise-Meitner-Gymnasium  
Für interessierte Eltern zukünftiger Fünftklässler, die sich
über das naturwissenschaftliche Profil des Lise-Meitner-
Gymnasium informieren möchten, findet am 8. Januar um
19.30 Uhr im Meitner-Forum ein Informationsabend statt.
Die Schule stellt sich vor, Eltern bekommen einen Über-
blick über die Aktivität in der Beobachtungsstufe und kön-
nen die Klassenlehrerteams der kommenden Fünften ken-
nen lernen. Sie werden erfahren, dass das LMG ein breites
Angebot in den mathematisch-naturwissenschaftlichen
Fächern hat, und auch vielfältig und erfolgreich in den
künstlerischen Fächern, den Sprachen und ganz besonders

in den Gesellschaftswis-
senschaften arbeitet.
Am Sonnabend, den 
25. Januar, bietet der Tag
der offenen Tür von 10
bis 13 Uhr einen Blick in
die Klassen- und Fach-
räume, in Unterricht und
AG, ganztägige Betreu-
ung und Sporthalle,
Mensa und Musikräume,
in Vorhaben, Projekte
und Wettbewerbe. 
www.hh.schule.de/lmg

Die Show ist aufwändig inszeniert und opulent gestaltet 

Unterricht in Naturkunde und Technik
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K I N D E R  U N D  J U G E N D

T H E A T E R  F Ü R  K I N D E R  

Ein Sommernachtstraum 
Das Theater für Kinder gibt im Januar das Stück „Ein Sommer-
nachtstraum“ nach William Shakespeare mit Musik von Felix Men-
delssohn-Bartholdy. 
Handlung: Eigentlich ist es Winter in Athen, aber im nahen Feen-
wald sind die Jahreszeiten durcheinander geraten. Der Elfenkönig
und seine Königin streiten sich so heftig um ein niedliches indi-
sches Drachenkind, dass es dort plötzlich Sommer wird. Durch die
Schusseligkeit des Oberkobolds Puck werden vier junge Men-
schenkinder in diesen Streit mit hineingezogen und es ist ein
Wunder, dass das nun entstehende schrecklich-schöne Zauber-
und Liebeschaos schließlich doch gut endet.
Die zahlreichen Januar-Termine finden sich im Internet unter:
www.theater-fuer-kinder.de. 
Karten für 14 Euro, inklusive Garderobe. Kartentelefon: 38 25 38
Max-Brauer-Allee 76 

U M W E L T

Gymnasium Rissen bleibt Klimaschule
Das Gymnasium Rissen bekam auch in diesem Jahr das
Gütesiegel „Klimaschule 2014 bis 2016“ verliehen. Diese
Auszeichnung unterstreicht, dass sich die Schulgemein-
schaft dem Klimaschutz nach wie vor verpflichtet fühlt,
auch wenn sich die Situation verändert hat: Die behördli-
che Unterstützung wurde eingeschränkt, die Anzahl der
Schüler ist durch die STS angestiegen, Ganztagesbetreu-
ung, Mensakühlraum, mehrere mobile Klassenräume – dies
sind alles Faktoren, die eigentlich zu einem Anstieg des
Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen führen. Die
Schulgemeinschaft des Gymnaiums hat ihren Klimaschutz-
plan der neuen Situation angepasst und konnte durch ver-
schiedene Maßnahmen statt eines Anstiegs eine Stabilisie-
rung der Heizenergie auf dem Niveau des Vorjahres und
eine Reduktion des Stromverbrauchs erreichen.
www.gyri.de

Fantasy
Wen der Rabe ruft
von Maggie Stiefvater, script 5, Preis: 19 Euro,

Hardcover, ISBN 978-3-8390-0153-0, ab 15 Jahren

Jedes Jahr im April empfängt Blue die Seelen derer,
die bald sterben werden, auf dem
verwitterten Kirchhof außerhalb der
Stadt.
Bisher konnte sie sie nur spüren, nie
sehen – bis in diesem Jahr plötzlich
der Geist eines Jungen aus dem
Dunkel auftaucht. Sein Name lau-
tet Gansey, und dass Blue ihn
sieht, bedeutet, dass sie der Grund
für seinen nahen Tod sein wird. 
Fazit: Das Buch beginnt gleich
sehr spannend und dadurch
kommt man von Anfang an sehr
gut in die Geschichte rein.
Wer Magie und Wahrsagungen
mag, für den ist das Buch genau
das Richtige.
Mein Fazit – das Buch ist auf jedem Fall lesenswert!

Für dich entdeckt und gelesen ...

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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M E L D U N G E N

Seit dieser Konzertsaison findet die Kinderbetreuung
bei ausgewählten Philharmonischen Konzerten in 
Kooperation mit dem Klingenden Museum Hamburg
statt. Eltern oder Großeltern können bei einem Konzert-
besuch Kinder im Alter von 4-12 Jahren mitbringen
und betreuen lassen.

W E LT M E I S T E R  I M  S T E P P TA N Z

Magic oft the Dance
Die Tänzer steppen über 
Tische und Stühle, springen,
tanzen, dass die Funken
sprühen. Die besten Stepp-
tänzer der Welt sind hier
vereint. Hohe tänzerische
Qualität gepaart mit inno-
vativen Choreografien, eine
spannende Geschichte, zau-
berhafte Musik, spektakuläre
Pyrotechnik und eine hervor-
ragende Lichtshow mit Film-
einspielungen machen „Ma-
gic of the Dance“ zu einem
erstklassigen Show-Erlebnis.

H A M B U R G S  G E S C H I C H T E  
K U N S T V O L L  I N S Z E N I E R T

Sand-Malerei-Show
Musik, Licht und sich immer wieder ändernde Bilder – davon
lebt die Sandmalerei. Die Künstlerin Anne Löper begeistert
mit ihrer besonderen Fingerfertigkeit und Ausdruckskraft. Sie
entführt in die Zeit der industriellen Revolution, als im Hafen
erste moderne Dampfboote die Großsegler ablösten und die
Auswanderungswelle nach Amerika begann. Stimmungsvolle
Sand-Erzählungen vom großen Brand von 1842 bis hin zu ty-
pischen Hamburger Sehenswürdigkeiten. In nächtlicher Atmo-
sphäre entsteht eine Magie, der sich niemand entziehen kann.

A  T R I B U T E  TO  A B B A

ABBA – The show
40 Jahre nach ABBAs Grand
Prix Sieg lebt das Pop-Phäno-
men auf der Bühne weiter.
Die Show gibt den Fans Ge-
legenheit, die größten Hits,
wie Waterloo, SOS, Mamma
Mia, noch einmal live zu erle-
ben. Musikalisch untermalt
u.a. vom renommierten Na-
tional Symphony Orchestra
of London. Gastauftritte der
Original-ABBA-Bandmitglie-
der Ulf Anderson, Janne
Schaffer oder Roger Palm
runden das multimediale
Bühnenereignis ab. Es wer-
den 2x2 Karten verlost. 
Die schnellsten Anrufer bei
Gabi Milchert gewinnen! 
Klönschnack-Tel. 86 66 69 10

Das Kinderprogramm für die
4-9-Jährigen gestaltet seit

dieser Saison das Klingende
Museum. Die Kinder erwartet
eine Führung durch das Kon-
zerthaus. Sie können Instru-
mente ausprobieren und damit
eine kleine „Aufführung“ gestal-
ten. Dabei werden sie spiele-
risch an das Orchesterinstru-
mentarium herangeführt. Kinder
ab 9 Jahren können die Kinder-
einführung im Studio E besu-
chen. Dort werden sie parallel
zur ersten Konzerthälfte von
Musikpädagogen auf das jewei-
lige Konzertprogramm einge-
stimmt. Nach der Pause erleben
sie mit ihren Eltern oder Groß-
eltern die zweite Konzerthälfte
live im Großen Saal. Das Pro-
gramm: Schostakowitsch Sinfo-

nie Nr. 6, Prokofjew Klavier-
konzert Nr. 2 und im 2. Teil
Strawinsky „Der Feuervogel“,
Kinderprogramm im Klingen-
den Museum (4-9 Jahre), Kin-
dereinführung zu Strawinskys
„Feuervogel“-Suite (9-12 Jahre).
26. Januar um 11 Uhr, Laeisz-
halle Hamburg, Kinder-Treff-
punkt ist Studio E in der Laeisz-
halle um 10.45 Uhr, Karten
10,- bis 48,- Euro, Familienan-
gebot Erw. 25,- Euro, Kinder
frei. Anmeldung erforderlich
unter Tel. 356868. Bei Buchung
angeben, ob für das Kind ein
Ticket für die zweite Konzert-
hälfte (Kindereinführung und
Konzertbesuch) oder ein Ticket
für das Klingende Museum
(Kinderprogramm) benötigt
wird. 

5 . I N T E R N AT I O N A L E S  
T H E AT E R F E S T I VA L

Um alles in der Welt –
Lessingtage

Thematischer Schwerpunkt
in diesem Jahr ist die Ver-
bindung zwischen den Kon-
tinenten Afrika und Europa.
Durch die europäische Ko-
lonialgeschichte sind beide
Erdteile auf vielfältige Wei-
se miteinander verbunden,
in der aktuellen Migrations-
debatte zeigen sich die Nach-
wirkungen dieser Zeit. Die
Ankunft der Gruppe Lam-
pedusa in St. Pauli erinnert
an unsere Verantwortung
als Europäer gegenüber
den libyschen Flüchtlingen.
Sie zeigt deutlich, dass Ham-
burg und HamburgerInnen
eine Haltung zu Problema-
tiken und Streitigkeiten im
Zusammenhang mit Flücht-
lingsströmen aus Afrika ein-
nehmen müssen. 

Die Grenze zu Afrika ist durch
das Schengener Abkommen
ganz nah an Deutschland
gerückt. Das Festival eröffnet
die kenianische Soziologin
Auma Obama, die Schwes-
ter von Barack Obama, am
26. Januar um 11 Uhr mit
einer Rede, die den Titel
„You are your Future“ trägt.
Am gleichen Wochenende
wird Frank Castorfs Insze-
nierung „Reise ans Ende der
Nacht“ von Louis-Ferdinand
Céline zu sehen sein, die die
Odyssee des Protagonisten
von Europa in den Kongo
bis Amerika beschreibt. 
„So gesellschaftspolitisch
war das Festival noch nie.
Und es ist auch künstlerisch
so ambitioniert und aben-
teuerlustig wie nie.“

Katharina Apostolidis berichtet
über Kulturelles in der Stadt
katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Bis 2. März um 20 Uhr, Hafencity Elbarkaden, 
Karten 19,- Euro, Tel. 357 707 77

25. Januar bis 9. Februar, 
alle Bühnen des Thalia
Theaters und an diversen
Orten, Karten 7,50 bis 66,-
Euro, Tel. 328 144 44

28. Januar um 20 Uhr, O2

World, Karten 38,- bis 63,-
Euro, Tel. 0180 657 00 99
und Vv.-St.
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29. Januar um 20:00 Uhr,
CCH Saal 2, Karten 35,90 bis
68,90 Euro, Tel. 450 118 676
oder www.funke-ticket.de
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Kooperation der Philharmoniker Hamburg mit dem
Klingenden Museum

4. Philharmonisches Konzert
mit Kinderbetreuung

Stadtkultur
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Sie müssen ruhiger bleiben“

Der Angeklagte gibt sich zunächst kämpferisch. Er verstehe
gar nicht, warum es überhaupt eine Verhandlung gebe. Der

Staatsanwalt sieht das naturgemäß anders. Mit ernstem Ge-
sicht verliest er die Anklage. Danach geriet der Beschuldigte im
Einkaufszentrum Born Center mit zwei Sicherheitsmännern in
Konflikt, weil er rauchend mit dem Fahrrad unterwegs war.  Er
habe gepöbelt, weil der Sicherheitsmann gegen sein Fahrrad
getreten habe, als er ermahnt wurde, im Center nicht Rad zu
fahren, so der sichtbar erregte Angeklagte Potzla Weiß*. Er ar-
beitete zuletzt als Gerüstbauer, lebt jetzt von ALG II. 
Die im Verlauf des Konfliktes hinzugezogenen Polizeibeamten
protokollierten die Pöbeleien. Neben den heute in manchen
Gegenden und auf Schulhöfen zu den gängigen Vokabeln zäh-
lenden üblichen F- und A-Wörtern fiel auch ein Satz, der in die-
sem Zusammenhang fast erheiternd klingt: „Scheiß-Deutscher-
Hund“ beschimpft Weiß einen der beiden Wachmänner. Nun
entstammt Weiß einer Sinti-Sippe. Und der Beleidigte ist tür-
kischstämmig. Was man ihm auch deutlich ansieht. 
Dem Angeklagten, Vater von zwei Kindern und verheiratet
nach „Sinti-Art“, scheint das egal zu sein. Ihn scheint auch
nicht zu interessieren, dass das Geschehen am Einkaufszen-
trum von einer Kamera aufgezeichnet wurde. Ärgerlich, dass
die das Geschehen dokumentierende CD dem Gericht nicht
vorliegt. Auch möchte Weiß gern Ehefrau und weitere Fami -
lienmitglieder als Zeugen dabei haben. 
So wird eine Woche später ein zweiter Termin fällig. Deutlich
ruhiger als in der Woche zuvor erscheint der Angeklagte mit
Frau und Verteidigerin. Die Anwältin kann ihren Mandanten
davon überzeugen, die Beleidigungen zuzugeben, damit seine
Verteidigungsstrategie zu ändern. Das verkürzt das Verfahren
und lässt den Staatsanwalt lediglich eine Geldstrafe beantra-
gen. Theoretisch hätte Weiß auch im Gefängnis landen können,
weil die Tat während einer laufenden Bewährungfrist passierte.
Nicht die erste im Leben des Mannes, der mit Strafverfahren
recht gut vertraut sein muss. Denn das Vorstrafenregister um-
fasst bereits 29 Eintragungen. Der Richter zählt nur einige auf.
Darunter Beleidigung, Nötigung und ein Drogendelikt. 
„Sie müssen versuchen, ruhiger zu bleiben“, so der Richter vä-
terlich zum Angeklagten, und verurteilt Weiß zu einer Geld-
strafe von 960 Euro, die in Raten abgezahlt werden können.
Wegen einer Beleidigung in den Knast zu wandern, mache kei-
nen Sinn, gibt der Richter dem Mann mit den vielen Vorstrafen
noch mit auf den Weg. Ob die Mahnung hilft, ist zweifelhaft.
Denn in einem Gericht in Brake wartet bereits ein weiterer
Richter auf Weiß. *Name geändert
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M U S I K

Pop- und Soulballaden
Sängerin MayaMo, kurz Mo, wird am
25. Januar um 20 Uhr in der Spielbank
Schenefeld zu Gast sein. 2012 wurde
sie aus 15.000 Sängern für die Show
„The Voice of Germany“ ausgewählt. 
In der Spielbank Schenefeld präsen-
tiert sie ihr kleines aber feines Solo-
Programm. Die Songauswahl umfasst
sowohl spanische Lieder in ihrer Mut-
tersprache, wie auch Popballaden und
groovige Soul-Titel im neuen Arrange-
ment. Der Eintritt an diesem Abend kostet fünf Euro inklusive ei-
nem Freigetränk.
Spielbank Schenefeld, Industriestraße 1, 22869 Schenefeld,
Telefon: 839 00 20

MayaMo singt Popballaden
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B E M E R K E N S W E R T E S

Tag der offenen Tür an der STS Rissen

Kunst und Umwelttechnik

Die Stadtteilschule Rissen (STS)ermöglicht, bei entspre-
chender Leistung, den Schülern ab Klasse 5, alle Ab-
schlüsse bis zum Abitur zu machen. Der Stoff wird auf

neun Schuljahre verteilt. In der 11. Klasse werden die Schüler
auf die Studienstufe vorbereitet. Voraussichtlich starten 2015
zwei Klassen in die Oberstufe. 
Da sich die STS den Standort am Voßhagen mit dem Gymnasi-
um Rissen teilt, bietet sich eine Zusammenarbeit in der Ober-
stufe an. Zurzeit plant die Schule zwei Profile anzubieten –
Kunst und Umwelttechnik. Damit wird an die Schwerpunkte in
der Mittelstufe angeknüpft.
Um was für Projekte es sich dabei dreht, erfahren Interessierte,
Kinder und Eltern am 18. Januar beim Tag der offenen Tür.
Schüler präsentieren von 10 bis 13 Uhr ihre Arbeitsergebnisse.
Stadtteilschule Rissen, Haus H, Voßhagen 15, Tel.: 89 80 74 30

Schüler der Stadtteilschule lernen nicht nur Theorie – hier geht es praktisch zu

B O T A N I S C H E R  V O R T R A G

Bedrohte Tagfalter
Der Vortrag „Tagfalter in Hamburg und ihre Abhängigkeit
von der Vegetation“ erkärt, warum Tagfalter in vielfältiger
Weise von Pflanzen abhängig sind: Ihre Raupen fressen
häufig nur an bestimmten Pflanzen, die sich möglicherwei-
se auch noch in einem bestimmten Entwicklungsstadium
befinden, an der richtigen Stelle wachsen und zum richti-
gen Zeitpunkt aufblühen müssen. Das Thema erläutert
Frank Röbbelen im Loki Schmidt-Garten.
16. Januar, 19 Uhr, Ohnhorststraße, Tropengewächshaus
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B E M E R K E N S W E R T E S

I M P R O S H O W

Steife Brise im 
Lichthof
Eine Szene mit acht ver-
schiedenen Emotionen? Ei-
ne Oper im Liegen? Nichts
ist geprobt und nichts ab-
gesprochen. Jeder Auftritt
ist eine Uraufführung. Vom
klassischen Drama über die
Komödie bis zum absurden
Tanztheater – nach den Vor-
gaben des Publikums ent-
wickeln die Improvisations-
schauspieler der Steifen
Brise aus dem Stegreif span-
nende Geschichten, unter-
stützt von einem Improvisa-
tionsmusiker. 

Freitag, 9. Januar, 20.15 Uhr, LICHTHOF Theater, 
Mendelssohnstraße 15, Eintritt: 15 Euro, Karten: 855 00 84

W E D E L

Handball-Minis gesucht
Die Handball-Minis vom TSV We-
del (Mädchen und Jungen von
fünf bis acht Jahren) der Hand-
ballspielgemeinschaft Rissen/We-
del freut sich über Verstärkung.
Gespielt wird jeden Montag von
15.30 bis 16.30 Uhr in der Rudolf-
Breitscheid-Halle, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 40 in Wedel. 
Informationen gibt Wolfgang
Stein, Telefon: 04103/ 845 62

D O C K E N H U D E N

Kinderturnen
Die Dockenhudener Turner-
schaft hat in der Turngruppe
für Kinder von 3½ bis 5 Jah-
ren noch Plätze frei. Jeden
Mittwoch von 17 – 18 Uhr
wird in der Halle der Elbkin-
der Grundschule im Grote-
fendweg in Blankenese ge-
turnt und gespielt. Einfach
vorbeikommen. 
www.dotu.hamburg.de 

Atemberaubend spontan: Schauspieler im-
provisieren eine Komödie

O T H M A R S C H E N

In zehn Tagen zur neuen Krippe
Der Kinderkreis 52 hat im Dezember ein zusätzliches 52 Quadrat-
meter großes Holzgebäude bekommen. Leiterin Kirsten Groth
freut sich darüber, denn schon nach zehn Tagen Bauzeit steht die
neue Krippe für sieben Babys ab zwei Jahren fertig da. „Das tolle
an dem Bau war, dass der Kindergarten-Alltag nicht gestört wur-
de, denn alles ging ohne Bagger und große Laster einher.“ 
Die Firma ZweitHaus hat die Krippe aufgestellt. Geschäftsführer
Stefan Bánk erklärt: „Das patentierte Schraubfundament, auf dem
das Haus steht, ermöglicht einen schnellen und unkomplizierten
Aufbau. Die Montage des Modulsystems dauert nur wenige Tage
und es sind weder Aushub noch Betonfundament nötig.“ 
Kinderkreis52 e.V., Onckenstraße 1, Telefon: 822 66 17

Richtfest im Kindergarten 52 in Othmarschen: Die Kinder singen zum Dank ein Lied
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B E M E R K E N S W E R T E S

F L O T T B E K

Putziger Besuch
Gierig saugt das kleine Känguru E.T. an
seinem Fläschchen. Pflegemama Biga
Kruse versorgt E.T. seit er als Gummi-
bärgroßes Baby aus dem Beutel seiner
Mutter geworfen wurde. „Eine Kängu-
ruzüchterin aus Stralsund hatte ihn ge-
funden und mich angerufen, weil ich
schon zwei Kängurubabys mit der Fla-
sche aufgezogen habe.“ Biga hat eine
Kleinzuchthaltung mit einem riesigen
Garten – hier wird klein E.T. in Zukunft leben und eine eigene Fa-
milie gründen können. Denn die Parmakängurus sind so gut wie
ausgestorben. „Wir wollen zur Arterhaltung beitragen.“ 
Liebevoll päppelt Biga das circa 30 Zentimter große Wallaby und
trägt es in einem kleinen Beutel vor ihrer Brust. Alle vier Studen
braucht es sein Fläschchen. Im Dezember besuchten Biga und E.T.
Tochter Saskia Kruse in ihrem „Mrs. Sporty“-Studio in Flottbek.

G Y M N A S I U M

Tag der offenen Tür am Hochrad
Am Samstag, dem 11. Januar von 10 bis 13 Uhr veranstaltet das
Gymnasium Hochrad (Hochrad 2) seinen Tag der offenen Tür. Alle
Viertklässler und ihre Eltern sind eingeladen, das Angebot des bi-
lingualen Gymnasiums kennenzulernen. Das Besondere hier ist,
dass alle Schüler ab Klasse 7 in mindestens zwei Fächern auf Eng-
lisch unterrichtet werden. Bei einer Führung präsentieren sich die
erfolgreichen Sport-AGs, die Experimente der Jugendforscht-AG
und es gibt eine musikalische Kostprobe der Bigbands.

S P E N D E

Kirchstollenerlös

Im Dezember spendete Sa-
bine Möller, Inhaberin Bä -
cker Körner 300 Euro an das
Blankeneser Hospiz. Zustan-
de kam die Summe aus
dem Verkauf des Blankene-
ser Kirchenstollen. 150
Stück lagerten über zehn
Wochen im Kirchturm der
Kirche am Markt. Den ge-
backenen Scheck nahm Cla-
rita Loeck vom Verein Blan-

keneser Hospiz entgegen.

A P A S S I O N A T A

Zeit für Träume
In der neuen Apassionata-
Show „Zeit für Träume“ erlebt
das Publikum Akrobatik und
Tanz, bunte Kulissen, mitrei-
ßende Musik und faszinieren-
de Video-, Licht- und Laseref-
fekte. Europas erfolgreichste
Familienunterhaltungsshow
mit Pferden ist jetzt bis Mai
auf Tournee durch insgesamt
28 europäische Städte. Im Ja-
nuar macht die Show einen
Zwischenstop in der O2 World.
Termine: 10. Januar, 20 Uhr; 11. Januar, 15 und 20 Uhr und am
12. Januar um 14 Uhr. Tickets kosten ab 30 Euro, Stallführungen
18,95 Euro, www.apassionata.com

Candyland: Die drolligen Shetties LouLou
und Keks sorgen für gute Stimmung

Sabine Möller mit Clarita Loeck

Biga Kruse füttert Känguru E.T.
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B E M E R K E N S W E R T E S

K L Ö N S C H N A C K S  L U S T I G E  F R A G E  D E S  M O N A T S

Das müssten Sie eigentlich wissen ...

Wie nennen die Segler von MSC und BSC die vor Blankenese gelegene Sandbank,
die nur bei Ebbe zu sehen und zu betreten ist?

Lösungsvorschläge für die Familien-Diskussion:

Rumgrog Eiland?
Bier Insel?
Sherry Island?

Wenn Sie sich einig sind, schicken Sie
uns eine Mail mit Ihrer Lösung. Der
10. Mail mit richtiger Angabe winkt
eine Original-KLÖNSCHNACK-Tasse.  

Mail an: anne.schlag@kloenschnack.de

S U D O K U  – S C H W I E R I G K E I T S G R A D  S C H W E R

Klönschnacks Sudoku
Mit Raten werden Sie vermutlich nicht weiterkommen. Sudoku erfordert Nachdenken
und beruhigt die Nerven. Viel Spaß dabei!
Die Auflösung finden Sie auf Seite 52 (aber nicht vorher nachsehen).

Rate mal ...
8 2 1 5 9 3 6 7 4

6 9 4 1 7 8 2 5 3

3 5 7 6 2 4 8 9 1

4 8 2 3 1 7 5 6 9

9 6 5 4 8 2 3 1 7

1 7 3 9 5 6 4 8 2

7 3 6 8 4 1 9 2 5

2 4 9 7 6 5 1 3 8

5 1 8 2 3 9 7 4 6
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Pfälzer Weine im Januar
In der Weinwirtschaft „Kleines Jacob“ ist in diesem Monat
der Winzer Stefan Meyer aus Rhodt in der Pfalz zu Gast.
Das Familienunternehmen existiert seit 1954 und bereitet

weiße und rote Burgunder
sowie Rieslinge. Einfache
Weine in der Literflasche
bieten unkomplizierten
Genuss für jeden Tag, da-
neben produziert Meyer
jedoch auch ausgesuchte
Lagenweine für besondere
Gelegenheiten. 
www.meyer-rhodt.de

2008 Rioja Crianza Mileto – der Mystische
Als ich auf Entdeckungsreise in Spanien war und den Rioja
Crianza „Mileto“ probierte, war ich wie vom Donner ge-
rührt: Das war eine neue Dimension von Rioja-Qualität! 
Dabei faszinierten mich nicht so sehr Kraftentfaltung oder
Konzentration. Nein: Es ist eine fast mystische Spannung,
die ihn auszeichnet, eine enorme, aber filigran hingetupfte
Vielschichtigkeit, die einem das Gefühl gibt, niemals die
lockenden Tiefen dieses verzauberten Gewächses ausloten
zu können. Die Bodega verfügt insgesamt nur über rund
30 Hektar Weinberge. Aber die haben es in sich, denn die
Rebstöcke sind mindestens 65, teilweise über 100 Jahre alt.
Die winzigen Erträge werden ausschließlich per Hand ge-
erntet, schonend in 15 kg-Kistchen transportiert und an-
schließend Beere für Beere an Sortierbändern nachverle-
sen. Der Ausbau erfolgt dann in überwiegend gebrauchten
Barriques, damit das Holz nicht die natürliche Aromatik des
Weins überlagert. Benannt ist der Mileto nach dem griechi-
schen Weisen Thales von Milo. Aber was macht nun das
ganz Besondere dieses Weines aus? Ich glaube, es ist die
glückvolle Verbindung aus der Weisheit der uralten, tief im
Boden wurzelnden, am Jakobsweg gelegenen
Reben mit dem begnadeten Önologen Alfredo
Bernaldéz. Probieren Sie diesen Wein in Ruhe
und nehmen Sie sich Zeit für ihn. Er wird es
Ihnen danken! Spezialangebot für KLÖN-
SCHNACK-Leser: Beim Kauf von sechs Flaschen
Mileto erhalten Sie eine Flasche gratis. 
Preis pro Flasche 11,95 Euro.

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS
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Leib & Seele

KLÖNSCHNACKS 

KLEINER WEINABEND
Mittwoch,

15. Januar 2014, 19 Uhr
FO

TO
: M

A
LZ
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TO

Gastgeber Dominik Kirchhoff und
Lars Mählmann
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Nach den vielen
Weihnachtsleckerei-

en ist der Januar genau
richtig für ein paar vegetari-

sche Tage. Couscous kommt eigentlich aus
Nordafrika ich habe aber hier typisch deutsches
Wintergemüse mit Gewürzen aus dem Maghreb
kombiniert und das Ergebnis kann sich sehen lassen. 

Zubereitung:
Das frische Gemüse schä-
len und in ca. 2 cm große
Würfel schneiden. Zusam-
men mit dem Olivenöl
und den Gewürzen in ei-
ne feuerfeste Form geben,
alles gut vermischen und
im auf 190°C vorgeheiz-
ten Backofen 35 Minuten
rösten. Nun die abgetropf-
ten Tomaten, die Rosinen
und die Kichererbsen zu-
sammen mit der Flüssig-
keit aus der Dose dazuge-
ben und für noch einmal
15 Minuten in den Ofen
zurückstellen.

Den Couscous mit dem kochenden Gemüse-
fond übergießen, mit Safran bestreuen und gut
umrühren; abgedeckt 10 Minuten ziehen las-
sen. Dann die Butter in kleinen Stückchen un-
terrühren und den Couscous auflockern und
mit dem Gemüse servieren.

Guten Appetit!

Zutaten für 
4 Personen:

3   Möhren
2   Pastinaken 
1   kleine Steckrübe
3   Zwiebeln

3 EL  Olivenöl 
2 TL   Kurkuma 

1/2 TL  Chili 
3   Lorbeerblätter 

1/2 TL gemahlener Ingwer 
1 TL  Rosenpaprika

2   Zimtstangen
3   Sternanis

             Salz und Pfeffer
1   Dose Kichererbsen

100 g   getrocknete Tomaten
1  Handvoll Rosinen

150 g  Couscous
1/4 l   Gemüsefond
1 TL   Safran
20 g  Butter

Myrias Küche im Januar
WINTERCOUSCOUS

Guten Appetit!
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Süllberg

Konzepte, Rezepte, Geschichten
und Küchenphilosophie
Unter den zahllosen Kochbüchern, die heute viele Regalmeter
füllen, ist dieses eine Rarität. Denn es ist weit mehr als ein
Kochbuch. Neben der Kochkunst zeigt es die vielen Facetten
des Zwei-Stern-Kochs und Süllberg-Herrn. Hauser als Famili-
enmensch, Hauser auf dem Weg zum Koch, Hauser in Mün-
chen bei Feinkost-Käfer, Hauser mal mit Ralf Möller, mal mit
Eckart Witzigmann – als Text und im Bild ist all das in dem
kürzlich im Fackelträger Verlag erschienenen schwergewichti-
gen Band gesammelt. 
Vervollständigt wird der Band von Rezepten. Die stammen
teils aus der Sterneküche, teils aus den Küchen des „Deck 7“-
Restaurants und der beliebten Almhütte, die von Oktober bis
Ende März auf dem Süllberg steht. Ob Schweinebraten oder
Kalbstafelspitz, Rindertartar mit geröstetem Baguette oder ei-
ne Vierländer Tomatenvariation – all das und noch viel mehr,
darunter zehn Lieblingsrezepte der TV-Sendung „ARD Buffet“
ist von Thomas Ruhl fotografiert worden. Einem Food-Foto-
grafen, der von Kennern als der weltbeste gerühmt wird.
So findet der Leser in dem Werk mit dem programmatischen
Titel „Karlheinz Hauser“ die ganze kulinarische Bandbreite,
von rustikalen Rezepten bis hin zu höchst anspruchsvollen in
Wort und Bild. 
www.suellberg, de, www.fackeltraeger-verlag.de, 69,– €

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Buchpräsentation auf dem Süllberg mit Verleger, Mitarbeitern und Karlheinz Hau-
ser (zweiter von rechts)

C A R R A S C O

Steak & Tango
Greift der Bariton und
„Tangokönig“ Edurado
Gimenez zur Gitarre und
singt dazu, schmeckt das
Steak gleich noch besser.
Davon wurden kürzlich
die Gäste im Restaurante
Carrasco überzeugt. Der
Künstler gastierte meh-
rere Tage in dem im
Sommer eröffneten
Steakhaus am Klopstock-
platz. Neu auf der Karte steht jetzt der Altonaer Theatertel-
ler „Surf and Turf“. Bestehend aus einem Filetsteak, zwei
Riesengarnelen Palmenherzen und Gebackener Kartoffel.
Klopstockplatz 3

Eduardo Gimenez gastierte im Carrasco 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

G A S T R O N O M I E

Neues Weinlokal
für Nienstedten?!
Maximilian Thomsen ist ein
Inneneinrichter („Hanse
Flair“) in Nienstedten. Ab 
1. Februar wagt er sich in
die Welt der Gastronomie
und eröffnet im kleinen Ita-
liener „La Bodega“ an der
Nienstedtener Straße ein
Weinlokal. Täglich bis 18.00
Uhr bleiben die „Il Sole“-
Leute von gegenüber für
Bistro und italienische Spe-
zialitäten verantwortlich,
danach übernimmt Thom-
sen den Tresen. In dem in
letzter Zeit wg. vieler Knei-
penschließungen ins Gere-
de gekommenen Niensted-
ten soll damit wieder der
Mond der Geselligkeit auf-
gehen.
Gutes Gelingen!
Weinlokal im La Bodega, 
ab 1. Februar 2014
Nienstedtener Straße

K U L T U R  

Ronald Holst liest in der 
Else Voss-Stiftung

In dem Buch „Blankeneser Frauen“ von Ro-
nald und Maike Holst geht es um „couragier-
te, tüchtige und kämpferische Frauen“. Laut
der Autoren hat es die schon immer in Blan-
kenese gegeben. Wer sich davon aus erster
Hand überzeugen möchte, der ist am 22. Ja-
nuar um 17 Uhr in der Else Voss Stiftung rich-

tig. Dann liest Ronald Holst aus dem Buch, in
dem es um Frauen wie die Schauspielerin Eli-
sabeth Flickenschildt, Ida Dehmel und Friede-
rike Klunder geht. Insgesamt 60 Damen treten
in den „Blankeneser Frauen“ auf. 
Wer dabei sein möchte, melde sich montags
bis freitags in der Zeit von 9 bis 16 Uhr unter
der Telefonnummer 81 61 81 an. Der Eintritt
ist frei. Spenden für den Erhalt des Fischer-
hauses sind willkommen.
Sülldorfer Brooksweg 115

L A N D H A U S  S C H E R R E R

Pakete für Kinder 
in Bukarest
Auch in diesem Dezember lud
der Verein „Hamburger Stern-
schnuppe“ zu Snacks,  Glüh-
wein, Kuchen und Kaffee zum
„Mitwichteln“ ins Landhaus
Scherrer ein.
Dem Ruf folgten viele Familien
und Freunde. Mit dabei die
Kunstagentin Jenny Falcken-
berg, Petra van Bremen, und
Carlo von Tiedemann. Gemein-
sam wichtelten sie zugunsten

von Kindern in Bukarest. 
„Zur Weihnachtszeit möchte die
Hamburger Sternschnuppe die
kleinen Patienten, die die Weih-
nachtstage nicht zu Hause ver-
bringen können, mit einem
kleinen Gruß aus Hamburg ein
wenig aufheitern“, so die Ver-
einsvorsitzende Kiki Fehlauer.
Wenige Tage vor Weihnachten
rollte der kleine Laster (gespon-
sert von Hauke Knutzen, ) voller
bunter, liebevoll gepackter
Wichtelpakete Richtung Rumä-
nien.

Carlo von Tiedemann, Kiki Fehlauer 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Leontine Köhler, PR-Sahling

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Die Strandperle.
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Die Elbe und den Hafen. 
Was auf keinen Fall?
Den Fischmarkt bei Tag. 
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Zum Reisen. 
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Davon gibt es zum Glück 
viele. 
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Spontan fällt mir nichts ein. 
Was macht Ihnen Angst?
Schlangen. 
Was nervt Sie bei anderen?
Nicht authentisch zu sein. 
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Äpfel aus Neuseeland zu kau-
fen, wenn die besten doch aus
dem Alten Land kommen. 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Das will niemand wissen. 
Wen finden Sie toll?
Paul Cezanne.
Wo gehen Sie gern essen?
Zuhause mit Freunden oder
im „Elbe 1“. 
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Da fällt mir nichts ein. 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
1913 von Florian Illies.
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Einen Survival-Guide. Sonst
überlebe ich vermutlich nicht
einen Tag.

W I T T H Ü S

Winzerabend mit 
Albert Kallfelz
Das „Witthüs“ startet furios ins
Neue Jahr. Am 23. Januar
kommt der Winzer und Buch-
autor Albert Kallfelz in das
hochgelobte Restaurant und
Café im Hirschpark. Während
der Winzer von der Mosel, der
auch den Bundespräsidenten
im Schloss Bellevue beliefert,
in die Welt des Weinbaus ein-
führt, wird ein Fünf-Gang-Me-
nü serviert. 
Einige Tage später, am 6. und
7. Februar stehen dann die
berühmten Hummerabende
auf dem Programm. 
Elbchaussee 499a, 
Eingang Mühlemberg, 
www.witthues.de 

W E I N L A N D  W A T E R F R O N T  

Handgemachte 
Musik
Sonntags Party? Im Weinland
von Ralf Bochinski funktio-
niert das schon seit längerem
prächtig. So gastierte kürzlich
die Formation „The VoXX“ und
begeisterte das Publikum mit
handgemachter Musik.
www.weinland-hamburg.de
Große Elbstraße 146

A L L E S  R I C H T I G ?

Die Lösung
Hier finden Sie die Lö-
sung unseres Sudoku-
Rätsels von Seite 47.
Sind Sie zufrieden mit
Ihrer Lösung?

8 2 1 5 9 3 6 7 4

6 9 4 1 7 8 2 5 3

3 5 7 6 2 4 8 9 1

4 8 2 3 1 7 5 6 9

9 6 5 4 8 2 3 1 7

1 7 3 9 5 6 4 8 2

7 3 6 8 4 1 9 2 5

2 4 9 7 6 5 1 3 8

5 1 8 2 3 9 7 4 6

Die Formation „THE VoXXX“ im „Wein-
land Waterfront“
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China Stube

Klassiker am
Bahnhof
Wer die chinesische Küche, genau-
er die aus der Region Szechuan
schätzt, der kennt Peter Chandra
und seine Frau Wiwiek. Denn be-
vor das Paar am Erik-Blumenfeld-
Platz seine Gäste bewirtete waren
sie 13 Jahre an der Blankeneser
Hauptstraße mit ihrem Restaurant
zu Hause.  „Wir leben ganz über-
wiegend von unseren Stammgä-
sten“, sagt Peter Chandra, der am
Herd steht, während seine Ehefrau
die Gäste bedient. 
Geboten werden Klassiker Chop
Suey und auch vegetarische Ge-
richte.  „Nach den vielen Jahren
wissen wir, was unsere Gäste gern
mögen“, sagt Chandra. Beliebt sei-
en seine krosse Gans nach Art des
Hauses. 
Über die Elbvororte hinaus be-
kannt wurde die „China Stube“ als
im Herbst drei Generationen Mäl-
zer am Tisch saßen. 
Zumindest Tim und Mutter 
Christa Mälzer sollen von gutem
Essen etwas verstehen.

Peter Chandra und Ehefrau Wiwiek gehören seit vielen Jahren zu den liebenswerten Gastgebern in Blankenese

� Fazit: Solide Küche, die von treuen Gästen seit vielen Jahren geschätzt wird. 
� Gäste: Fast ausschließlich Stammgäste, gelegentlich kehrt mal ein Tourist ein. 
� Wo: Erik-Blumenfeld-Platz 3, Tel.: 86 66 26 18, di.-fr. 12 bis 15, ab 17.30 Uhr. Wochenende durchgehend. 
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Neulich, an einem klirrend-kalten 
Januarnachmittag im Jahre 1954 am
Blankeneser Bulln ...

D E R  R Ü C K B L I C K
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Das Packeis schiebt sich langsam
und krachend am Blankeneser An-
leger vorbei. Die Spaziergänger
können an diesem Sonntagmorgen
den Weg vom Ponton direkt ans
Elbufer zu Fuß fortsetzen – Eis und
Schnee haben für den ungewöhn -
lichen Winterspaziergang gesorgt,
Im Vordergrund prüfen ein paar
Blankeneser Jungs, welche Eisschol-
len sich am besten zum beliebten
Eisschippern eignen würde.
Der Himmel ist grauweiß und
schneeverhangen. Von oben wird 

es noch heftig weiterschneien. 
Der Schnee packt das Eis in seine
Winterwatte und hinterlässt seine
obskuren Eis- und Schneeland -
schaften.
Wetterverhältnisse wie wir sie 
50 Jahre später nicht mehr vor -
finden. Die Erwärmung hat den
Schnee aus unseren Breitengeraden
vertrieben. Wie weit? Das wird 
dieser Winter zeigen.
Das leider undatierte Foto haben 
wir auf die Mitte der 1950er Jahre
geschätzt.
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Tiefstes Mittelalter
Das Haupt der Welt
von Rebecca Gablé, Lübbe,
861 Seiten, Hardcover, 26 €

Tugomir ist der Held und
die zentrale Figur, die

sich durch Riten und Lebens-
gewohnheiten des 10. Jahr-
hunderts schlängelt. Der
Fürst der Slawen gelangt
nach einer wilden Hauerei
und Burg-Eroberung als
Sklave bei den verfeindeten
Sachsen in Gefangenschaft.
Was zunächst den Eindruck
einer Familien- und Liebes-
Schmonzette erweckt, gerät
rasch zur spannenden Er-
zählkunst rund um die der-
ben Eifersüchteleien der Kö-
nigswürde – in einer Zeit, als
es das Land Deutschland
noch nicht gab.
Der Gefangene Tugomir hat
te bei seinen slavischen Göt-
terpriesten die Kunst der
Kräuterkunde und die Be-
herrschung der Heilung er-
lernt. Das bringt ihm bei den
christlichen Sachsen Aner-
kennung und Vorteile. Als er
schließlich nach Jahren zu
seinen Slawen zurückkehrt,
ist er bekehrt und beginnt
den Weg einer „zivilisierte-
ren“ Regentschaft als König.
König Otto I., Chef der Sach-
sen und Freund Tugomirs,
hat derweil mehr als genug

zu tun, sein Reich, sein Volk
und seine feinfühligere Art
der Vorgehensweise gegen-
über blutrünstigen Gegnern
außer- und innerhalb der ei-
genen Familie zu verteidi-
gen.
Gespickt mit Liebe, Tod, Ge-
burt, Kloster, Glaube und
viel Totschlag erzählt die
studierte Medävistin Hedda
Gablé vom mittelalterlichen
Alltag samt Ränkespiel in
Fürsten- und Königshäusern.
Soweit heute überhaupt
möglich gewährt sie sach-
kundige Einblicke in die Zeit
der Rüstungen, Schwerter
und Burgen – ohne den
Schmus von Ivanhoe und an-
deren glorifizierten schwar-
zen Rittern jener Tage.
Lohnende 861 Seiten.

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Roman
Narcopolis
von Jeet Thayil, S. Fischer, ISBN 978-
3-10-080027-5, Hardcover, 22,99 €

Bombay, Rotlichviertel, Rashids
Opiumhöhle – das ist der Schau-
platz dieses Debüts des indischen
Autoren Jeet Thayil. Das Personal
rekrutiert sich aus Transvestiten,
Künstlern, Pennern, aus Träumern
und verkrachten Existenzen, gibt
sich dem Leser gegenüber aber
zutraulich. Ein zugänglicher und

amüsanter
Roman, der
trotz (oder
gerade we-
gen) des Feh-
lens allzu of-
fensichtlicher
Identifikati-
onsfiguren
fesseln kann.

B Ü C H E R

Lesung
Otgard Ermoli liest im Witthüs
Di., 7. Januar, 14 Uhr, Elbchaussee 499a
Der österreichische Schriftsteller Christoph Ransmayr – geboren
1954 – bereiste zahlreiche Länder, sah den Reichtum dieser Welt,
sah die Vielfalt des Lebens und Sterbens. Die Reisebilder gestalte-
te er zu einer großen, poetischen Erzählung, die als Buch den Titel
„Atlas eines ängstlichen Mannes“ trägt und aus 70 Geschichten
besteht. Einige von ihnen wird Otgard Ermoli am 7. Januar im
Witthüs vorlesen. 
Eintritt 8 Euro, Anmeldung: 880 69 07 oder 86 01 73

Medizin
Das kleine Buch vom Krebs
von Wolf-Dietrich Beecken, Scoventa,
ISBN 978-3-942-07318-9, Hardcover, 19,95 €
Krebs ist in den Industrienationen die To-
desursache Nummer 1. 
Der Hamburger Onkologe Wolf-Dietrich
Beecken, Sohn eines Krebsopfers, hat nun
mit seinem „Kleinen Buch vom Krebs“ ein

allgemeinverständliches Buch über die Krankheit, über Vor-
sorge und Behandlung geschrieben. Der Leser lernt, wie
Krebsstatistiken zu lesen sind, erfährt von der Wichtigkeit
der Arztwahl und erhält einen Blick auf die aktuelle For-
schung. Das Buch lässt neben Fachwissen auch persönliche
Anteilnahme am Thema erkennen.

Krimi
Verbiss
von Michaela Seul, Heyne Verlag, 
ISBN 978-3-453-43739-5, Taschenbuch, 8,99 €

Franzas neuer Job als Fitnesstrainerin ent-
wickelt sich zum Alptraum: Die pubertieren-
de Celina stopft sich mit Sahnetorte voll, an-
statt abzunehmen. Als dann auch noch ihr
Vater, hoher Beamter im Ministerium für
Landwirtschaft und Forsten, spurlos ver-
schwindet, gerät sie zwischen alle Fronten:
Im scheinbar idyllischen Wald herrschen
kriegsähnliche Zustände, am Ammersee wird eine Leiche mit
Kopfschuss gefunden. Plötzlich steht Franza unter Verdacht ...

Stadtführer
Toller Ort – Hamburg’s best shops
& spots
von Chris Campe, Junius, ISBN 978-3-
88506-035-2, Hardcover, 12,90 €

203 Boutiquen, Läden, Aussichtspunkte,
Geländemarken, Sehenswürdigkeiten
und Kaschemmen finden sich mit Kurz-
texten in diesem Hamburg-Buch. Nach
Stadtteilen geordnet können Besucher
mit diesem Buch die Stadt häppchen-
weise erschließen. Der Untertitel ist in

diesem Fall des Deppenapostrophs unverdächtig, denn er weist
auf die Zweisprachigkeit des Buches hin. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Die Analphabetin, die rechnen konn-
te“, J. Jonasson, Carl’s Books,19,99 €

Kurt Heymann WEDEL
„Die Analphabetin, die rechnen konn-
te“, J. Jonasson, Carl’s Books,19,99 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Die Analphabetin, die rechnen konn-
te“, J. Jonasson, Carl’s Books,19,99 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Die Analphabetin, die rechnen konn-
te“, J. Jonasson, Carl’s Books,19,99 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Camus“, Iris Radisch, Rowohlt Verlag, 
19,95 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Gregs Tagebuch 8 – Echt übel!“, Jeff
Kinney, Baumhaus Verlag, 12,99 € 

Buchhaus Steyer WEDEL
„Die Analphabetin, die rechnen konn-
te“, J. Jonasson, Carl’s Books,19,99 €
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Schwungvoll ins neue Jahr…

1/2014
GUT BERATEN
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Alltagspsychologie
Wer sich vornimmt, im neuen Jahr
bestimmte Dinge nicht mehr zu tun,
könnte am Ende genau das Gegen-
teil davon erreichen: noch mehr Zi-
garetten, noch mehr Schokolade,
noch mehr Internet. Das jedenfalls
behaupten die Bestsellerautoren Vol-
ker Kitz (Psychologe) und Manuel
Tusch (Psychologe und Coach) in 
ihrem neuen Buch „Warum uns das
Denken nicht in den Kopf will –
noch mehr nützliche Erkenntnisse
der Alltagspsychologie“. 
„Unterdrücken wir einen Gedanken,

dann baut sich in unserem Gehirn ein riesiger Nachholbedarf auf“,
erklärt Volker Kitz. „Meist kommt dann ein Rückfall, und alles ist
noch schlimmer als zuvor.“ Experimente zeigen zum Beispiel: Wer
nur fünf Minuten lang seine Gedanken an Schokolade unterdrücken
soll, isst hinterher umso mehr davon. 
Als Gegenmittel empfehlen Kitz und Tusch die sogenannte „fokus-
sierte Ablenkung“: „Denken Sie etwa jedes Mal an eine Giraffe,
wenn Ihnen Zigaretten in den Sinn kommen, so können Sie den
Rückfalleffekt vermeiden.“ Außerdem zerstöre äußerer Stress die in-
nere Disziplin: Wer privat oder beruflich gerade viel um die Ohren
hat, sollte seine Vorsätze daher besser verschieben. „Nehmen Sie
den Druck raus“, sagt Kitz. „2015 ist auch noch ein Jahr.“
Volker Kitz undManuel Tusch, „Warum uns das Denken nicht in
den Kopf will. Noch mehr faszinierende Erkenntnisse der Alltags-
psychologie“, 8,99 Euro, Heyne Verlag, ISBN 978-3-453-60291-5

Experte Till Ahrens: 
2014 aus astrologischer Sicht

Was bringen die Sterne im neuen Jahr? 
Berufswechsel, Immobilienkauf, neues Liebes-
glück? Till Ahrens, astrologischer Berater aus
Othmarschen hat für 2014 die Zeitqualität
von Januar bis Dezember ermittelt – damit
das Jahr schwungvoll starten kann. 

Januar 
Das Jahr beginnt mit einer spannungsreichen
Konstellation von gleich mehreren Planeten,
die eine Menge Tatkraft und Enthusiasmus
verleiht. Beim Verfolgen der eigenen Ziele
müssen hindernde Kräfte überwunden und
einschränkende Strukturen durchbrochen 
werden. 

Februar 
Venus und Pluto gesellen sich zueinander: Es
geht um das Thema Bindungen und Abhän-
gigkeiten. Wo befinden wir uns in Abhängig-
keiten und ungesunden Beziehungen? Entwi-
ckeln Sie Ihre Unabhängigkeit und befreien
sich – wenn nötig – von erdrückenden Bezie-
hungen.

März 
Jupiter ist der große Glücksbringer dieses 
Monats. Projekte und Vorhaben lassen sich in
diesem Monat leichter verwirklichen. Nutzen
Sie die harmonischen Energien, um auf vielen
Gebieten voranzukommen. Freunde können
hierbei eine große Unterstützung sein.

April 
Der April wird vom Mars dominiert: Es kön-
nen Streitereien entstehen. Seien Sie bei Argu-
mentationen und Auseinandersetzungen vor-
sichtig, damit gute Freundschaften und
Beziehungen nicht auseinandergehen. 

Mai 
Merkur gesellt sich zu Sonne und Mond: Nut-

zen Sie die Zeit für den Austausch, um neue
Erkenntnisse zu gewinnen. Der Fokus liegt auf
geistigen Themen und der Ergründung der
psychologischen Motive hinter Handlungen.

Juni 
Dieser Monat wird stark von Neptun beein-
flusst: Der Wunsch nach einer idealen Welt ist
groß, lassen Sie sich nicht von anderen täu-
schen, die Gefahr ist groß. Besonders bei neu-
en Verträgen sollte man vorsichtig sein, da
man dazu neigen könnte, die Welt durch eine
rosarote Brille zu sehen.

Juli 
Der Juli eignet sich sowohl gut für gemeinsa-
me Unternehmungen mit Freunden als auch
für Teamarbeit. Die gegenseitige Inspiration
ist groß, sodass sich gemeinsame Projekte
jetzt leichter als sonst verwirklichen lassen.
Auch können neue Freundschaften entstehen. 

August
Jupiter verbindet sich mit Sonne und Mond:
Diese Zeit eignet sich dafür, Gewinne zu ma-
chen und Vergrößerungen im häuslichen Be-
reich vorzunehmen, wie beispielsweise der Er-
werb neuer Immobilien. Ziele lassen sich jetzt
leichter umsetzen.

September 
Der September steht unter einem Schütze-
Aszendenten: Das Thema Horizonterweite-
rung steht jetzt im Vordergrund. Durch Reisen
oder philosophische Lektüre können neue Er-
fahrungen gemacht werden, welche die eige-
ne Sicht der Welt verändern und erweitern. 

Oktober 
In diesem Monat steht der Fokus auf Themen,
die mit dem Zeichen Waage zusammenhän-
gen: Harmonie und Ästhetik stehen nun im
Vordergrund. Auch ist die Zeit gut für ge-
meinsame Aktivitäten – es ist mit Überra-
schungen zu rechnen. 

November 
Die Venus gesellt sich zu Sonne und Mond: Es
ist die Zeit dafür, sich um Familie und Heim zu
kümmern und sich schöne Stunden daheim zu
machen. Familiäre Beziehungen erfahren so-
wohl mehr Qualität als auch Intensität.

Dezember 
Die Zeit eignet sich besonders dafür, berufli-
che Projekte abzuschließen, deshalb ist es bes-
ser, Neues erst im nächsten Jahr zu beginnen.
Liegen gebliebene Arbeit sollte erledigt wer-
den, Mängel sollten beseitigt werden.

In der astrologischen Beratung geht es Till 
Ahrens darum, auf Lebensfragen ausführlich 
einzugehen, sodass der Fragende ein Ver-
ständnis für die Zeitqualität bekommt, unter
der er geboren wurde, welche Lernaufgaben
in diesem Leben auf ihn warten und wo
das größte Potenzial liegt. So entsteht Klar-
heit, die hilft, wichtige Entscheidungen
im Leben treffen zu können. 

Astrologie und Coaching - Till Ahrens, 
Waitzstraße 64, Telefon: 609 41 82 80, 
info@astrologiehamburg.com, 
www.astrologiehamburg.com

Till Ahrens, Astrologischer Berater und
Coach aus Othmarschen
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Natur trifft auf Wissenschaft
„Dr. Danné Montague-King, Biochemiker und Pharmazeut,
hat erkannt, dass die Haut des Menschen durch den Einsatz
von Enzymen beeinflusst wird und dass sie den Alterungspro-
zess natürlich abschwächen können. In Deutschland ist erst-
mals ein medizinisch-kosmetisches Produkt auf den Markt
gekommen, das bereits weltweite Anerkennung bekommen
hat“, so Hautspezialistin Angela Rethmeier. Sie weiß: „Trans-

genesis ist eine Anti-Aging-
Hautpflege, die mit Hilfe einer
Peelingfunktion abgestorbene
Zellen entfernt, Feuchtigkeit
spendet, die Kollagenproduk-
tion anregt und damit das Ge-
webe festigt und jünger wir-
ken lässt. Die Formel enthält
hochwertige Zutaten wie En-
zyme, die aus rotem Kaviar ge-
wonnen werden und der
Hautzellerneuerung dienen,
Öle aus der Geranie und wei-
tere Luxusessenzen.
Mit Hilfe der Enzyme und Pro-

teine regt Transgenesis die Haut an, sich zu verbessern und
gleichzeitig zu erneuern. Dabei wird vollständig auf chemi-
sche Eingriffe in die Hautschicht verzichtet.“
Für weitere Informationen zur Optimierung Ihres Hautbildes
steht Angela Rethmeier gern telefonisch zur Verfügung.
Angela Rethmeier, Blankeneser Chaussee 178 
22869 Schenefeld,Telefon: 830 20 51

Traumhochzeit feiern
Hinter jeder Hochzeit steht ei-
ne Liebesgeschichte. Und ge-
nau die stellt Kiki Kordt-Münz-
berg mit „Ihr Festkomitee“ in
den Vordergrund, wenn sie die
Hochzeiten ihrer Kunden orga-
nisiert. „Ein starkes Team, un-
zählige Verliebte und Heirats-
willige ließen mich meine
Berufung zur Weddingplanerin
in die Tat umsetzen“, so die
Event-Fachfrau. „Mit 20 Jahren
Know-how im Veranstaltungs-
bereich und zuverlässigen und
kreativen Partnern im Gepäck
sind wir bestens ausgestattet,
um unsere Kunden zu beraten
und zu unterstützen. Für den schönsten Tag im Leben eines Braut-
paares legen wir uns in Zeug. Das Brautpaar, die Gäste und die gan-
ze Feier stehen im Mittelpunkt unserer Planungen. Wir möchten,
dass unsere Kunden uns vertrauen, damit sie sich nur noch auf eines
konzentrieren müssen: das Ja im großen Augenblick ihres Lebens.“
Ihr Festkomitee unterstützt Verliebte auch, wenn es nur um die Su-
che nach einer Location, eines Hochzeitsfotografen oder Musikers
für die Feier geht. Dabei werden lediglich die Stunden in Rechnung
gestellt, die für die Planung nötig sind.
Rufen Sie an!
Ihr Festkomitee, Kiki Kordt-Münzberg, Tel.: 04141/997 42 03,
muenzberg@ihrfestkomitee.de, www.ihrfestkomitee.de

Kiki Kordt-Münzberg organi-
siert traumhafte Hochzeiten

Pressesprecherin Susan
Hartung und Dr. Danné
Montague-King
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Abnehmen und fit werden

Zum neuen Jahr werden traditionell gute Vorsätze gefasst. Zu den 
Dingen, die Menschen sich besonders häufig vornehmen, gehört das 
Abnehmen. Beim Realisieren dieses guten Vorsatzes hilf die Guten Tag
Apotheke in Blankenese mit oder ohne Diät, mit oder ohne Ernährungs-
umstellung, mit Schüssler Salzen oder dem BEO-Prinzip der Firma Ratio-
pharm.
Heilpraktikerin Carmen Siegin aus der Guten Tag Apotheke ist frisch 
examiniert und mit dem Schwerpunkt Ernährung eine kompetente An-
sprechpartnerin, die gern ausführlich über die vielfältigen Möglichkeiten
zum Erreichen einer dauerhaften Gewichtsreduktion berät.
Guten Tag Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1, 
Telefon: 707 08 10 60

Moncler Brillen
Wenn es um eine gute Beratung rund um die rich-
tige Brille geht, ist Blickfang Augenoptik in Blanke-
nese eine der ersten Adressen im Hamburger Wes -
ten. Inhaber Harald Jensen ist immer auf der Suche
nach hochwertigen Ergänzungen für sein Sorti-
ment. Neu hinzugekommen sind nun die Brillen
von Moncler, ein in der Ski- und Wintermode ge-
fragtes und bekanntes Label. Die neue Brillenkol-
lektion mit wertig verarbeiteten Sonnen- und Kol-
lektionsmodellen aus Acetat und Metall ist ein
echter Blickfang. Die Modelle folgen dem angesag-
ten Vintagelook und sorgen für zeitloses Aussehen.
Die Kollektion ist ebenso einzigartig wie der Stil
von Moncler, der seit 1952 bereits durch die re-
nommierten Daunenjacken Modemaßstäbe setzt.
Entworfen werden alle Produkte ebenso für den
urbanen Einsatz wie für die Berge. Produziert wird
ausschließlich in Italien.

Blickfang Augenoptik, 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 
Telefon: 86 88 04, info@blickfangoptik.de,
www.blickfangoptik.de

WorkLife-Coaching
Das neue Jahr hat begonnen und dies ist der richti-
ge Zeitpunkt, um gute Vorsätze in die Tat umzu-
setzen. Sie möchten Ihrer Karriere den entschei-
denden Push geben, Ihre Zeit anders einteilen,
etwas Neues wagen oder ausloten, was wirklich in
Ihnen steckt? Dann hat Ulla Wiegand das richtige
Angebot. Sie bietet drei Coaching-Sitzungen für
insgesamt 90 Euro an. Was dazu gehört, erklärt sie

so: „Wir finden heraus,
welches Projekt in die-
sem Jahr richtig ange-
gangen werden soll.
Wir überlegen gemein-
sam, wie das gehen
könnte und welche Un-
terstützung dabei von
mir gewünscht wird. 
Alle, die den Aufbruch
mit mir wagen wollen,
unterstütze ich gern
mit meiner Erfahrung,
mit meinen Impulsen

und meiner Empathie.“ Starten Sie Ihr Projekt. Ulla
Wiegand freut sich auf Sie.
WorkLife-Coaching, Ulla Wiegand, 
Telefon: 69 27 80 53, www.worklife-coaching.de

Vielfältiges Lernprogramm
Die Volkshochschule West bietet seit vielen Jahren
im denkmalgeschützten Gebäude des ehemaligen
Bertha-Lyzeums in modernisierten Fachräumen ei-
ne Fülle von Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten
an. Ob in der gut ausgebilde-
ten Profi-Küche, dem Mac-
und Multimediaraum, der
ehrwürdigen Jugendstil-Aula,
der Goldschmiede oder dem
großzügigen Kunstatelier –
überall lädt eine einzigartige
Atmosphäre zum Mitmachen
ein. Besonders beliebt sind
die Sprachkurse, die an der
VHS vormittags und abends
angeboten werden.
Ab Februar 2014 wird ein
Fahrstuhl in einem der bei-
den Häuser barrierefreien
Zugang ermöglichen, so dass auch Rollstuhlfahrer
das Angebot der VHS West nutzen können.
Werfen Sie einen Blick in das neue Programm für
2014 und melden Sie sich gleich an.
VHS Zentrum West, Waitzstraße 31, 
Telefon: 890 59 10, west@vhs-hamburg.de,
www.vhs-hamburg.de

Moncler Brillen sind bei Blickfang erhältlich

Heilpraktikerin 
Carmen Siegin 

Ulla Wiegand

VHS-Programm
2014
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Seminare werden zum Erlebnis
Das wunderschön über der Elbe gelegene Elsa Brändström
Haus bietet seinen Gästen die Professionalität eines moder-
nen Tagungshauses verbunden mit dem traditionellen Am-
biente einer Villa aus dem Jahr 1899. Die Gäste tagen in Se-
minarräumen mit Tageslicht und freiem Blick auf den nahen

Fluss. Zahlreiche Terrassen stehen für entspannende Pausen
und Seminarausklänge bereit.
Untergebracht sind die Teilnehmer in den 24 Einzel- oder
Doppelzimmern des Gästehauses. Zusätzlich beherbergt das
Haupthaus hochwertig ausgestattete Trainerzimmer. Semi-
nargerechte Verpflegung und die familiäre Atmosphäre run-
den das Bild ab.
Auch Privatgäste haben die Möglichkeit, Zimmer zur Über-
nachtung und Räumlichkeiten für Familienfeiern zu buchen.
Elsa Brändström Haus, Kösterbergstraße 62, 
Telefon: 18 13 10 73 12, info@ebh-hamburg.de, 
www.ebh-hamburg.de

Neue Sport- und Tanzkurse beim VAF
Mit über 100 Kursen startet der Verein Aktive Freizeit (VAF) in das
Jahr 2014. Egal ob in der Sporthalle oder im Schwimmbad, das An-
gebot bietet viele Möglichkeiten zum Einstieg in ein aktives und ge-
sundes Leben. Zu dem Dauerbrenner Zumba gesellen sich Klassiker

wie Bauch-Beine-Po, Pilates oder
Standardtänze.
Im TÜV-zertifizierten „Studio für
gesunde Fitness“ plant und betreut
ein sportwissenschaftlich ausgebil-
detes Trainerteam die Sportler. Da-
bei bilden individuelle Schwerpunk-
te, Ziele und Wünsche die Basis der
Trainingsplangestaltung.
Für Kinder und Jugendliche gibt es
mit „Fit Kids & Teen Power“ und
der VAF-Kindersportschule ein eige-
nes Programm mit Vereinsangebo-
ten. Welches das Richtige ist, kann
nach einer kostenfreien Probestun-
de entschieden werden.
Tipp: Wer im Januar eine Gym-Abo-
Mitgliedschaft abschließt, erhält 

diesen Monat kostenfrei. Das neue Programmheft kann telefonisch
beim VAF angefordert werden.
Verein Aktive Freizeit e.V., Bertrand-Russell-Straße 4, 22761
Hamburg, Telefon: 890 60 10, info@vafev.de, www.vafev.de

VAF-Trainerin Maxi Biel-
feldt trainiert mit Blick
auf das Schwimmbad

Das Elsa Brändström Haus in Blankenese
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In Bewegung bleiben
„Bewegung muss physiologisch und stör-
frei funktionieren – in der Aktivität, im
sozialen, emotionalen, geistigen Mitein -
ander und somit an der gesellschaftlichen
Teilhabe“, so Andreas Deutsch von der
Physiolounge in Blankenese. „Gibt es Ein-
schränkungen dieser wichtigen menschli-
chen Grundbedürfnisse, ist es sinnvoll,
die Natur der Ursache zu verstehen und
mit Therapie, zeitnahem Eigenmanage-
ment und einer klaren Prognose in Nah-

und Fernziel die Aufarbeitung in die Hand zu nehmen. Manuelle
Therapie, Maitland, Psychotherapieangebote, Osteopathie und Prä-
ventionskurse sind eine gute und breite Basis, um schwungvoll ins
neue Jahr zu kommen und es das ganze Jahr zu bleiben.“
Physiolounge Andreas Deutsch, Blankeneser Landstraße 53, 
Telefon: 86 64 51 85, www.physiolounge-deutsch.de

Frische Leichtigkeit
Bei Mr. Green in Blankenese beginnt das Jahr mit frischer
und leichter Küche. Beim Mittagstisch, der von montags bis
freitags angeboten wird, stehen
jeweils drei Gerichte zur Aus-
wahl – eine Suppe, ein veganes
Gericht und ein echter Küchen-
klassiker.
Auch für Zuhause ist bei Mr.
Green Leckeres im Angebot. Die
ofenfrischen Blechkuchen sind
ebenso zum Mitnehmen erhält-
lich wie ausgesuchte Öle, Essige,
karamellisierte Nüsse, Oliven
oder ausgesuchte Weine, die auf
Wunsch schon trinkfertig vorgekühlt sind. Ergänzt wird das
Sortiment mit bunten Kerzengläsern, die in vielen Farben
und Größen erhältlich sind und jeder Tafel das gewisse Etwas
verleihen.
Mr. Green, Blankeneser Landstraße 27, Tel.: 86 62 87 72

Pflege für die Haare
„Winterzeit ist Pflegezeit. In dieser Haares-
zeit sind längere, leicht gestufte und damit
weniger dynamisch fallende und kompakte
Frisuren gewünscht“, so Bettina Rittermann,
Friseurmeisterin und Inhaberin des Salons
Liebling Ottensen. Neben dem richtigen
Schnitt ist aber auch die Pflege wichtig.
„Feuchtigkeitsspendende und -ausgleichen-
de Produkte verleihen dem Haar Geschmei-
digkeit und Glanz. Öle und Seren schützen
das Haar. Wir verwöhnen unsere Kunden
mit Treatments der Firmen Kevin Murphy
und KMS California.“

Im Januar pflegt das Team auch das Portemonnaie der Neukunden.
Bei einem Erstbesucht erhalten sie einen Pflege-Shorty im Wert von
7 Euro. Zum Aufpeppen der Frisur und gegen den Winterblues gibt
es bei Liebling Ottensen Hairchalk. Bettina Rittermann: „Leicht in
der Anwendung ist diese Haarkreide in acht Nuancen erhältlich und
hält zwei bis zehn Haarwäschen – je nach Intensität.“
Liebling Ottensen, Erdmannstraße 16, 22765 Hamburg, 
Telefon: 41 30 40 30, www.liebling-ottense.de

Friseurmeisterin
Bettina Rittermann

Leckeres und Schönes
von Mr. Green

Physiotherapeut 
Andreas Deutsch

INSTITUT FÜR SPRACHEN
IN BLANKENESE

Tanja Gückler

Blankeneser Hauptstr. 145
22587 Hamburg

Fon 040 * 86 27 18
Mobil 0176 * 5678 0238

www.ifs-b.de
info@ifs-b.de
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Personal Training
Arne Hagen ist Personal Trainer und bietet seinen
Klienten ein Training, das auf individuelle Bedürfnisse
zugeschnitten ist. Im Park, an der Elbe, zu Hause oder
auf Geschäftsreise – Arne Hagen ist da, wo seine
Klienten ihn brauchen, um den inneren Schweinehund
zu vertreiben. Er bietet
Herz-Kreislauf-Training,
Muskelaufbau, Gewichtsre-
duktion, Funktionelles Kraft-
training sowie Beweglich-
keits-, Präventions- oder
Rückentraining und Ernäh-
rungsberatung an.
Mit einer Vielzahl von indi-
viduell abgestimmten Übun-
gen begleitet er seine Kun-
den auf dem Weg zu ihrem
persönlichen Fitnessziel. Da-
bei dokumentiert er Ziele
und Fortschritte, korrigiert
direkt bei falschen Bewe-
gungsmustern und sorgt mit seiner Betreuung für 
rasche Fortschritte und das schnelle Erreichen der 
Trainingsziele.
Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie ein
kostenloses Beratungsgespräch bei Arne Hagen, der
auch Manager, Models und Prominente fit hält.
Arne Hagen, Mobil: 0151/12 76 07 50, 
info@arne-hagen.de, www.arne-hagen.de

Erfolgreich gegen Cellulite
„Etwa 80 Prozent aller Frauen sind von Cellulite be-
troffen und kämpfen gegen die unschönen Dellen“,
sagt Christiane Schlüter, Geschäftsführerin vom HY-
POXI-Studio Elbchaussee, und ergänzt: „ Bei schwe-
rer Ausprägung der Dellen sind die Chancen, sie mit
herkömmlichen Mitteln loszuwerden erfahrungsge-
mäß gering. Cremen allein hilft nicht, denn so kön-
nen der Hautoberfläche lediglich Fett und Feuchtig-
keit zugeführt werden. Die Haut erscheint kurzfristig
glatter und straffer, ein langfristiger Erfolg bleibt je-
doch aus. Die HYPOXI-Therapie dagegen geht unter
die Haut. Ziel ist es, die Fetteinlagerungen im Unter-
hautgewebe, die verantwortlich für die Dellenbil-
dung sind, zu bekämpfen. Dabei kombiniert die The-

rapie moderate Bewegung und Druckwechselbehandlung, die gezielt die
Durchblutung an den Problemzonen steigert. Der Stoffwechsel wird aktiviert
und Fettsäuren werden besser durch den Blutkreislauf abtransportiert und ver-
brannt. Das Ergebnis sind deutlich schlankere und straffere Oberschenkel.
Während die Kunden auf einer Liege entspannen, bewegen 400 Aktivierungs-
kammern, die in einen speziellen Anzug eingearbeitet sind, mit sanfter Intensität
die Haut. Dieser anhaltende Wechsel aus Unter- und Überdruck kräftigt und
strafft das Bindegewebe. Werden Bewegung und Druckwechseltherapie um ge-
sunde Ernährung ergänzt, kann bereits in wenigen Wochen eine Reduktion von
ein bis zwei Kleidergrößen erreicht werden.“
Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie einen Termin.
HYPOXI-Studio Elbchaussee, Elbchaussee 96 (Villa E96), 22763 Hamburg, 
Telefon: 24 43 92 06, www.hypoxistudio-elbchaussee.de

Personal Trainer 
Arne Hagen

Christiane Schlüter
von HYPOXI
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Kostenloser Ballettworkshop
Im Tanz & Gymnastikstudio am Roland in Wedel kommt ga-
rantiert jeder in Schwung. Studioleiterin Silke Blankenburg
bietet ein breites Angebot an Tanz- und Fitnesskursen für alle
Altersgruppen an und freut sich, ab 2014 auch Balletttraining

für Erwachsene mit
Ola Czaplejewicz
im Programm zu
haben. 
An sechs Tagen in
der Woche haben
Kinder, Jugendliche
und Erwachsene
hier die Möglich-
keit, den für sie
passenden Kurs zu
wählen.
Tipp: Im Januar
gibt es einen kos-

tenlosen Ballettworkshop für Erwachsene zum Schnuppern.
Weitere Infos erhalten Tanzbegeisterte per E-Mail oder tele-
fonisch. Unbedingt mitmachen!
Tanz & Gymnastikstudio am Roland, Küsterstraße 2, 
22880 Wedel, Telefon: 04103/899 84, 
info@tanzen-wedel.de, www.tanzen-wedel.de
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Englisch-Sonderaktion

Bei Elbe English in der Sylvesterallee lernen Schüler aller 
Altersklassen in erstklassigen Unterrichtsmethoden die engli-
sche Sprache. Direkt gegenüber vom HSV und der O2-World
werden die Teilnehmer in gepflegten Räumlichkeiten von
Muttersprachlern unterrichtet.
Im Januar gibt es bei Elbe English eine Sonderaktion: 

Wer sich bis zum 15. Januar zu einem Kurs anmeldet, erhält
25 Prozent Rabatt auf den ersten Monat. Der erste Monat
wird auch als Testmonat bezeichnet, der mit dem ersten Un-
terrichtstag beginnt. Nutzen Sie die Gelegenheit und werden
Sie fit in der Weltsprache Englisch.
Übrigens: Parkplätze sind vor dem Haus vorhanden und auch
mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist Elbe English gut zu errei-
chen.
Elbe English, Sylvesterallee 2, 22525 Hamburg, 
Telefon: 88 09 99 51

Bei Elbe-English von Muttersprachlern lernen

Studioleiterin Silke Blankenburg
und Ballettlehrerin Ola Czaplejewicz
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Sportliche Ziele erreichen
Sie möchten Ihre sportliche Leistungsfähigkeit und Motivati-
on entwickeln, Ihre Gesundheit und Lebensfreude bewahren
und Ihre Ziele mit Begeisterung und Leichtigkeit verwirkli-
chen? Dann ist Thomas R. Schopf der Richtige. Der Arzt und
Therapeut bietet unter der Marke „sycomind“ ein systemi-
sches Konzept an, mit dem seine Klienten ihre physiologi-
schen Ressourcen optimal nutzen und neue Potenziale 
entfalten. „Unsere Methoden reduzieren wirksam innere 
(unbewusste) Widerstände und verbessern so auch die Kom-
munikation und Kooperation mit der Umwelt.“
Für den Sport startet im ersten Halbjahr die Workshopreihe
für Sportler, Trainer und Sportmanager rund um Leistungs-

steigerung, Trainings -
optimierung, Krisenbewäl-
tigung und Regenerations-
förderung. Schopf bietet
hier seine Erfahrung und
Methodenkompetenz in
leicht verständlicher Art
für Sport, Beruf und Frei-
zeit an. Am 29. Januar be-
ginnt die Reihe in der Ha-
senhöhe 126 mit dem
Workshop „Wettkampf im
Fokus – Erfolgsmanage-
ment I“. Weitere Informa-

tionen finden Interessierte im Internet.
Thomas R. Schopf, Arzt - Psychotherapeut, Coach, 
Telefon: 86 62 37 42, www.sycomind.de

Besser hören
Zum Jahreswechsel hat sich das re-
nommierte Blankeneser Fachge-
schäft Elb Acoustics der Vitakustik
Gruppe angeschlossen. Unter dem
Namen Vitakustik Hörgeräte Blan-
kenese bietet das Team weiterhin in-
dividuelle Hörlösungen für höchste
Ansprüche und darüber hinaus zahl-
reiche neue Serviceleistungen.
Hörakustikmeisterin und Filialleite-
rin Josefine Rhode und Martin Wos-
nitza aus Nienstedten, der schon bei
der vorherigen Inhaberin tätig war,
freuen sich darauf, ihren Kunden mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen. Bei-
de Akustiker legen besondern Wert auf eine ausführliche und per-
sönliche Beratung sowie das optimale Anpassen der Hörsysteme.
Auch wer nur am Telefon oder beim Fernsehen das Gefühl hat,
schlecht zu hören, ist hier richtig. Josefine Rhode erklärt: „Viele
Kunden leben mit einem geringen Hörverlust, der im Alltag nicht
stört. Wenn aber der Fernsehgenuss langsam zum Ratespiel wird,
haben wir vielfältige Möglichkeiten, mit Funkkopfhörern oder Über-
tragungssystemen das bestmögliche Klangbild zu geben.“
Gutes Hören ist Lebensqualität. Wer darauf nicht verzichten möch-
te, kann bei Vitakustik einen kostenlosen Hörtest machen und mo-
derne Hörsysteme im privaten Umfeld unverbindlich ausprobieren.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin.
Vitakustik Hörgeräte, Blankeneser Bahnhofstraße 6, 
Telefon: 28 66 89 95

Josefine Rhode, Filial -
leiterin von Vitakustik

Thomas R. Schopf gibt
Workshops für Sportler

64-67 Experten-2.qxp_kloen  19.12.13  12:30  Seite 65



D
ie

 E
xp

er
te

n
 1

 · 
20

14

66

H A M B U R G E R

Eröffnung von Lucht & Lucht
Am 2. Januar eröffnen die Geschwister Ann-Kathrin, Patrick und
Eva Lucht ihren Friseursalon Lucht & Lucht in Blankenese. Zur Er-
öffnung gibt es bis einschließlich Februar zehn Prozent Rabatt auf
alle Dienstleistungen, die die drei Meister professionell und kreativ
umsetzen. Neben allen klassischen Friseurleistungen bietet das
Team auch Hochsteck- und Hochzeitsfrisuren an. Ganz gleich, wo-
für sich die Kunden entscheiden, persönliche Beratung, innovative
Ideen und Freundlichkeit gehören immer dazu.
Das Besondere: Über die Öffnungszeiten hinaus werden ein Früh-
und Spätservice nach Vereinbarung angeboten. Geöffnet ist mon-
tags bis freitags von 9 bis 18.30 Uhr und sonnabends von 9 bis 
15 Uhr.
Die Geschwister, die vielen aus anderen Salons der Elbvororte be-
kannt sein werden, heißen alle neuen Kunden herzlich willkommen.
Lucht & Lucht Meister Friseure, Blankeneser Hauptstraße 130, 
Telefon: 86 69 08 07

Visionen 
verwirklichen
Sind Sie in Aufbruchstim-
mung für ein neues Kapitel
Ihres Lebensentwurfs oder
kommen Sie trotz guter 
Vorsätze nicht richtig in
Schwung? Antonie Osswald
bietet professionelle Bera-
tung und Teachings im Ein-
zelcoaching, im Seminar, in
Unternehmen und Organisa-
tionen an. Mit ihrem Januar-
Special „Neue Vision... do

it!“ hilft sie dabei, Ziele und Potenziale nicht nur zu
erkennen, sondern auch zu verwirklichen. Sie sagt: „Es
braucht Mut und Eigenverantwortung, um die Freiheit
zu nutzen, ständig neues Potenzial in uns zu entde-
cken, uns von Ängsten zu befreien, Hindernisse zu
überwinden und Inspiration für andere zu sein. Das vi-
sionäre Bewusstsein zu nutzen, jederzeit etwas verän-
dern zu können, ist ein Erfolg. Denn Wandel ist jeder-
zeit möglich und sicher ist: Wir können uns in jedem
Augenblick entscheiden, neue Schritte zu machen.“
Antonie Osswald, Telefon: 46 85 87 80, 
www.new-born-teachings.com, 
www.nurdasneue.wordpress.com

Prüfungsangst ade
Kennen Sie das? Sie sind gut vorbereitet und dann kommt die Prüfung und
blockiert den Zugang zu Ihrem Wissen und Können? 
Inka Wogatzky ist Heilpraktikerin für Psychotherapie und weiß, woran das
liegt: „Das Gehirn glaubt, eine Gefahr auszumachen und startet das Notpro-
gramm. Es stellt alle Ressourcen dafür zur Verfügung, um zu kämpfen, zu 
fliehen oder sich tot stellen zu können – leider auf Kosten der Denk- und
Sprachfähigkeit. Dieser Schutzmechanismus hilft uns heute leider weniger.“ 
Mit wingwave bietet Inka Wogatzky eine Form des Coachings an, die die 
Prüfungs- oder Präsentationsangst deutlich verbessert. 
„Meine Erfahrung belegt die Wirksamkeit von wingwave ebenso wie eine 
Studie der Hamburger Uni, nach der im Durchschnitt bereits zwei Stunden
Coaching die Angst deutlich verbessern.“
Packen Sie es an, damit Sie zeigen können, was wirklich in Ihnen steckt.
Inka Wogatzky, Heilpraktikerin für Psychotherapie, Töpferstieg 1c, 
Telefon: 53 79 06 51, www.inka-wogatzky.de Inka Wogatzky

Trainerin Antonie
Osswald

Die Geschwister Ann-
Kathrin, Patrick und Eva
Lucht

Mit Wohlbefinden ins neue Jahr

In der dunklen Jahreszeit gehen Antriebslosig-
keit und körperliche Schmerzen oft Hand in
Hand. Die Dunkelheit beeinflusst die Psyche
und auch den Stoff-
wechsel und sogar
Muskeln und Gelenke
können schmerzen.
Dr. Rüdiger Brocks be-
handelt in seiner Pri-
vatpraxis Patienten mit
Arthrose, Rheuma und
Stoffwechselkrankhei-
ten. Wer besonders in
der dunklen Jahreszeit
unter Schmerzen lei-
det und das eigene
Wohlbefinden im neuen Jahr steigern möchte,
kann diesen guten Vorsatz für einen Check-up
nutzen. Dr. Brocks stellt nach einer gründlichen
Exploration und Beratung die Stoffwechselpa-
rameter für das kommende Jahr auf Vitalität
und Mobilität.
Dr. Rüdiger Brocks, Facharzt für 
Orthopädie, Orthopädische Chirurgie, 
Blankeneser Bahhofstraße 52, 
Telefon: 35 70 98 47, www.doktor-brocks.de

Dr. Rüdiger Brocks
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Fit und gelassen ins neue Jahr

„Yoga schenkt uns einen gesunderen Körper, einen wachen
Geist und mehr Ruhe und Gelassenheit im Alltag“, so Barba-

ra Schröder von yo-
ga in blankenese. In
ihrem kleinen Stu-
dio im Herzen von
Blankenese bietet
sie ab 2014 mit ei-
nem erweiterten
Kursprogramm für
Anfänger und Fort-
geschrittene die
Möglichkeit, in klei-
nen Gruppen oder
im Einzelunterricht
(nach Absprache) zu
praktizieren. Kurse
gibt es von Montag
bis Freitag.

Alle Informationen zu Kurszeiten und -inhalten, Preisen, Per-
sonal- oder Business-Yoga sowie Yoga Reisen finden Sie im
Internet. Gern berät Barbara Schröder Interessierte auch tele-
fonisch. Rufen Sie an und starten Sie in ein Jahr mit Ruhe und
Gelassenheit.
Barbara Schröder, yoga in blankenese, yoga for busy
people, Mobil: 0151/40 13 80 88, 
info@yoga-in-blankenese.de, www.yoga-in-blankenese.de

Coaching an der Elbe
Immer mehr Menschen nutzen Coaching, um ihren beruflichen Alltag noch
erfolgreicher zu gestalten. So gehört eine solide Coaching-Ausbildung heu-
te für viele Führungskräfte, Angestellte und Selbstständige zum persönli-
chen Karriereweg. Schon beim Einstieg ins Thema können sich neue Per-
spektiven eröffnen. 
Das renommierte Hamburger Ausbildungsinstitut V.I.E.L. Coaching + Trai-
ning bietet dazu Gelegenheit. „In unseren Coaching-Kompakt-Seminaren
lernen die Teilnehmer, in
die Rolle eines Coaches
hineinzuwachsen und an-
dere Menschen zielorien-
tiert zu unterstützen“, 
erläutert Eckart Fiolka, 
einer der vier Trainer und
Gesellschafter von V.I.E.L.
„Das fünftägige Seminar
kann einzeln gebucht
werden, bildet aber auch
die Basis für eine Ausbil-
dung zum zertifizierten
Business-Coach“, so der
Nienstedtener.
Die regelmäßigen Infor-
mationsabende im Insti-
tut ermöglichen, sich vor Ort an der Altonaer Elbmeile von der Qualität
des Ausbildungskonzeptes und der Kompetenz der Trainer zu überzeugen.
Nähere Informationen zu den Infoabenden und dem V.I.E.L.-Konzept gibt
es im Internet unter www.viel-coaching.de.
V.I.E.L. Coaching + Training, Elbberg 1, 22767 Hamburg, 
Telefon: 85 41 87 97, info@viel-coaching.de, www.viel-coaching.de

Das V.I.E.L.-Trainerteam Jens Hartung,
Jörn Ehrlich, Thomas Rückerl und Eckart
Fiolka

Barbara Schröder unterrichtet
Yoga in Blankenese

DMSG Bundesverband e. V.
Küsterstraße 8, 30519 Hannover
Tel. 05 11 / 968 34 - 0
Fax 05 11 / 968 34 - 50
E-Mail dmsg@dmsg.de 
www.dmsg.de

„Was bringen Dir 
die Jahre, wenn Du 
sie nicht lebst?“
 

Fabiola S.

Perspektiven für junge 
Menschen mit MS – gemeinsam 
die Zukunft gestalten!

60 Jahre
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Musical-Workshop in den Märzferien
Singend, tanzend und spielend den Winter abschütteln – das können
Schüler zwischen 8 und 16 Jahren vom 10. bis 14. März im Ferienpro-

gramm der Stagecoach Schule
Hamburg. Und das gemeinsam
mit einem echten Musicalstar. 
Ullrich Allroggen, bekannt als Scar
aus dem „König der Löwen“,  wird
mit seinem Ferien-Ensemble in
nur einer Woche ein eigenes musi-
kalisches Schauspiel auf die Bühne
bringen. Gearbeitet und geprobt
wird montags bis freitags von 10
bis 16 Uhr in den Räumen der
Tanzfabrik Bahrenfeld. In dem In-
tensiv-Workshop stehen täglich
Schauspiel, Tanz und Gesang auf

dem Stundenplan. Nach harter Arbeit und viel Spaß präsentiert die Feri-
en-Crew am Freitag ein bühnenreifes Ergebnis. Die Kosten für den ein-
wöchigen Kurs betragen 214 Euro, für Geschwisterkinder 164 Euro.
Weitere Infos gibt es direkt bei Stagecoach.
Stagecoach, Telefon: 0800/588 84 50, hamburgwest@stagecoach.de,
www.stagecoach.de/hamburgwest

Haus zu groß oder 
Wohnung zu klein?
Kinder kommen hinzu oder sind aus
dem Haus, die zwei Etagen sind nun zu
viel oder zu wenig, der Garten hat nicht
mehr die richtige Größe? Wenn Sie sich
räumlich verändern möchten oder 
Unterstützung an anderer Stelle brau-
chen – ob beim Möbelkauf, bei der 
Suche nach einer Haushaltshilfe oder ei-
nem Personal Trainer – Stephanie Statz
und Grit Voigt unterstützen Sie in allen
Belangen. Mit ihrem seit Jahren bewährten Service entlasten die bei-
den Frauen ihre Kunden individuell und auf die persönlichen Wün-
sche zugeschnitten – kompetent, ortskundig und diskret. Sie sorgen
dafür, dass ein neues Zuhause gefunden wird, dass der Umzug, die
Behördengänge, die Organisation und die Koordination von Hand-
werkern reibungslos und effektiv verlaufen.
Gern nehmen Ihnen die beiden Expertinnen vom Relocx Relocation
Service Hamburg alle täglichen und nicht alltäglichen Dinge unkom-
pliziert und kurzfristig ab.
Relocx Relocation Service Hamburg, Windmühlenstieg 4, 
Telefon: 55 55 79 90, info@relocx.de, www.relocx.de

Wenn Kindern Lesen und Schreiben schwer fällt
Diplom-Psychologin Marita Ellesat unterstützt Kinder und Ju-
gendliche, die Probleme mit Lesen und Schreiben haben. Sie sagt:
„Bei ansonsten guter Intelligenz können Kinder trotz größter An-

strengungen beispielsweise einen Auf-
gabentext nur mit großer Mühe entzif-
fern und sehen sich zudem mit
Vorurteilen wie Faulheit konfrontiert.
Doch faul sind sie wohl kaum. Viele
üben stundenlang mit ihren Eltern oder
einem Nachhilfelehrer – aber ohne Er-
folg. Ohne gezielte Förderung ist der
Schulabschluss, der ihrer Intelligenz,
Neigung und Begabung entspricht, ge-
fährdet.“
Bei LOS fördert die Fachfrau Schüler,

denen Lesen und Schreiben schwer fallen. Unabhängige For-
schungseinrichtungen und eine dreißigjährige Erfahrung bestäti-
gen den Fördererfolg im LOS. Überzeugen Sie sich selbst.
LOS Dipl.-Psych. Marita Ellesat, Eidelstedter Platz 1, 
22523 Hamburg, Telefon: 67 04 48 30

Ehrliches Feedback in Lebens- und Berufsfragen
Anke Helene Hermsdorf ist zertifizierter systemischer Coach, Traine-
rin und Personalberaterin. Sie steht ihren Kunden in Lebens- und Be-
rufsfragen und für die persönliche und berufliche Weiterentwicklung
zur Verfügung. 
Coaching- und Trainingsthemen können beispielsweise der bessere

Umgang mit Belastung und Stress, Acht-
samkeitstraining, verbesserte Kommuni-
kation, Zeit- und Selbstmanagement,
Motivation oder Umgang mit Konfliktsi-
tuationen sein. „Ich unterstütze als Spar-
ringspartner auf Augenhöhe, als jemand,
der keine persönlichen Interessen mit
den Kunden verbindet, sondern ehrli-
ches Feedback gibt und so gezielt weiter-
bringt.“
Alle Coachings und Trainings unterliegen
der absoluten Diskretion. Anke Helene
Hermsdorf freut sich auf einen persönli-
chen Kennenlerntermin.

Anke Helene Hermsdorf, Coaching, Consulting, Supporting, 
Flottbeker Drift 48, Telefon: 822 68 18, Mobil: 0170/325 25 56,
talk@ankehermsdorf.de, www.ankehermsdorf.de

Anke Helene 
Hermsdorf

Stephanie Statz und 
Grit Voigt von Relocx

Star im eigenen Musical werden

Marita Ellesat

Anzeigensonderveröffentlichung
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Fitness gegen die Lassen-Falle
Schleifen lassen, ausfallen lassen, sein lassen – Abnehmen und mehr
bewegen stehen bei vielen an oberster Stelle der Liste mit guten
Vorsätzen, aber das Sofa hat eben doch häufig eine magische Anzie-
hungskraft. Wer es anpackt, die Komfortzone verlässt und Bewe-
gung fest in den Tagesablauf integriert, kann die Lassen-Falle ein-
fach austricksen.

Im juka dojo Nienstedten gibt es ein breites Angebot rund um Ab-
nehmen und Bewegung. Das myline-Ernährungs- und Abnehmkon-
zept beispielsweise wurde 2011 und 2012 als erfolgreichstes Ernäh-
rungs- und Stoffwechselkonzept deutschlandweit ausgezeichnet. 
Mit dem elektronischen Zirkelsystem bietet das juka dojo maxima-
len Trainingsnutzen mit minimalem Zeitaufwand. Zwei Mal 17 Mi-
nuten Training reichen für einen echten Fatburner-Effekt.
Wer einfach Lust auf Bewegung hat, ist in den Kursen, wie beispiels-
weise beim Zumba, gut aufgehoben. 
Das Team findet für jeden das Richtige und freut sich, in der fami -
liären Atmosphäre neue Mitglieder begrüßen zu dürfen.
Wer jetzt startet, sieht im Frühling erste Erfolge. Rufen Sie noch
heute an und schauen Sie vorbei.
juka dojo Nienstedten, Langenhegen 9 a-d, Telefon: 82 58 41,
www.fitness-nienstedten.de

Die eigene Biografie

Das eigene Leben niedergeschrieben in einem Buch – ein
Wunsch, den sich viele Menschen gern erfüllen würden, aber
davor zurückschrecken, da sie nicht wissen, wie sie dies be-
werkstelligen sollen. Genau an dieser Stelle steht die Soziolo-

gin Eike Starke ihren Kunden
mit ihrer Werkstatt für Bio-
grafie zur Seite. Sie hilft beim
Sortieren der Gedanken und
Erinnerungen oder Brief-
sammlungen und Tagebü-
cher, um daraus nach den
Wünschen des Kunden das
Buch seines Lebens zu entwi-
ckeln. „Durch die vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwi-
schen meinen Kunden und
mir“, erklärt Eike Starke,
„können die eigenen Lebens-

erinnerungen für einen selbst, die Familie oder für Freunde in
ansprechender Form bewahrt werden.“
Werkstatt für Biografie, Eike Starke, Bleickenallee 24,
22763 Hamburg, Telefon: 87 60 76 88, 
www.werkstatt-fuer-biografie.de

Eike Starke schreibt die 
Biografien ihrer Kunden

Mit Spaß und in familiärer Umgebung im juka dojo trainieren
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Gestalt-, Psychotherapie und Coaching
„Die Gestalttherapie ist eine lebendige und effizente Thera-
pieform, die in den 50er-Jahren von Fritz Perls entwickelt
wurde. Der Klient und der Therapeut arbeiten in der ‘Ich-
Du-Beziehung’ am momentanen Kontakt-Erleben des Klien-
ten zu sich und seiner Umwelt“, so Marcus Lambrecht. Seit
vielen Jahren arbeitet er als Gestalttherapeut und sagt: „Ge-
stalttherapie ist immer wieder eine Begegnung mit Dir
selbst. Sie ist optimistisch und positiv und gründet sich auf
das Vertrauen der Möglichkeiten in jedem Menschen. Auch
als Therapeut bin ich jedes Mal aufs Neue fasziniert von den
Möglichkeiten, denn das wirkliche Leben spielt sich immer
im unmittelbaren Kontakt ab.“
Seine Arbeit umfasst sowohl Psychotherapie und Coaching
als auch Supervision auf Grundlage der Gestalttherapie.
Marcus Lambrecht arbeitet in freier Praxis in Rissen und leitet zudem das Gestalt Institut
Hamburg e.V. mit Niederlassungen in Hamburg, Berlin und Koblenz.
Marcus Lambrecht, Gestalttherapeut (GIH), Coach und Supervisor, Hamburger Praxis
für Gestalttherapie, Telefon: 63 65 17 67, www.gestalt-therapie-hamburg.de

Med2Contour Dual 
gegen den Winterspeck

Kirsten Lütchens, Inhaberin des KL Derma
Instituts, arbeitet innovativ und immer auf
dem neuesten Stand im kosmetischen Be-
reich. Sie ist überzeugt von einer ganz neu-
en und intensiven Behandlung gegen den
Winterspeck. Denn „mit dem Med2Con-

tour Dual be-
steht die Mög-
lichkeit, auch
größere Kör-
perbereiche
mit einem
nicht invasiven
und sicheren
Verfahren zu
konturieren“,
so die Exper-
tin. Sie erklärt:
„Der Umfang
der zu behan-
delnden Berei-

che kann ohne Anästhesie oder chirurgi-
schen Eingriff deutlich verringert werden.
Und das auf angenhme Weise.“
Als Angebot zum Kennenlernen gibt es die
Behandlung im Januar zum Vorzugspreis
von 99 Euro. Also unbedingt ausprobieren!
KL Derma Institut, Hohenzollernring 2,
22763 Hamburg, Telefon: 39 90 78 75

Ganzheitliches Physiotherapiekonzept
Vor über einem Jahr eröffnete Eva Fiege „Physio and Move“,
ihre Praxis für Physiotherapie im Phönixhof und in Niensted-
ten. Patienten mit unterschiedlichsten Diagnosen kommen zu
ihr, lassen sich bei Bedarf vor und nach Operationen mit in-
tensiver Physiotherapie begleiten, nehmen Personaltraining in
Anspruch oder nutzen die Möglichkeiten zur Wiedereinglie-
derung in den Berufsalltag. Ist es gewünscht, wird auch mit ei-
nem entsprechenden Coaching unterstützt. Patienten, denen
es nicht möglich ist, nach einer Operation oder wegen dauer-
haft eingeschränkter Mobilität in die Praxis zu kommen, bie-
tet Eva Fiege auch Hausbesuche an.
Physio + Move, Phoenixhof, Ruhrstraße 11, 
22761 Hamburg, Telefon: 25 77 57 79, Mobil: 0172/456 57 03, www.physioandmove.de

Gestalttherapeut Marcus
Lambrecht

Kirsten Lütchens vom 
KL Derma Institut

Eva Fiege von 
Physio + Move

Anzeigensonderveröffentlichung
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Berufsbegleitendes Schauspieltraining
Die Schule für Schauspiel Hamburg bietet ein berufsbegleitendes
Schauspieltraining an. In drei Monaten erhalten Interessierte einen
professionellen Einblick in die Theater-, Schauspiel- und Ensemble -
arbeit. Die Teilnehmer lernen ihr schauspielerisches Talent kennen
und entdecken neue Fähigkeiten von Körper und Stimme. Dabei 

profitiert auch das Berufs-
leben von den frischen
Impulsen und einem 
sicheren Auftreten in un-
gewohnten Situationen.
Das dreimonatige Schau-
spieltraining (an einem
Abend pro Woche und 
einem Intensivwochen -
ende pro Monat) beginnt
am 10. Februar und kostet
195 Euro im Monat. 
Ein kostenloses Infor -
mations gespräch findet
am 19. Januar um 14 Uhr
statt. Im Anschluss gibt es

ein ebenfalls kostenloses Probetraining. Um Anmeldung per Mail
oder Telefon wird gebeten.
Schule für Schauspiel Hamburg, Oelkersallee 33, 
22769 Hamburg, Telefon: 430 20 50, 
info@schauspielschule-hamburg.com, 
www.schauspielschule-hamburg.com

Rechenschwäche, Lese-Rechtschreib-Schwäche?
Eltern fragen sich oft: „Was ist los mit meinem Kind? Warum sind –
trotz vielen Lernens – Diktate oder Mathearbeiten voller Fehler?“
Lernschwächen in Deutsch oder Mathematik sind keine Frage des
Lerneifers. Oft fehlen wichtige
Voraussetzungen, um erfolg-
reich lernen zu können. Die Du-
den Institute für Lerntherapie
unterstützen seit über 20 Jahren
erfolgreich Kinder und Jugendli-
che mit Lernschwächen. „So-
wohl die Erscheinungsformen
als auch die Ursachen können
sehr unterschiedlich sein“, so
Sylke Kinne-Resech, Institutslei-
terin in Blankenese. Sie sagt:
„Um diesen und weiteren indivi-
duellen Bedürfnissen gerecht zu
werden, helfen unsere ausgebildeten Lerntherapeuten den Betroffe-
nen in der Einzeltherapie, ihre Probleme dauerhaft zu lösen.“
Für Eltern, deren Kinder Lernprobleme in Deutsch, Mathematik oder
Englisch haben, finden in den Hamburger Duden Instituten für Lern-
therapie vom 6. bis 30. Januar spezielle Beratungstage statt. In einem
kostenfreien Beratungsgespräch werden die Problemsituation des
Kindes und die Unterstützungsmöglichkeiten ausführlich besprochen.
Duden Institut für Lerntherapie Blankenese, Goßlers Park 4, 
Telefon: 70 38 47 45, blankenese@duden-institute.de, 
www.duden-institute.de/blankenese

Sylke Kinne-Resech vom Duden
Institut Blankenese

An der Schauspielschule das eigene
schauspielerische Talent etdecken

HIER 
KÖNNTE 

IHRE 
ANZEIGE 
STEHEN
JETZT BUCHEN!

TELEFON 
040 86 66 69-0 
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17 Paar Schuhe, aber nur eine Brille?

Laufschuhe, Winterstiefel, Hausschuhe und ein Paar zum
Ausgehen – jeder hat mehr als ein Paar Schuhe im Schrank.
Aber wie sieht es mit der Brille aus? Haben Sie eine Brille, 
mit der Sie in jeder Situation zufrieden sind? Bei Opticdesign
in Rissen wird Sehkomfort optimiert. Denn nach einer bino-

kularen Augen-
prüfung ein-
schließlich Licht-
empfindlichkeits-
prüfung wird hier
die beste Lösung
für jeden Kunden
gefunden. Und
mit dem Brillen -
abo sind zwei 
verschiedene
Frontteile, zwei
Paar Gläser und
vier verschiedene
Bügel noch bis
Februar beson-

ders günstig erhältlich. Im Abo beträgt der monatliche Betrag
zwischen 10 und 50 Euro ohne Zins, die Laufzeit liegt bei 
12 oder 24 Monaten.
Fragen Sie einfach bei den Experten nach und lassen Sie sich
beraten.
Opticdesign Rissen, Wedeler Landstraße 24, 
Telefon: 89 80 73 49
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Let’s talk English together

„Im Laufe meiner Berufspraxis habe ich eine Methode ent-
wickelt, die meinen Schülern hilft, Sprachhemmungen zu
überwinden“, sagt Mut-
tersprachlerin Joan von
Ehren und ergänzt:
„Mein ‘5-Finger-Mantra’
vermittelt 95 Prozent
der Grammatik in 28 Se-
kunden. Schnell wird das
Sprechen zunehmend
fehlerfrei. Das bringt Si-
cherheit. Nach ein paar
Einzelstunden zur Vor-
bereitung geht es in den
Gruppenunterricht.“ In
kleinen Gruppen von
maximal sieben Perso-
nen läuft das Gespräch wie von selbst. Gegenseitige Ermun-
terung, Spaß, interessante Themen und reger gedanklicher
Austausch lassen die Sprache ganz natürlich fließen.
Wer Business English braucht, ist hier ebenfalls richtig. In
Gruppen von maximal sechs Personen werden alle Skills, die
zum Geschäftsleben gehören, geübt und den Bedürfnissen
der Teilnehmer angepasst. Einzelcoaching ist ebenfalls mög-
lich.
Joan von Ehren, Telefon: 28 66 79 74, 
Mobil: 0171/853 92 15, www.Joan-von-Ehren.de

Joan von Ehren und 
Donald Wilkes 

Ute Schnabel, Inhaberin von 
Opticdesign in Rissen
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P R Ä S E N T I E R T : Schwungvoll ins neue Jahr... Anzeigensonderveröffentlichung

Mitspieler für Fußballmannschaft gesucht
Jeden Donnerstag verwandelt sich die kleine Turnhalle der Schule
Schulkamp in Nienstedten ab 20.30 Uhr in ein „Fußballstadion“ mit

Linien und Toren. Eine ge-
mischte Männerrunde zwi-
schen 30 und 70 Jahren trifft
sich hier, um bis 21.45 Uhr or-
dentlich zu dribbeln, zu lau-
fen, andere auszutricksen und
Tore zu schießen. Die Mann-
schaftsaufteilung ist dabei je-
des Mal anders.
Anschließend wird in der Kabi-
ne über das Spiel, den Verein,
die Hamburger Vereine, die
Nationalmannschaft – also

über die ganze Fußballwelt – diskutiert.
Die Gruppe des Nienstedtener Turnvereins würde sich über neue
Mitglieder freuen.
Nienstedtener Turnverein, www.nienstedtener-turnverein.de

Einzelnachhilfe zu Hause
Für professionelle Einzelnachhilfe zu
Hause ist das Abacus Nachhilfeinstitut
seit 19 Jahren im Hamburger Westen 
eine der ersten Adressen. Die Nachhilfe-
kraft kommt nach einer ausführlichen
Beratung und Lernstandserhebung zum
Schüler nach Hause. Dabei wird beson-
ders darauf geachtet, dass die Chemie
zwischen beiden stimmt.
„Die Erfolgsquoten von Abacus Nachhilfe
Hamburg sind mit 90 Prozent sehr
hoch“, freut sich Inhaber Kai Pöhlmann.

„Eine Infratest-Befragung ergab, dass Eltern besonders das Eingehen
auf die Bedürfnisse des Kindes schätzen. Ebenso positiv wird bewer-
tet, dass schnell und jederzeit eingestiegen werden kann, das aus-
führliche Vorgespräch und die einfachen und flexiblen Vertragsbe-
dingungen.“
Abacus, Rollberg 44, 22880 Wedel, Telefon: 04103/838 65,
www.nachhilfe-hh.de

Vorbeugen ist 
besser als Heilen

Professor Kai J. Bühling, Fach-
arzt für Frauenheilkunde in
Blankenese, bietet ab Januar
drei Mal wöchentlich eine Prä-
ventionssprechstunde an. Hier
werden nach einem altersent-
sprechenden Checkup (nach
den Kriterien der „deutschen
gesellschaft für frauengesund-
heit e.V.) mit der Patientin 
individuelle Strategien zur Vor-
beugung von Krankheiten und
ein größeres Wohlbefinden 
erarbeitet. Die Präventionssprechstunde steht Frauen aller
Altersgruppen offen. Telefonische Anmeldung unter der
Nummer 86 35 25
Prof. Kai J. Bühling, Ole Hoop 18, Telefon: 86 35 25

Nachhilfeprofi Kai
Pöhlmann von Abacus

Prof. Kai J. Bühling, 
bietet Präventions-
sprechstunde an

Die Fußballer vom NTV
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Erfolgreich im 2. Halbjahr durchstarten
Die Halbjahreszeugnisse kommen und jetzt heißt es noch einmal Alles
zu geben und erfolgreich ins 2. Schulhalbjahr zu starten. Kerstin Röh-
richt, Psychologin und zertifizierte Gedächtnistrainerin, bietet Lern- und

Motivationscoaching für Schüler
von der 2. bis zur 13. Klasse an. Da-
bei ist das Motto: „Lernen macht
Spaß!“
In ihrem Coaching lernen Schüler 
in zehn Wochen effektive Lern-, 
Gedächtnis- und Zeitmanagement-
techniken. Diese werden am aktuel-
len Schulstoff vermittelt und ange-
wendet. Der beliebte Kurs für
Schüler der 5.bis 7. Klasse „Jetzt ver-
gesse ich nichts mehr – Gedächtnis-

training für Kids“ startet am Montag, den 27. Januar (17 bis 18 Uhr).
Melden Sie Ihr Kind jetzt an oder informieren Sie sich und vereinbaren
Sie einen Termin für ein unverbindliches Erstgespräch.
Der Lerncampus, Dipl. Psych. Kerstin Röhricht, Telefon: 80 60 70 23,
info@der-lerncampus.de, www.der-lerncampus.de

Mehr Leistung, 
Freude und Freiheit

Der Job läuft, die Beziehung
funktioniert, gesundheitlich ist
auch alles ok? Also besteht ei-
gentlich kein Grund zur Klage.
Gibt es denn einen zur Freude?
Soll es so weitergehen oder soll
sich etwas ändern? 
Wenn Sie beruflich oder privat
die Weichen neu stellen und die

Prioritäten neu setzen möchten, dann unterstützt Sie Coaching-Ex-
pertin Angela Debes dabei. Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren
begleitet sie ihre Kunden auf dem Weg zu mehr Leistung, Freude
und Freiheit. Ein Tag genügt. 
Im Januar und Februar bietet sie beispielsweise eintägige Seminare
im Elsa-Brändström-Haus in Blankenese an. Ein Seminar findet mit
8 bis 14 Teilnehmern von 10 bis 20 Uhr statt. 
Die Termine sind Freitag, der 24. Januar sowie Sonnabend, der 8.
und 15. Februar. Nutzen Sie die Gelegenheit, etwas für sich zu tun.
Nähere Infos im Internet.
Angela Debes, Telefon: 44 25 92, www.debestraining.de

Noch freie Plätze in Sprachkursen 
Im Institut für Sprachen Blankenese sind in einigen Kursen noch Plätze
frei. Wer also Lust hat, eine Sprache zu lernen oder Altes wieder aufzu-
frischen, der kann den
Schwung des neuen Jahres
nutzen und sich direkt an -
melden. 
Montags abends wird Franzö-
sisch für Anfänger und Fort-
geschrittene angeboten.
Dienstags vormittags lernen
Anfänger Italienisch. Mitt-
wochs vormittags finden 
Dänisch für Fortgeschrittene
und Deutsch statt. Deutsch
wird auch donnerstags vormittags unterrichtet. Am Donnerstagabend
wird Englisch für den Job trainiert und am Freitagvormittag englische
Konversation. Etwas dabei? Weitere Kurse und Informationen erhalten
Sie per E-Mail oder telefonisch.
Institut für Sprachen Blankenese, Blankeneser Hauptstraße 145, 
Telefon: 86 27 18, info@ifs-b.de

Kerstin Röhricht vom 
Lerncampus

Das Team vom Institut für 
Sprachen in Blankenese

Angela Debes

ERFOLGREICH WERBEN
IM DR. KLÖNSCHNACK
Anzeigenschluss: 13. Januar 2014

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:

72-76 Experten-4.qxp_kloen  19.12.13  15:14  Seite 74



Lust auf Bewegung?
Nutzen Sie den Schwung im neuen Jahr
und die neuen Kurse im Movida – Zen-
trum für Feldenkrais, Tanz und Bewe-
gung in Rissen. Neu ist hier eine Reihe
von Tanzabenden „Auf dem Herzens-
weg“ mit freiem Tanzen, das zu Kreativi-
tät und Lebenslust einlädt. Außerdem
startet ein Kindertanzkurs für Drei- bis
Vierjährige, in dem spielerisch die

Grundformen des Tanzes vermittelt werden. Kids Hip-Hop begeis-
tert die Grundschüler ab 8 Jahren. In dem vielfältigen Programm für
alle Altersstufen finden sich außerdem bewährte Kurse wie Yoga,
Gymnastik und Nia-Tanz. Auch Feldenkrais und Cantienica können
ausprobiert werden. Gern berät Ursula Grohmann von Movida bei
allen Fragen zu Angeboten und Probestunden.
Movida, Wedeler Landstraße 31, Telefon: 81 03 13, 
www.movida-zentrum.de
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P R Ä S E N T I E R T : Schwungvoll ins neue Jahr... Anzeigensonderveröffentlichung

Zum Nichtraucher mit Garantie
Das verspricht Hypnotiseur Wolfgang Bicker und sagt: „In
meiner Praxis für angewandte Hypnose in Wedel können
Klienten erleben, wie leicht und angenehm sich in Trance
selbst hartnäckige Gewohnheiten beeinflussen lassen. In ei-
ner Sitzung vom Kettenraucher zum entspannten Nichtrau-

cher ist nur ein Beispiel
von vielen erprobten An-
wendungen. Direkte Sug-
gestion in Verbindung
mit modernen techni-
schen Hilfsmitteln erzie-
len sichere, reproduzier-
bare Ergebnisse.“
Auf die Wirkung von
Nichtraucherhypnosen
bekommen Sie bei Wolf-
gang Bicker eine Geld-zu-
rück-Garantie. Gern steht

er für ein persönliches Informationsgespräch zur Verfügung.
Wolfgang Bicker, Praxis für angewandte Hypnose in 
Wedel, Im Flerren 8, 22880 Wedel, Tel.: 04103/965 42 22

Ganzheitliche Nachhilfe
Bei den Überfliegern werden Kinder, die Hilfe in der Schule benöti-
gen, von einer speziell für sie ausgewählten Lehrkraft betreut, die
ins Haus kommt und in allen Fächern mit dem Kind arbeitet, in de-

nen Verbesserungen wichtig sind. „Die
Lehrkraft vermittelt und trainiert dabei
nicht nur erforderliches Wissen, son-
dern baut systematisch Arbeits- und
Lernstrukturen auf“, erklärt Dr. Klaus
Esser, Leiter von Die Überflieger. „Ent-
spannungsübungen helfen, Prüfungs-
stress zu überwinden und Konzentra -
tion zu steigern. Unsere geschulten
Lehrkräfte unterstützen Schüler aber
auch dabei, Frust und Enttäuschung zu
verarbeiten und ein positives Selbst-

wertgefühl aufzubauen.“
Ein erster Kennenlern- und Beratungstermin ist kostenlos.
Die Überflieger, Telefon: 63 70 82 08, 
www.Die-Ueberflieger.de

Überflieger lernen gern

Kindertanz bei Movida

Hypnotiseur Wolfgang Bicker
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Aufgeräumt leben

„Unsere Wohnungen sind vollgestopft mit Dingen, die
uns die Luft zum Atmen nehmen und unser Leben belas-
ten.“ Diese Erfahrung macht Wohnberaterin Constanze

Köpp täglich. Sie weiß:
„Nirgendwo lassen sich
Träume leichter verwirk-
lichen als in den eigenen
vier Wänden. Um zu-
friedener und glückli-
cher zu leben, genügt es
oft, uns von überflüssi-
gem Ballast zu trennen
und in der Wohnung
Platz zu schaffen – für
uns selbst und für an -
dere.“
Wenn Sie Lust haben,
aufgeräumt ins neue
Jahr zu starten, dann
sollten Sie einen Blick in
das Buch werfen, über

dessen Autorin der NDR sagt: „Constanze Köpp weiß, wie
man der Wohnung eine neue Seele einhaucht.“
Aufgeräumt leben, Constanze Köpp, Knaur TB, 
ISBN 978-3-426-78636-9, 8,99 Euro

Yoga für Körper,
Geist und Seele
Ruhe und Gelassenheit
Raum geben, den Blick für
die eigenen Fähigkeiten und
Bedürfnisse schärfen,
Selbstsicherheit gewinnen
und Lebensfreude wecken.
Das ist das Anliegen von
Antje Reuter, Hatha-Yoga-
lehrerin und Physiothera-
peutin, die in zahlreichen
Kursen die reichen Mittel
der Yogapraxis vorstellt.
Schwerpunkte des Unterr-
richts sind Asanas (Körper-
stellungen), Pranayama
(Atemtechniken) und Medi-
tation. „Das Ausüben der Yogapraxis, gepaart mit einer inneren Haltung der
Achtsamkeit, führt nicht nur zur Verbesserung der muskulären Kraft und Fle-
xibilität, sondern verbindet Körper und Geist, Atem und Bewegung zu einer
Ganzheitlichkeit, die im hektischen Alltag verwehrt bleibt“, so Antje Reuter.
Neu in ihrem Programm ist ein Kurs für Jugendliche. „Yoga hilft in der Zeit
des Umbruchs, den eigenen Platz zu finden, Bewegungsmangel entgegenzu-
wirken und Schulstress oder Zukunftsängste abzubauen.“
Die wöchentlichen Kurse finden in der Lola Rogge Schule im Hirschpark und
in der Physiolounge Andreas Deutsch (Blankeneser Landstraße) statt und
werden von allen gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst.
Antje Reuter, Telefon: 86 62 33 41, www.ya-hh.de

Yogalehrerin und Physiotherapeutin 
Antje Reuter gibt auch Kurse für Kids

Anzeigensonderveröffentlichung

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.ksv-hamburg.de

DIE EXPERTEN IM FEBRUAR: 

HANDWERK, BAUEN, RENOVIEREN
DIE EXPERTEN ist der Titel der Anzeigensonderveröffentlichung, die monatlich als fester 
Bestandteil im HAMBURGER KLÖNSCHNACK erscheint. Das Thema im Februar:  „Handwerk, 
Bauen, Renovieren“. Der ideale Rahmen auch für Ihren Werbeauftritt. Seien Sie dabei!

Anzeigenschluss: 13. Januar 2014, Druckunterlagenschluss: 17. Januar 2014
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Bunt, schwarz und hölzern – von Bril-
lengestellen ist die Rede. In Blanke-
nese schmiegt sich das kleine, rotge-

strichene Brillenhaus von Inhaberin
Barbara Bülow-Rosin an den Kiekeberg.
In den hell erleuchteten Schaufenstern
tummeln sich schicke, schlichte, auffällige
und moderne Sehhilfen. Manche präsen -
tieren sich auf handgemachten Skulptur -
gesichtern oder lustigen Nasenabbil -
dungen. 
Der Kunde kann
erahnen, dass hier
nicht einfach nur
typische Optiker -
leis tun gen, wie
Glasbestimmung, Anpassung, Reinigung
und Reparatur angeboten werden, sondern
dass auch Wert auf Design gelegt wird.
Die Unternehmerin ist sich sicher, „die Mi-
schung von nützlicher Sehhilfe, kombiniert
mit einem tollen Design, macht die Brille
zu einem besonderen Schmuckstück.“
Schon als junges Mädchen liebte sie Kost-
barkeiten. Nach der Schule hegte sie den
Wunsch, Goldschmiedin zu werden, doch
ihr Vater schob der Idee einen Riegel vor.
„Ich sollte etwas anständiges lernen, des-
wegen habe ich eine Ausbildung zur Augen-
optikerin gemacht.“ 

Ihr Ziel war schon immer die Selbstständig-
keit. Doch sieben Jahre lang arbeitete sie
zunächst als Angestellte – allerdings in un-
gewöhnlicher Umgebung. 
Mit ihrem damaligen Ehemann zog die ge-
bürtige Bremerin nach Afrika, zunächst
sollte das Abenteuer nur ein Jahr dauern,
daraus wurden dann sieben.
Nach der Trennung zog es sie zurück nach
Deutschland. Doch nicht in den kühlen
Norden, sondern in den Süden. Sie wollte

endlich ihr schon
früh gestecktes Ziel
erreichen: ein eige-
nes Brillengeschäft.
Dafür fehlte ihr al-

lerdings noch die Meisterprüfung. „Ich
hatte die Wahl zwischen drei Schulen, wo
ich meinen Meister machen konnte, in Ber-
lin, Köln oder München.“ Sie entschied
sich für Bayern. Nach fünf Semstern an
der Optischen Fachhochschule hatte sie
ihr Zertifikat, und damit das Ticket für 
ihre Zukunft in der Hand.
Das nötige Kapital erarbeitete sich die
tüchtige Norddeutsche als geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin einer im Bayeri-
schen Wald ansässigen Firma. Als sie das
nötige „Kleingeld“ zusammenhatte, eröff-
nete sie 1983 ihr eigenes Geschäft in

Augenoptikerin Barbara Bülow-Rosin (64) sorgt in ihrem Blankeneser Brillenhaus für den richtigen Durchblick mit Stil

Augenoptik

Setzen Sie Ihr Gesicht in Szene
Das rote Brillenhaus Blankenese feiert 20-jähriges Jubiläum. Inhaberin
Barbara Bülow-Rosin ist Augenoptikermeisterin und kombiniert prak-
tische Sehhilfen mit schickem Design – wie, erzählt sie hier.

Schwabing.
„Endlich konnte ich mein eigenes Konzept
durchsetzen. Ich verband schon immer
gern Mode mit dem Nützlichen.“
Nach nur vier Jahren war aus dem anfäng-
lich kleinen Geschäft ein großes Business
erwachsen, denn es war ein secondhand-
Brillenhandel dazugekommen. 
Als sie ihre neue Liebe kennenlernte tat sie
einen großen Schritt. „Er kam von Sylt und
bat mich mit ihm nach Hamburg zu ge-
hen – ich tat es“, erzählt die sympatische
64-Jährige locker.
Am 1. Februar 1994 eröffnete sie ihr Bril-
lenhaus in Blankenese. „Es war damals ein
Antiquitätengeschäft. Ich verliebte mich so-
fort.“ Das 120 Jahre alte Gebäude wurde
von Barbara Bülow-Rosin von Grund auf re-
noviert. „Es war auf Sand gebaut – äußerst
gefährlich!“ 
Dank ihrer Zuwendung steht es immer
noch und beherbergt ihr Geschäft. „Ich ver-
mische immer noch Kunst mit meinem
Handwerk“, weiß sie stolz zu berichten. 
Denn die Wahl-Blankeneserin malt in ihrer
Freizeit und kreiert Ton-Skulpturen. „Frü-
her hatte ich erst im Treppenviertel und da-
nach direkt neben dem Brillenhaus eine ei-
gene Galerie, allerdings wurde mir die
Arbeit schnell zu viel.“ 
Heute dekoriert sie ihr Geschäft mit ihren
Kreationen. Auch einer ihrer drei Mitarbei-
ter, Sven Hartmann, trägt zur kreativen At-
mosphäre bei. Er fertigt Büffelhornbrillen
an. „Diese natürlichen Gestelle sind be-
quem, leicht und besonders hautverträg-
lich“, erläutert die Expertin. „Wir möchten,
dass unsere Kunden mit Stil besser sehen
können und vereinen Expertise mit ge-
schmackvoller Beratung, passend zum Typ
und Charakter jedes Kunden.“ Ihr kreatives
Konzept hat sich bewährt. „Ich freue mich
über meine zahlreichen, treuen Stammkun-
den und denke noch lange nicht ans Aufhö-
ren.“
Nach einem Tag im Brillenhaus trifft sich
die Unternehmerin gern mit ihrer 26-jähri-
gen Tochter Laura – sie ist Modedesignerin
und genauso wie die Mama eine Trend -
setterin.

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

BARBARA BÜLOW-ROSIN
Inhaberin Brillenhaus Blankenese
Am Kiekeberg 1, 22587 Hamburg, 

Telefon: 86 37 32

Unternehmens-Auftritt: www.brillenhaus-blankenese.de
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„Eine Brille ist Schmuck und
kein notwendiges Übel“
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H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

M O D E

Bei ELLA wird es frühlingshaft

Während uns der Winter noch fest im Griff hat, wird in der Mode schon
der Frühling eingeläutet. So auch bei ELLA in Blankenese, wo schon
jetzt die neue Kollektion von „Bogner Jeans“ eingetroffen ist, zu der un-
ter anderem leichte Daunenstepp-
jacken und -westen in Frühlingsfar-
ben gehören.
Im Frühling 2014 ist Jeans ein gro-
ßes Thema – aber nicht nur als Ho-
se, sondern auch als Jacke, Hemd,
Rock oder Bermuda. Die Looks sind
dabei vielfältig. Von der klassisch
einfarbigen Variante bis zu ganz
neuer Printoptik ist alles dabei. Ga-
rantiert auch viele Überraschungen.
Ebenfalls von „Bogner“ und ganz
neu im Programm sind die sportli-
chen Mikrofasertaschen die die
klassiche Lederserie des Labels er-
gänzen. Die Taschen sind besonders
leicht und feuchtigkeitsabweisend.
In vielen klassischen und fröhlichen
Farben sind sie die idealen Früh-
lingsbegleiter.
Tipp: Die Winterware ist bei ELLA
jetzt stark reduziert und Gelegen-
heit für Schnäppchen groß.
ELLA, Blankeneser 
Bahnhofstraße 18, Tel: 86 69 32 13,
www.ella-schacht-moden.de

B I L D U N G

Tag der offenen Tür auf dem Phorms 
Campus Hamburg
Am 18. Januar 2014 von 10 bis 13 Uhr öffnet der bilinguale,
deutsch-englische Phorms Campus Hamburg seine Türen
für interessierte Eltern. Der Campus vereint Kindergarten,
Grundschule und Gymnasium unter einem Dach. Modern
eingerichtete Räume, kleine Klassen und die gezielte
Sprachförderung in Englisch und Deutsch durch mutter-
sprachliche Lehrkräfte bieten beste Bedingungen für kon-

zentriertes
und vertiefen-
des Lernen. 
Abgerundet
wird das bilin-
guale Ange-
bot durch die
niveau- und
anspruchsvol-
le Ganztages-
betreuung ab
7.30 Uhr bis
18.00 Uhr. Ein
Phorms Schul-
bus fährt täg-

lich durch die Elbvororte und bringt Ihre Kinder sicher und
direkt zur Schule. 
Phorms Campus Hamburg, Wendenstraße 35–42, 20097
Hamburg, Tel: 32 53 70 50, www.hamburg.phorms.de

Fremdsprachen sind selbstverständlich

Mit frischen Farben in den Frühling:
Daunensteppjacke von „Bogner Jeans“

KEINEN
KLÖNSCHNACK

BEKOMMEN?

TEL. 0800 86 86 006
KOSTENLOSE HOTLINE! 
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K I N D E R

Es tut sich was im Zauberreich!
Das Zauberreich wird im Januar innerhalb Rissens in neue
Räumlichkeiten umziehen. Ab Montag den 20. Januar fin-
den Sie das Geschäft für Kinderkleidung und Kinderschuhe
in der Wedeler Landstraße 49 (ehemals Bärenstark). 

Das bewährte
Sortiment präsen-
tiert sich dann in
neuer, kuscheliger
Umgebung und
die erste Früh-
jahrsware lädt
zum Entdecken
ein. Neu im Zau-
berreich gibt es
dann z.B. tolle Kin-
derkleidung im
Sternen-Look von
Villervalla und
coole Sneaker von
Hummel und
New Balance. Im
Januar wird es be-
reits viele tolle

Sonderangebote im alten Geschäft in der Gudrunstraße 1
geben und ab dem 20. Januar findet dort dann bis zum
Monatsende ein Super-Outlet mit Sommer- und Winterwa-
re mit Preisnachlässen von bis zu 70 Prozent statt. 
Zauberreich, Gudrunstraße 1 (bis 20. Januar) und
Wedeler Landstraße 49 (ab 20. Januar 2014), 
www.zauberreich.com

H A U S T I E R E

Exklusive Hundeaccessoires
Für alle, die das Besondere für ihre Vierbeiner lieben, ist das kleine
Hamburger Label „HOUND DOG®“ das Richtige. Die Marke steht
für Produkte in ausgewählt edlem Design. Dazu gehört eine klei-

ne, aber feine Auswahl an Halsbändern, Leinen und Accessoires
für den anspruchsvollen Hundeliebhaber. Einzigartige Materialien
und bewährte Funktionalität machen jedes Exemplar zu einem
unverwechselbaren Highlight, das die individuelle Note des Vier-
beiners auf besondere Weise unterstreicht. 
Die neue Halsband- und Leinenkollektion „Nylons für Seehunde“
wurde extra für „Strandburgenbauer“ und „Elbtaucher“ entwor-
fen. Mit dieser Linie zeigt HOUND DOG maritime Flagge für die
Heimatstadt Hamburg und unterstützt den Museumshafen Oe-
velgönne. Neugierig? Dann schauen Sie im Internet auf der Seite
www.hounddog-hamburg.de vorbei.
Hound Dog, moin@hounddog-hamburg.de

„Nylons für Seehunde“ von HOUND DOG

Noch mehr Zauberhaftes im Zauberreich

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L
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L E S E R B R I E F EL E X I K O N

Verlängerungskabel aus dem Fenster?
Betr.:  „Nahezu lautlos und emissionsfrei“, Porsche Panamera Hybrid 
(KLÖNSCHNACK, 10.2013)

Wann kommen die E-Auto-Freaks von ihrem Wolken-
Kuckucksheim herunter und befassen sich mit den schnö-
den Realitäten? Zitat „Aufladen lässt sich das Auto zu
Haus an einer Haushaltssteckdose ...“ 
Wie bekommt man denn das Auto in die Wohnung im 
2. oder 5. Stockwerk? Selbst in Blankenese dürften nur
zehn Prozent der Besitzer ihren Parkplatz direkt im oder
neben dem Haus haben. Und die anderen? Vielleicht mit
Verlängerungskabeln aus den Fenstern bis zu den täglich
immer wieder unterschiedlichen Straßenabstellplätzen?
Das würde in Gebieten mit Mehrfamilienhäusern aber 
lustig aussehen und für Radfahrer/Fußgänger eine sportli-
che Ertüchtigung bedeuten. Und wenn alle zu öffentlichen
Ladestationen fahren müßten, dann müssten diese – bei
den derzeitigen Ladezeiten – wohnortnah die Größe von
Fußballplätzen haben, und das in dicht bebauten Ge -
bieten.
Das Elektroauto ist – mit Ausnahme bei Unternehmen mit
Fuhrpark wie Post, Strom und Gas usw. – erst dann eine
alltägliche Alternative, wenn die Ladezeit (oder der Batte-
riewechsel) in die Größenordnung der Tankzeit kommt
oder eine andere Alternative (Gas, Brennstoffzelle usw.)
benutzt wird. Bis dann ist mit o.a. Ausnahmen das E-Au-
to nur was für Einzelhausbewohner; und bei dieser Klien-
tel entfällt auch die Notwendigkeit, das Auto für alle billi-
ger zu machen. Also liebe Befürworter: denkt nicht nur an
das Auto, sondern auch an die realisierbare Infrastruktur
für alle. Hier habe ich außer den auch im Artikel genann-
ten unrealistischen „Alternativen“ bisher nichts gelesen
oder gehört.

KLAUS KOCH
ALTONA

Nächstenliebe und Solidarität
Betr.:  „Fünf Fragen“, Kurzinterview Gesche Boehlich 
(KLÖNSCHNACK, 12.20123)

Es grenzt schon an Heuchelei, wenn die Kollegin Boehlich
sich einerseits für eine Gruppenaufnahme von Flüchtlin-
gen unter Verletzung rechtstaatlicher Grundsätze, nämlich
ohne Identitätsfeststellung, und kleine überschaubare Un-
terkunftseinheiten einsetzt, sich andererseits mit faden-
scheinigen Begriffen, wie bindungsfreien Flächen und der
dreisten Unterstellung, es würde die Not von Flüchtlingen
gegen Veranstaltungen ausgespielt werden, ihrer Verant-
wortung für die Situation der Flüchtlinge entzieht.

Klönschnack 12/2013

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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L E S E R B R I E F E

Tatsächlich geht es jetzt darum, vor dem Hintergrund der
Flüchtlingssituation, die erst die Spitze des Eisbergs signali-
siert, jede Fläche und auch jeden Stadtteil daraufhin zu über-
prüfen, ob eine geeignete Fläche für eine menschenwürdige
Unterbringung gefunden wird. Deshalb muss es erlaubt sein,
auch einen kleinen Teil am südlichen Ende der Schotterrasen-
fläche des Westerparkes in diese Prüfung mit einzubeziehen;
ausdrücklich ohne Beeinträchtigung des Derbys und von
Home and Garden und selbstverständlich unter Beachtung
des Pachtvertrages des Bezirkes mit dem Freiherrn von Je-
nisch, der eine weitere Nutzung nicht a priori ausschließt, je-
doch an die Genehmigung des Eigentümers bindet. 
Genau dies fordert der Antrag der SPD-Fraktion Altona,
nicht mehr und nicht weniger.
Die Aufnahme von Flüchtlingen ist eine Frage der Nächs-
tenliebe und Solidarität und in Altona selbstverständliche
Tradition. Aber es bleibt wohl ein schöner Traum, dass im
nächsten Jahr Flüchtlinge gegen den Nienstedtener SC, der
schon seine Bereitschaft erklärt hat, Fußball spielen und
der Heimat- und Bürgerverein, die Kirche und andere
traumatisierte Flüchtlinge betreuen. Es wäre eine berei-
chernde Erfahrung für mein Dorf gewesen. Es ist wohl so,
wie so oft, man reicht sich an Heiligabend in der Kirche
vor der Krippe die Hand und wünscht sich Friede auf Er-
den, bevor zu Hause die Weihnachtsgans zerlegt wird.

WOLFGANG KAESER
SPD

April-Scherz? 
Betr.:  „Schlemmerkorb zu gewinnen“, Verlosung (KLÖNSCHNACK, 12.2013)

Als eifriger Leser wollte ich an der Verlosung des Schlem-
merkorbs „unter der Telefonnummer: 86 66 69-54“ am 
„14. Dezember 2013“ teilnehmen, wurde aber durch Ihre
Bandansage belehrt, dass ich außerhalb der Geschäftszeit
anrufe. Auch mein Versuch über die Zentrale mich zu
melden, schlug aus dem gleichen Grund fehl. Handelt es
sich hier vielleicht um einen verfrühten April-Scherz? 

RITA OEHLER
RISSEN

Anm. d. Red.: Liebe Frau Oehler, Sie sollten nicht am Sonnabend anrufen,
sondern am 14.12. den evtl. Gewinn in Empfang nehmen.  War wohl nicht
ganz deutlich – vielleicht haben Sie nächstes Mal richtig Glück.

... leckere Hänge!
Betr.:  Titelbild im Dezember (KLÖNSCHNACK, 12.2013)

Mit dem Knusperhäuschen-Titel habt ihr ein leckeres Bild
vom Hanggebiet unterm Süllberg abgegeben – auch wenn
dem Blankeneser Treppenadel die enge Bebauung erspart
bleiben möge.

PETER F. SEEGER
OTHMARSCHEN

Danke.
www.seenotretter.de
freiwillig • unabhängig • spendenfi nanziert

Bei uns geht Ihre Spende 
garantiert nicht unter.
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K I R C H E  A M  M A R K T

Bethlehem strahlt in Blankenese

Am Mittag des dritten Advent brachten Pfadfinder das Licht aus
Bethlehem in die Blankeneser Kirche. Es war mit dem Flugzeug von
Jerusalem nach Wien gereist, dort an Pfadis aus ganz Europa über-
geben worden und per Bahn nach Hamburg gekommen. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit versammelten sich rund 50 Lichterträger –
Konfirmanden und Freunde der Gemeinde – auf dem Kirchplatz.
Mit Laternen und Kerzen, zuvor am Friedenslicht entzündet,
schwärmten sie aus und verteilten die Flamme im Ort, vor allem im
Treppenviertel. Das Licht in der Dunkelheit, Zeichen der Hoffnung
und des Friedens, wurde von den Blankenesern herzlich empfan-
gen. In der Kirche brennt es noch bis Anfang Januar. Wer das Licht
von Bethlehem noch haben möchte – mit einer Laterne lässt es sich
leicht nach Hause holen.

F L O T T B E K

Going Gospel
Der Name ist Programm: Der Groß-Flott-
beker Chor „Going Gospel“ sorgt zuver-
lässig dafür, dass seine Zuhörer aus den
Kirchenbänken aufspringen und in die
bekannten Songs mit einstimmen. Am
Sonntag, den 26. Januar um 17 Uhr treten

30 Sänger unter der Leitung von Bern-
hard Grieser in der Groß-Flottbeker Kir-
che auf. Das Programm reicht von tradi-
tionellen Gospels zum Mitsingen bis hin
zu Soul-Stücken. Der Eintritt ist frei.
Kirche Groß-Flottbek, 
Bei der Flottbeker Kirche 2, 
www.going-gospel.de

F I S C H E R H A U S

Termine im Januar

12. Januar, 14 Uhr: Die Stern-
singer kommen. Bitte melden
Sie sich, wenn Sie die Sternsin-
ger empfangen möchten. Sie
singen und sammeln für die
Aids-Waisen in Tansania.

14. Januar, 19 Uhr: Netzwerk-
treffen, Mühlenberger Weg 64

15. Januar, 15.30 Uhr: Lesung
mit Kurt Grobecker,  „Hambur-
ger Wintergeschichten“ 

21. Januar, 15 Uhr: Gespräch
über Gott und die Welt „Jah-
reslosung 2014“ mit Pastor
Plank im Gemeindehaus

28. Januar, 11 Uhr: Monatli-
cher Ausflug, Besichtigung der
Hauptkirche St. Petri. Treffen
vor dem Hauptportal. Bitte
melden Sie sich an. 
Ingrid Plank, Tel. 86 40 53 
fischerhaus@blankenese.de

A U S  D E N  K I R C H E N

S C H I L L I N G - S T I F T

Ehrenamtliche für 
Empfangstresen gesucht
Im August hat das Hermann und Lilly Schil-
ling-Stift seinen Neubau an der Isfeldstraße
16 bezogen. Seitdem konnte das christliche
Senioren- und Pflegeheim fast 40 neue Be-
wohner begrüßen. Jetzt braucht das Team
dringend Verstärkung. Vorstand und Mitar-
beiter würden sich sehr über Ehrenamtliche
freuen, die Lust und Zeit haben, den Emp-
fangstresen zu betreuen – jeweils für etwa
zwei Stunden pro Woche. Zu den Aufgaben
zählen die Begrüßung von Besuchern, das
Annehmen und Weiterleiten von Telefonaten
und das Erteilen von Auskünften. Interessen-
ten können sich gern mit der Einrichtungs-
leiterin, Ilka Bressem, in Verbindung setzen:
Tel. 866 25 90, bressem@schilling-stift.de.

Ein Licht in der Dunkelheit: Vor dem Ausschwärmen auf dem Kirchplatz in Blankenese

30 Sänger bringen die Kirche Groß-Flottbek zum Erklingen: Im Januar gibt es Gospel auf die Ohren
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F A M I L I Ä R E S

F A M I L I E N B I L D U N G

Neues Jahresprogramm

Die Familienbildung Blankenese und die El-
ternschule Osdorf präsentierten im Dezem-
ber das neue Programmheft (gültig ab 6. Ja-
nuar). Geboten werden neben Kursen rund
ums Kind auch Vater-Kind-Angebote, neue
Seniorensportkurse, Musikgarten, Beratung
für Paare und Alleinerziehende. Geplant ist
auch die Vortragsreihe „9 x klug!“ zu wech-
selnden Erziehungsthemen. Meike Trommler,
Leiterin der Familienbildung Blankenese, er-
klärt: „Wir möchten Familien effektive und
positive Zeit füreinander geben.“
www.fbs-hamburg.de/blankenese

1 0 0 .  G E B U R T S T A G

Martha Möller feierte 

Viele Hände musste Martha
Möller an diesem Tag schüt-
teln, viel Glückwünsche 
entgegennehmen. Die Be-
wohnerin des Wohn- und
Pflegeheimes Tabea feierte
ihren 100. Geburtstag und 
alle Freunde feierten mit. 
Unter den Gästen der Schwie-
gersohn Rolf Winkel und das
Ehepaar Klaus und Sandra
Kiefer, die einen prächtigen
Blumenstrauß überreichten.

E H R E N A M T

Besuchsdienst mit Hunden 
Thomas Kleibrink strahlt, wenn er von
den Besuchshunden, die er seit eini-
gen Monaten in verschiedene Einrich-
tungen schickt, spricht. Der Besuchs-
und Begleitungsdienst mit Hunden ist
ein ehrenamtlich getragenes Angebot
des Malteser Hilfsdienstes, das seit ei-
nigen Monaten in Hamburg auf- und
ausgebaut hat. In Pflegeheimen, Be-
hinderteneinrichtungen und Kitas ist
einmal wöchentlich ein Ehrenamtli-
cher mit seinem Hund zu Gast. Durch
den Kontakt mit dem Tier, erhalten die

Besuchten neue Impulse. Ob es Men-
schen mit Demenz oder Kinder in Be-
hinderteneinrichtungen sind, sie alle
erleben eine besondere Freude dank
des tierischen Besuchs.
Nachdem aktuell eine zweite Gruppe
ihre Prüfung bestanden hat, werden
für den Start einer dritten Ausbil-
dungsgruppe erneut Herrchen mit et-
was freier Zeit und Hunde mit ausge-
zeichnetem Sozialverhalten gesucht. 
Interessierte können sich melden
beim: Malteser Hilfsdienst, Thomas
Kleibrink, Telefon: 20 94 08 19, 
thomas.kleibrink@malteser.org

Klaus Kiefer, Martha Möller, Rolf Winkel

A S B - T A G E S A U S F A H R T

Karpfenessen in Hollenstedt
Die ASB-Tagesfahrt am Donnerstag, den 30. Januar
führt die Teilnehmer zum Karpfenessen ins Re-
staurant „Appelbeck am See“ bei Hollenstedt. 
Kosten für Busfahrt, Mittagessen – auch Alternativ-
angebote –, Kaffee und Kuchen für 37,80 Euro. An-
meldung (Tel: 81 82 82) und Bezahlung spätestens
sieben Tage vor den angegebenen Abfahrtster-
min. Abfahrt ab Rissener Dorfstr. 40 um 10.40 Uhr,
ab Iserbrook (Hasenhöhe/ Heidrehmen) um 10.45
Uhr und S-Bahnhof Othmarschen um 11.05 Uhr.
Rückfahrt zwischen 16.30 und 16.45 Uhr.
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Gute Vorsätze

Wer die Aufgabe einer
monatlichen Glosse
übernimmt, wird zum

Saisongemüse. Das Sujet muss
zur Jahreszeit passen. Keine Lob-
preisung des Grünkohls im Som-
mer, keine Kulturkritik des Stints
im Dezember.
Was sprießt nun im Januar? Gu-
te Vorsätze! Ich selbst habe kei-
ne, die ich öffentlich ausbreiten
würde und sage daher: Fassen wir Vorsätze für unsere
Mitmenschen! Was haben die anderen im kommenden
Jahr zu tun, zu unterlassen, zu verbessern?
Leser und Redakteure notieren: höflicher sein, Hecke
korrekt schneiden, weniger betteln, wieder Boeuf Stro-
ganoff essen, Hirn einschalten ...
Den ersten Punkt halte ich für Gedöns (ich würde wei-
tergehen und notieren „mehr Stil“), Heckenschnitt ist
ein Klassiker aus dem Lokaljournalismus, der darf nicht
fehlen. Bettler-Bashing überlasse ich gerne der „Mopo“.
Bleiben Boeuf und Hirn.
Ich muss vorausschicken, dass ich nichts gegen Veganer
(oder Vegetarier) habe. Als ich das erste Mal den klassi-
schen Veganer-Witz hörte, konnte ich lachen. Er geht
so: „Woran erkennen Sie einen Veganer?“ – „Sie müssen
ihn nicht erkennen, er wird es Ihnen sagen, immer und
immer wieder ...“
Sicher könnte ich auch die Eröffnung einer veganen
Weinhandlung im Schanzenviertel mit Humor nehmen.
Ein Wirt der „Schnitzel garantiert ohne Schokolade“
anpreist, würde in jedem Fall Gelächter ernten. (Natür-
lich gibt es den Mythos, dass Wein grundsätzlich mit
Eiweiß geschönt wird, aber der bleibt ein Mythos.)
Bei Facebook hört der Humor bekanntlich auf. Die 
Argumente der Veganer-Lobby sind ernst und gehen an
die Substanz. Etwa so: Fleisch sei kein Lebensmittel, 
zu erkennen am fehlenden Geschmack. Fleisch müsse
gebraten, gesalzen, sautiert, mit Saucen kombiniert,
durch den Wolf gedreht etc. werden, damit wir es als
schmackhaft wahrnehmen könnten. Dann folgen die
unvermeidlichen Ersatzrezepte ...
Hatten Sie schon mal puren Tofu im Mund? Wenn Sie
nachdenken müssen, garantiert nicht. 
Meine These ist: es geht nicht allein um Tierschutz,
sondern um das schöne Gefühl, das sich einstellt, wenn
ein Mensch auf der Spitze eines Trends reitet wie ein
Surfer auf der Welle. Der Mensch ist erfinderisch und
ihm gefällt das Gefühl, etwas besonderes zu tun. Der
eine surft mit religiöser Inbrunst, der andere rettet die
Welt. Der Veganer ersetzt die Currywurst durch eine
Kreation mit Saitan, fühlt sich dabei clever und fort-
schrittlich, behauptet, dass das genauso schmeckt wie
Fleisch (was eine schräge Logik ist, denn Fleisch darf ja
nicht schmecken, siehe oben). Wen erstaunt da noch,
dass der Handel diesen Spieltrieb als Geldkuh, ich mei-
ne, Geld-Tofu erkannt hat und notfalls auch Schwach-
sinn verkauft, um abzusah..., verzeihung, abzuschöp-
fen? Ein Fitzel Tier findet sich überall, die Welt ist
keine Isolierstation. Insofern sollte dem veganen Flug,
dem veganen Haarschnitt und dem veganen Behörden-
gang nichts im Weg stehen, oder?

Tim Holzhäuser schreibt hier
seine monatliche Glosse

TIMS THESEN
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de, 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040/391135, Fax: 040/3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RAin Jasmin Merck
Hilgendorfweg 34, 22587 Hamburg, Tel.: 040 - 86 64 20 72
e-mail: jasminmerck@t-online.de – Casemanagement, 
Betreuungsrecht, Erbrecht, Familienrecht, Jugendstrafrecht

RA ANDREAS ULEMAN www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon +49 40 3899890, www.as-law.de

RA Tobias Burgmann - Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel: 040 / 86 64 59 42, Fax: 040 /86 64 61 93
www.raburgmann.de

RA Reinhard Münchow, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Rechtsanwälte Münchow Commandeur + Partner
Neuer Wall 2-6, 20354 Hamburg, Tel. 040 344 844
Kündigungsschutz, Abfindung etc., www.mc-partner.de

RA Elmar E. Günther, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Lohkampstraße 250, 22523 Hamburg
Tel.: 040 / 571 93 94-1, www.elmar-guenther.de
über 20 Jahre Erfahrung im Arbeitsrecht

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Steffen & Coll., Eggersallee 19
22763 HH, Telefon 040/390 87 11, Fax 040/390 87 13
www.kanzlei-steffen.de

Erbrecht ● Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 / 86 34 05, Fax: 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

15. JANUAR
2014

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE
FEBRUAR-AUSGABE

Nach § 35a Abs. 3 EStG sind
Handwerkerleistungen für

Renovierungs-, Erhaltungs-
und Modernisierungsmaßnah-
men steuerlich begünstigt. Es
können jährlich 20% der 
Arbeitskosten direkt von der
Einkommensteuer abgezogen
werden, maximal jedoch
1.200 Euro. Das Bundesminis-
terium für Finanzen hatte mit
Schreiben vom 15.02.2010 die
gesetzliche Vorschrift bislang
dahingehend interpretiert,
dass nur Erhaltungsaufwen-
dungen und nicht Neubau-
maßnahmen begünstigt sind.
Unter Neubaumaßnahmen ver-
stand das Bundesministerium
für Finanzen alle Maßnahmen,
die zu einer Erweiterung der Wohn- und Nutzfläche führen.
Der Bundesfinanzhof (BFH) hat dieser Sichtweise widerspro-
chen. Danach sind Maßnahmen eines Handwerkers im vorhan-
denen Haushalt, zu dem auch der dazugehörige – stets schon
vorhandene – Grund und Boden gehört, stets nach § 35a Abs. 3
Satz 1 EStG begünstigt. Nach dieser Rechtsprechung ist nun
nicht mehr zwischen Erhaltungs- und Herstellungsaufwand zu
differenzieren. Vielmehr hat der BFH das Tatbestandsmerkmal
„im vorhandenen Haushalt“ geschaffen. Danach ist nun auch
Herstellungsaufwand in einem bestehenden Haushalt steuerbe-
günstigt, auch wenn es zu einer Wohn- und Nutzflächenerwei-
terung kommt. Nicht begünstigt sind damit nur Handwerker-
leistungen, die die Errichtung eines Haushalts, also einen
Neubau betreffen.
Fazit:
Handwerkerleistungen, die die Errichtung eines „Haushalts“, 
also einen Neubau betreffen, sind nicht nach § 35a Abs. 3 EStG
begünstigt. Maßnahmen in einem vorhandenen Haushalt sind
stets begünstigt. Dies gilt laut BFH auch für handwerkliche Tä-
tigkeiten, die im Zusammenhang mit einer Wohn- oder Nutzflä-
chenerweiterung stehen. Eine Unterscheidung zwischen Erhal-
tungs- und Herstellungsaufwand ist nicht mehr vorzu nehmen.
Tipp:
Die Steuerermäßigung für Handwerkerleistungen für Neubau-
maßnahmen im bestehenden Haushalt sollte in jedem Fall be-
antragt werden. Im Falle einer Ablehnung durch das Finanzamt
ist auf das im Bundessteuerblatt veröffentlichte BFH-Urteil hin-
zuweisen. Fordert das Finanzamt dennoch auf, den Einspruch
mangels angeblicher Erfolgsaussicht zurückzunehmen, sollte
darauf gedrängt werden den Einspruch ruhen zu lassen, bis das
seit einem Jahr angekündigte BMF-Schreiben zu diesem Sach-
verhalt veröffentlicht wird.

Peter Ulrich Paul, Rechtsanwalt, 
Steuerberater, Vorberg & Partner, 
Telefon 44 14 00 80

Der Steuertipp:

Handwerkerleistungen besser
steuerlich absetzbar

Andreas Ackermann, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung
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Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040-866 031-0; E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel.: 040/86 60 60-0
www.ormanschick.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel.: 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete ● Wohnungseigentum

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 55 58, Fax: 040/866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Familienrecht ● Scheidungsrecht

RAe Mossdorf & Holzhäuser
Fachanwälte für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 64 61 71, Fax: 040-86 64 61 93

RA Tobias Burgmann - Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel: 040 / 86 64 59 42, Fax: 040 /86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Nähere Informationen unter 86 66 69 55

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater, 20354 HH
Fachanwälte für Medizinrecht Sebastian Vorberg, Dr. Katja Held
Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
www.medizinanwalt.de; Tel. 040-44 14 00 80

Medizinrecht ● Arbeitsrecht

Sie sind der Erblasser. Sie sit-
zen erneut grübelnd an Ih-

rem Schreibtisch. Sie denken
über Ihr Testament und eine
Änderung nach. 
Die Artikel im Klönschnack zur
Person, zu den Aufgaben und
Kosten des TV sowie über
Pflichtteilsberechtigte und
über den Fallstrick der persön-
lichen Haftung des TV für die
Zahlung der Erbschaftsteuer
aus Nachlassmitteln haben Sie
gelesen.
Sie wissen: Ich kann den Wir-
kungskreis des TV sachlich
und auch zeitlich beschränken.
Eine erste Variante: Nur ein -
zelne Nachlassgegenstände un-

terliegen der Testamentsvollstreckung.
Eine andere Variante ist, dass der TV als alleinige Aufgabe hat, ei-
ne Auflage zu vollziehen. Was ist das? Gemäß § 1940 BGB kann
der Erblasser durch Testament den Erben zwar zu einer Leistung
verpflichten, ohne ihm aber einen selbständigen Klaganspruch zu
geben. Beispiel: Die Grabpflege oder das Verteilen von Geld.
Der Erblasser kann – anderes Beispiel – den Wirkungskreis des
TV zum Beispiel auf die Regelung der Trauerfeier und der Be-
stattung des Erblassers beschränken.
Auch kann der Erblasser dem TV die „sichere Anlage von Ver-
mögen“, also den sichersten Weg der Anlage vorschreiben.
Bei der Vermögensanlage ist maßgebend der Grundsatz der
Wirtschaftlichkeit. Der TV muss solide handeln, er darf nicht
spekulativ agieren. Dem Bundesgerichtshof schwebt als Maß-
stab für Anlageentscheidungen vor „das Bild eines zwar um-
sichtigen und soliden, aber auch dynamischen TV“. Fazit: Ein
solcher TV ist geeignet, die Auflage umzusetzen.
Soweit die inhaltlichen Beschränkungsmöglichkeiten.
Nun zur zeitlichen Beschränkung:
Nach § 2210 BGB wird eine Dauer- oder Verwaltungstesta-
mentsvollstreckung unwirksam, wenn seit dem Erbfall dreißig
Jahre verstrichen sind. 
Diese Frist können Sie als Erblasser verlängern, wenn die Ver-
waltung bis zum Tode des Erben oder bis zum Tode des TV
oder bis zum Eintritt eines anderen Ereignisses fortdauern soll.
Der Streit über die Auslegung des Wortes „oder“ füllt juristi-
sche Fachbibliotheken. Handelt es sich um einander ausschlie-
ßende Möglichkeiten? Oder lässt das kleine Wörtchen „oder“
die Kombination von Beendigungsgründen zu? Fürwahr ein
theoretischer Streit, weil in der Praxis dreißig Jahre für den TV
und seinen Ersatzvollstrecker eine lange Zeit bedeuten. 
Wie stets im Erbrecht ist mit Blick auf die in Artikel 14 GG ga-
rantierte Testierfreiheit eine weite Auslegung angesagt. Danach
kann der Erblasser eine mehr als dreißig Jahre dauernde Tes-
tamentsvollstreckung in der Weise anordnen, dass er die Been-
digungstatbestände miteinander kombiniert.
Zufrieden lehnt sich der Erblasser zurück. Der Aufgabenkreis
des Testamentsvollstreckers ist bestimmt. Das Testament steht.

Rechtsanwalt Andreas Ackermann, 
Tel. 32 35 00

Kommentar im Januar

Testamentsvollstrecker und 
Beschränkungsmöglichkeiten
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In einer repräsentativen Um-
frage unter mehr als 500

Hamburgern hat die Haspa das
Sparverhalten in der Hanse-
stadt analysieren lassen. Die
Ergebnisse: Sicherheit hat
oberste Priorität. Altersvorsor-
ge und Rücklagenbildung für
den Notfall sind die wichtigs-
ten Ziele. Das Sparbuch bleibt
das Anlageprodukt Nummer 1.
Tipp: Mit Aktien langfristig
Vermögen erhalten.
Beim Thema Geldanlage hat
Sicherheit für die Mehrheit der
Hamburger (52%) Priorität.
Flexibilität, also die kurzfristi-
ge Verfügbarkeit des angeleg-
ten Geldes, steht für 31 Pro-
zent im Vordergrund, nur etwa
jeder Zehnte ist bei der Geldanlage vor allem renditeorientiert.
Das Sicherheitsbedürfnis ist bei jungen Leuten zwischen 18
und 29 Jahren mit 58 Prozent am größten. Wichtigste Spar-
und Anlageziele sind die Altersvorsorge (42%) und das Zurück-
legen eines „Notgroschens“ (41%). Mit deutlichem Abstand fol-
gen der Erwerb von Wohneigentum (24%), größere Anschaf-
fungen (z. B. Auto, Möbel; 23%) und die Ausbildung der
Kinder (19%). Die Priorität für Altersvorsorge liegt schon bei
18- bis 29-Jährigen bei 45 Prozent und steigt bis vor dem 50.
Geburtstag auf 52 Prozent an. Danach sinkt das Interesse zu-
gunsten des Notgroschens. Bei der Generation 60+ ist dieser
mit 51 Prozent das Top-Thema. 
Das Sparbuch bleibt Anlageform Nummer 1 (45%), dicht ge-
folgt von Lebens- (41%) und privaten Rentenversicherungen
(40%). Auf den weiteren Rängen stehen Tagesgeld/Festgeld
und betriebliche Altersvorsorge (je 35%), Wohneigentum
(32%) und Bausparen (27%). Dahinter folgen festverzinsliche
Wertpapiere (18%) und die Direktanlage in Aktien (17%). Ak-
tien dürften künftig noch stärker nachgefragt werden. Denn in
der Niedrigzinsphase bieten sie die Chance, das Vermögen zu
erhalten und langfristig zu mehren. Wer die Direktanlage
scheut, kann auch Aktienfonds nutzen. 
Es ist erfreulich, dass immer mehr Menschen die Notwendig-
keit einer privaten Altersvorsorge erkennen. Gerade junge Leu-
te sollten sich damit noch stärker beschäftigen. Je früher man
beginnt, desto besser, denn dann sind die Beiträge niedrig. 
Wenn Sie mehr über Dienstleistungen und Produkte der 
Hamburger Sparkasse wissen möchten oder eine Beratung
wünschen, sprechen Sie mich gern an. Sie erreichen mich 
unter Telefon 040 3579-6510 oder per E-Mail an thomas.
sobania@haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Der Finanztipp

Hamburger sparen vor allem für
Altersvorsorge und Notgroschen
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Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberater
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 86 62 86 62, Fax: 040 87 08 07 02
email: kontakt@hoffmann-stb.de

Dipl.-Finanzwirt Andreas Kück, Steuerberater
Rothenbaumchaussee 5, 20148 Hamburg,
Telefon 41 42 38 60, Fax: 41 42 38 622
E-Mail: office@stb-kueck.de

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon: 040 81 23 82, Fax: 040 81 16 55
E-mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Wedeler Landstraße 93, 
22559 Hamburg, Telefon: 040 81 51 11, Fax: 040 81 51 71
E-mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer, Steuerberater und Testamentsvollstrecker
Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg-Blankenese
Fon 040/86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

TEL. 0800 86 86 006 KOSTENLOSE 
HOTLINE! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis „keine
Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie dennoch 
einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN                                          BEKOMMEN?

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater
Steuerberater und Rechtsanwalt Peter Ulrich Paul
Warburgstr. 37, 20354 Hamburg, www.medizinanwalt.de
Tel. 040 44 14 00 80

Wir helfen Kindern!

Vielen Dank 

für Ihre Spende!

Spendenkonto: 339 1001
Bank für Sozialwirtschaft Berlin, BLZ 100 20 500

www.albert-schweitzer-verband.de
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W O H N U N G S M A R K T

Immobilienpreise in Iserbrook gestiegen

Das anhaltende Bevölkerungswachstum in Hamburg, gekoppelt
mit dem niedrigen Zinsniveau hat im Bestandssegment auch ab-
seits der bevorzugten Lagen zu einem erheblichen Nachfrage-
überhang geführt. Dieser spiegelt sich in den vom Gutachteraus-
schuss Hamburg ermittelten Preisen für Eigentumswohnungen,
Ein- und Zweifamilienhäuser wider. 
Von 2003 bis 2012 kletterten die Durchschnittspreise für Eigen-
tumswohnungen im Bestand um rund 46 Prozent von 177.000
auf 259.000 Euro. Mit rund 39 Prozent von 296.000 auf 412.000
Euro lag auch die Zuwachsrate bei den Ein- und Zweifamilienhäu-
sern auf einem ähnlich hohen Niveau.  „Die Preise für Wohnimmo-
bilien haben rückblickend besonders in den einfachen und mitt-
leren Lagen zugelegt. 2014 erwarten wir moderate Preissteige-
rungen. Die teilweise zweistelligen Zuwachsraten der letzten drei
Jahre werden sich nicht wiederholen“, kommentiert Lars Seidel,
Geschäftsführer von Grossmann & Berger, die Kernaussagen des
neuen Wohnmarktberichts. In den Elbvororten sind die Preise ge-
stiegen. Aufgrund ihrer Nähe zu den „Perlenketten“-Stadtteilen
Blankenese, Nienstedten, Othmarschen und Flottbek steigen die
Kaufpreise in Iserbrook und Sülldorf überproportional stark. 
Im Neubaubereich wird hier in Zukunft verstärkt Wert gelegt auf
Ausstattungsdetails wie zum Beispiel die Steuerung von Heizun-
gen und Rollläden über das iPhone oder verschiedene Beleuch-
tungs- und Sicherheitskonzepte für Haus und Garten. Die Nach-
frage nach Wohnimmobilien im angrenzenden „Speckgürtel“ mit
Wedel, Schenefeld und Rellingen wird dank der Nähe zur Hanse-
stadt sowie zahlreicher Neubauprojekte weiter steigen.

I M M O B I L I E N

W E D E L

Schulauer Hafen wird neugestaltet

Die Baumaßnahmen der Neugestaltung am Schulauer Ha-
fen ist im vollen Gange. Laut der Burmeier Ingenieurgesell-
schaft wurde im Dezember der Boden der Westmole bezie-
hungsweise der Bauschutt ausgehoben und entsorgt.
Im Einfahrtsbereich des Hafens wird ein vier Meter tiefer
Kolk, mit 5.000 Kubikmeter Kies-Sand-Gemisch, befüllt. 
So soll eine Quermole entstehen, die Hafensohle und Bau-
werke sichert. 
Taucher prüften unter Wasser ob alte Kampfmittel vorhan-
den waren – Fehlanzeige. Im Bereich der geplanten Pier-
platte wurden zur Vorbereitung der Verlängerung des
Liethgrabens Spundwände durch Rammarbeiten ange-
bracht. Vor Weihnachten wurden drei Probepfähle einge-
setzt um die Belastbarkeit zu testen. 
Der Imbiss „Isi“ ist noch geöffnet, wenn nötig wir eine pro-
visorische Wegführung zu den Toiletten und den Lager -
räumen eingerichtet.

Wedels Hafen wird runderneuert
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I M M O B I L I E N

H A F E N C I T Y

Größtes Baugebiet
geplant

Im Baakenhafen sind
1.800 Wohnungen ge-
plant, laut der Pressestelle
der Behörde für Stadtent-
wicklung und Umwelt. Di-
rekt am Wasser sollen
überwiegend sechs- bis
siebengeschossige Wohn-
häuser entstehen. Damit wird das größte Wohngebiet in der Ha-
fenCity bebaut.
Ziel ist es, die Wohnungen im Quartier zu mindestens einem Drit-
tel im öffentlich geförderten Mietwohnungsbau zu errichten. Da-
von soll wiederum ein Drittel über den ersten Förderweg entste-
hen. Außerdem sind Nutzungskonzepte für Büros, Einzelhandel,
Gastronomie, Freizeitnutzung, Hotels und eine Grundschule/ Kin-
dertageseinrichtung geplant. Eine sogenannte „Freizeitinsel“ zum
nördlichen Ufer ist als Spiel- und Erholungsfläche vorgesehen.

K O L U M N E

Entspannung spürbar

Fast täglich berichten die Me-
dien über neuerliche Höchst-
preise für Wohnimmobilien in
den besten Lagen Europas. Ob
in London, Paris, an der Cote
d’Azur oder in den mondänen
Skigebieten der Alpen, dort wer-
den immer höhere Preise be-
zahlt. Ähnlich erschien die Ent-
wicklung in Hamburg, an der
Alster und an der Elbe. Doch die europäischen Spitzenla-
gen bilden einen Kosmos, in den unsere Freie und Hanse-
stadt Hamburg noch keinen Einzug gefunden hat. Be-
herrscht werden diese Märkte von einer wachsenden
internationalen Nachfrage. Sehr vermögende Interessenten
aus Asien, aus Russland, selbst aus Afrika und Südamerika
kaufen dort zu jedem Preis und sorgen für immer noch 
höhere Rekorde, beispielsweise von über 100.000 Euro je
Quadratmeter Wohnfläche in Londoner Spitzenlage.
In Hamburg gelten kaufmännische Regeln. Hat noch in den
letzten Jahren der Tiefstand der Zinsen, die Furcht vor
Währungsinstabilität und Geldentwertung für einen Run
auf Immobilien gesorgt, wird nun genauer kalkuliert. Die
Rechnung ist dabei einfach: die niedrigen Zinsen haben
vielfach den Spielraum erst für höhere Preise eröffnet. Nun
aber können die Zinsen kaum noch fallen bzw. wirkt sich
ein weiterer Rückgang kaum noch aus. Im Gegenzug gilt
wieder die langfristige Perspektive. Banken raten, ja drän-
gen auf höhere Tilgungsanteile, um bei später wieder stei-
genden Zinsen nicht in Not zu geraten.
Dies schränkt die Möglichkeit weiterer Preiserhöhungen
ein, was sich inzwischen in der realen Marktentwicklung
insbesondere in den besten Lagen der Hansestadt in einer
spürbaren Entspannung niederschlägt. Dazu trägt insbe-
sondere auch die Wohnungsbauoffensive des Senats bei,
wodurch allein in diesem Jahr bereits rund 10.000 neue
Wohnungen genehmigt worden seien. Höchstpreise wer-
den deshalb nicht nur noch erzielt, wenn Lage und Quali-
tät stimmen, sondern wenn auch beim Preis deutlich wird,
dass keine weiteren Anstiege mehr gefordert werden.

CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler

Endlich Leben im Baakenhafen
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K L E I N A N Z E I G E N

Familie mit einem Sohn sucht im Laufe 2014
eine 3 - 4 Zi.Whg. in Blankenese bis 1.100 Euro
warm. Private Angebote bitte unter                      
                                           Tel. 040/86 66 38 96

Repräsentatives Haus gesucht. Neuer Ge-
schäftsführer eines Hamburger Unterneh-
mens sucht gepfl. EFH od. Stadtvilla mit
5 Zimmern.                      040-248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                     
                                            Tel. 0171/64 37 514

Berufstätiges Ehepaar sucht spätestens
zum 01.03. eine Wohnung mit Terrasse
oder ein Reihenhaus mit Garten, Blanke-
nese oder Sülldorf, 4 Zi., Kaltmiete bis
Euro 1.300,-. urbanesleben immobilien  
                                                 866 25 180

Zwei Mädchen u. ihre Mutter suchen kl.
MRH o. Wohnung (4 Zimmer) im Einzugsbereich
des Gymn.Blankenese zum Kauf bis 275.000
Euro.                                Tel. 0176/48 36 20 70

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58

2 - 4 Zi.-Wohnung Raum Rissen gesucht.      
                                              amoel@t-online.de

Umzug im Frühjahr 2014: Familie aus Gar-
misch sucht gepflegtes, ausreichend gro-
ßes Haus für 4 Pers. Budget: Euro
450.000,- bis  650.000,-.  040-248 27 100
             www.von-wuelfing-immobilien.de

Freundlicher Arzt sucht 1 Zimmer in Blanke-
nese - gern auch im Treppenviertel - als privaten
Büroraum. Wird nur gelegentlich abends und
evtl. am Wochenende genutzt. Angebote ab 20
Uhr bitte unter                  Tel. 0157/37 63 33 34

Älteres Ehepaar sucht Wohnung in Blan-
kenese, Nienstedten, Othmarschen od.
Groß Flottbek, gern fußläufig zum Orts-
kern, ca. 140 qm Wfl., Fahrstuhl, bis Euro
600.000,- urbanesleben immobilien        
                                                 866 25 180

Hausverwaltung, professionell, persönlich
und freundlich für 3-Fam.Haus Flottbek gesucht.
                                                      Chiffre 11269

Bis ca. Euro 700.000,- ges.: Rechtsan-
wältin für Familienrecht sucht für sich
und ihre Familie eine schönes, großes
Haus mit viel Charme.     040-248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

Alleinstehende Ärztin (50J, NR) sucht stil -
volle, idyllische 3 - 4 Zi,-Whg. mit Südblk./
Dach-Terrasse, gern Obergeschoß.                     
                                            Tel. 0163/31 24 203

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58

Wir suchen im HH-Westen trockenen Lager-
raum (Garage, Keller o.Ä.) ab ca. 20qm, in dem
wir u.a. Möbel lagern können. Bitte melden unter
                        Tel. 0172/41 26 137 Vielen Dank

Suche kleines, möbliertes Gemein-
schaftsbüro inkl. Fax, Drucker und Tele-
fonanlage im Bereich 22587. Kontakt:
Yves Filges,              Tel. 0172/83 83 254

Wohnung mit Herz gesucht! Kultivierte Da-
me aus den Elbvororten sucht (nach schwerem
Schicksalsschlag) ein neues Zuhause (kleine
Wohnung ca. 2 Zimmer) mit dem Wunsch nach
persönlicher Anbindung (Gespräche und Aus-
tausch) am liebsten mit einer anderen Dame, der
es ähnlich geht. Ich freue mich über Zuschriften
/ Kontaktaufnahme für ein erstes Kennenlernen
unter                                              Chiffre 11271

Eppendorfer Familie sucht urbanes Einfa-
milienhaus in den Elbvororten, auch re-
novierungsbedürftig, hohe Decken, ca.
1.000 qm Grdst., S-Bahn-Anbindung, bis
Euro 1,7 Mio. urbanesleben immobilien  
                                                 866 25 180

+/- Euro 350.000,- gesucht. Netter Biblio-
thekar su. gepflegte Eigentumswohnung
mit ausreichend Platz für seine Bücher,
nahe HVV-Anschluss.      040-248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter  
                                                      Chiffre 11000

Ukrainischer Unternehmer sucht sehr re-
präsentatives, stilvolles Haus oder Stadt-
villa in bester Hamburger Lage. Kauf-
preis +/- Euro 3 Mio.        040-248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

2 - 3 Zi.-Whg. zur Miete gesucht. Ich, 29 Jahre,
Controller, suche gepflegte Wohnung im westl.
Hamburg (vorzugsweise Elbvororte) zum nächst-
möglichen Termin bis 750 Euro warm. Freue
mich auf einen Anruf unter  Tel. 0174/20 99 178

Familie mit 3 Kindern sucht DRINGEND
ein Grundstück bis max. 2.500 qm zur Be-
bauung in Nienstedten, bestehender Alt-
bestand kein Problem, Kaufpreis nach
Absprache, urbanesleben immobilien      
                                                 866 25 180

Suche kl. 2 - 3 Zi.Whg. EG / Lift, Zentrum
Othmarschen/Blankenese, Miete/Kauf. Biete 3 -
4 Zi.Whg. Hochparterre/Balkon/Garage, 108qm
zur Miete, Nähe S-Bahn Kl. Flottbek.                  
                                                Tel. 040/82 46 84

Vermögende Pensionärin sucht großzügi-
ge Luxus-Wohnung mit Charme in
guter/sehr guter Lage mit 2-4 Zimmern
und Balkon.                      040-248 27 100
            www.von-wuelfing-immobilien.de

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche
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Von Privat: Sehr gepflegtes MRH, Bj. 72,
135qm, 5 Zi., 2 Bäder, GästeWC, voll unterkel-
lert, uneinsehbarer Garten, ruhige und schöne
Lage in Rissen, bezugsbereit, 369.000 Euro.      
                                         Tel. 0176/48 36 78 29

Nienstedten, Nähe internationale Schule,
großzügiger Atriumbungalow in ruhiger
und grüner Lage, 5 - 6 Zimmer, ca.
236qm Wohn-/Nutzfläche, 2 Bäder, Gä-
ste-WC, helle Einbauküche mit Speise-
kammer, Parkett, Kamin, Süd-West-Ter-
rasse, Garten, Tiefgaragenstellplatz,
Nettokaltmiete 1.980 Euro p.m. zzgl. NK,
TG-Stellpl. 100 Euro p.m. Kaution u.
Courtage erforderlich, IVD-Makler GLADI-
GAU Immobilien, beyer@gladigau-immo-
bilien.de oder             Tel. 040/36 90 866

4,5 Zi.-Wohnung, in gepflegtem Haus, Par-
terre, Garten, Garage, Witts Park, 4 Min. zur S-
Bahn / Zentrum Blankenese zum 1.3.14 frei.       
                                                      Chiffre 11270

Blankenese/Iserbrook- Schöne 2-Zimmer-
wohnung ca. 68qm, Balkon, Design Planken-
Fußb., Fußbodenheizung, neue weisse Lack-EBK
inkl. Geschirrspülm., Cerankochf., Backofen etc.,
mod. Vollbad, Abstellraum, großzüg. Kellerraum,
Waschküche + Trockenraum - Courtagefrei ohne
Makler - Direkt vom Vermieter - ab sofort - Miete
Netto/kalt, mtl. 720 Euro + NK mtl. 180 Euro +
Kaution.                               Tel. 0160/32 21 003

Immobilienangebote
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Alt Osdorf: Sonniges u. „echtes“ 3-Zi.-
Penthouse für Junge u. jung Gebliebene.
Wfl. ca. 109qm, Buchenparkett, off.Kü-
che, gr.Keller, PKW-Stellpl. KP: 395.000
Euro. Förster & Hilms Immobilien,
www.foersterhilms.de                               
                                  Tel. 040/86 62 43- 0

Sie möchten Ihre Immobilie privat ver-
kaufen? Unabhängige Immobilien-Bera-
terin berät Sie individuell und koordiniert
für Sie alle Verkaufsaktivitäten.               
                                   Tel. 0173/85 56 552

Blankenese, 2 Zi.-Whg., 51 qm, Südbalkon,
neue Einbauküche, netto 680,- Euro zzgl. Neben-
kosten, von privat.             Tel. 040/ 80 78 33 10

Für Büro in Nienstedten, ca. 22 qm, 2
Räume, ca. 480 Euro warm, Nachmieter
gesucht.                     Tel. 0175/270 63 84

Nienstedten, Büroraum, 18qm, mit WC u.
Dusche im Privathaus ab sofort frei, vollständig
renoviert, Netto-Miete 225 Euro + NK + KT von
privat.                                      Tel. 040/82 02 77

Wedel, tolle 2-Zi.-Whg an Naturschutzge-
biet Wed.Marsch, 65qm, S/W-Blk., mod.
EBK, V-Bad, Laminat, offenes WZ + EZ,
netto 630 Euro zzgl. 164 Euro NK, TG-
Stellplatz mgl., Courtage/Makler.             
                                   Tel. 0171/55 60 965

Von Privat: 80qm, 2 Zi-DG-Whg. ger.Gaube,
EBK, VB, Kamin, 1.150 Euro warm, frei ab
15.2.2014.                           Tel. 0172/40 51 112

Stilechter Flachdachbungalow in Blanke-
nese, Bj.69, 123qm Wfl., 541qm Grdst.,
5 Zi., Vollkeller, ruhig gelegen in
Wohnstr., eingewachsener Garten,
720.000 Euro, Harder von Bismarck Im-
mobilien                    Tel. 0171/11 22 633

Porsche 924S,EZ 12.1985, 110kW, 150 TKM,
weiss mit Schiebedach, Fensterh. mech., Auto-
matikschaltung, TÜV neu, HU/AU 11.2015 zu be-
sichtigen Harderweg 16, 22549 HH-Osdorf VB
4.900 Euro. Kontakt unter   Tel. 0178/69 05 907

Sie suchen ein Auto? Neu od. gebraucht?
Und haben keine Zeit dafür? Oder keine
Lust auf Auto-Basar? Rufen Sie mich ger-
ne an - ich mache mich auf die Suche für
Sie. www.your-personal-car-coach.de,
Christoph Wex         Tel. 04106/62 83 060

Welche aktive W, 70 +/- möchte aktiven M.
sonntags zu wechselnden Kirchgängen (ev. HH-
West) plus Kaffee/Tee begleiten?                         
                                            Tel. 0160/66 26 709

Nette Menschen zwischen ca. 48 und 58 Jah-
ren für gemeinsames privates Kochevent im
Jan./Feb. gesucht.   mail-an-kochevent@web.de

Sportlich schlanke SIE, NR, Mitte 50, 1,70m
sucht IHN für gemeinsame Aktivitäten: Radfah-
ren, Wandern, Tennis, Tanzen. Kontakt per SMS 
                                               0176/95 51 69 39

50 plus - na und? Neue Freunde finden
und schöne Veranstaltungen erleben im
BestAgers FreizeitClub www.BestAgers-
Hamburg.de oder      Tel.040/27 07 59 32

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumen-
te und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wis-
senschaft. Othmarschen,    Tel. 040/79 30 50 14
                                            od. 0171/21 24 160

Klavier zu verkaufen. Vom renommierten
deutschen Hersteller Grotian Steinweg. Nuss-
baum hell, Modell 100. Guter Klang, präzise
Technik. 2.200 Euro VB.      Tel. 0170/24 25 565

Sie suchen ein Poster? Wir besorgen es!
Bilder- und Rahmenladen, Wedeler
Landstr. 48 Hamburg-Rissen.                   
                                              Tel. 81 38 51

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH
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Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)              Tel. 04122/92 93 10

Gemäldebegutachtung und Ankauf. Bil-
der- und Rahmenladen, Wedeler Landstr.
48 Hamburg-Rissen.            Tel. 81 38 51

Kröber O2 Konzentrator, kaum gebraucht, in
Othmarschen zu verk. nur 650 Euro (NP 1.650
Euro) Dr.F.Becker, franksbecker@gmail.com,      
                                          Tel. 01577/53 38 728

Kindlers Literatur Lexikon 22 Bände,
geb.Ausgabe 250 Euro, Meyers Literatur Lexikon
25 Bände, geb. Ausgabe 300 Euro.                     
                                              amoel@t-online.de

Briefmarken + Münzen kauft sofort Kleine
und Grosse Sammlungen / Nachlässe zu
fairen Preisen. Kostenlose Hausbesuche.
Rasche-Verlag             Tel. 040/79 27 125
           od. 0171/2436 624 tägl. bis 20Uhr

Hausflohmarkt am Samstag, den 11.1.2014,
Bookweetenkamp 16 b, Rissen. Von 10 - 16 Uhr.
Kleinmöbel, Tischtennispl. für Innen und Di -
verses.

Steiff-Tier-Sammlung zu verkaufen.              
                                                Tel. 040/87 71 90

Riesenauswahl an Bilderrahmen, Bilder-
und Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48
Hamburg-Rissen.                 Tel. 81 38 51

HH Rissen, Komfort-Unterkunft in sehr ru-
higem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.                 
                                                Tel. 040/81 60 45

Appartement am Park, neu eingerichtete hel-
le 3 Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in
Blankenese, langfristige bzw. kurzzeitige Vermie-
tung möglich. Infos            Tel. 040/86 66 30 18

Gästeappartment für 1-2 Personen,
Duschbad u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler
Landstr., zwei Min. zur S-Bahn und einkaufen.   
                                           Tel. 040/81 99 08 12

Reif für die Insel?                                          
                             www.ferienhaeuserammeer.de

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl.
ausgst., SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral +
ruhig, 36 Euro/Tag f. 2 Pers., 5 Euro f.jede weite-
re Pers. Hausprospekt.        Tel. 04103/91 99 42

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südlog-
gia 2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de,
Dr. Roß-Str. 20,                      Tel. 04651/83 001

Blick nach Sylt oder Afrika? Amrum oder
Andalusien? Ferien am Strand der Insel Amrum
oder mit Atlantikblick in Conil de la Frontera -
Urlaub in ganz pers. Atmosphäre www.friesenin-
sel-amrum.de,                             Tel. 04682/739

HH-Othmarschen, ruhige DG-Ferienwhg., 2
Zi., Küche, Bad, Nähe S-Bahn, Bus + Elbe, 2 -4
Pers., bei Bedarf Kinderbett + Hochstuhl, tage- u.
wochenweise zu vermieten.     Tel. 040/82 89 05
                                            od. 0170/801 79 46

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsan-
mietung.                              Tel. 05223/69 93 72

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Ein-
gang. Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Sylt, Wenningstedt helle + ruhige 2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung, Südbalkon, 200m zum
Strand, PKW-Parkplatz.           Tel. 040/82 41 39

Frau sucht Arbeit im Haushalt, selbstständig
arbeitend, vormittags.        Tel. 040/88 14 39 71
                                         od. 0176/74 77 88 62

Gärtner aus Italien bietet Gartenarbeit und
Gartenpflege an, sowie Laubabfuhr, Hecken-
schnitt + Winterdienst.        Tel. 0172/54 34 915

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart,
strahlend weiß, innerhalb von 24 Std.     
                                            Tel. 832 51 21

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT
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Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für länge-
re Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde            Tel. 040/86 62 66 09

REPARATUR-TISCHLER, vor Ort oder in Werk-
statt. Türen, Fenster, Möbel - Stühle, Tische -
Schränke, auch Antiquitäten. Möbelbeschläge,
Scharniere jeder Art. Blankenese                           
               Tel. 040/60 08 36 49 o. 0179/96 48 321

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Heckenrück-
schnitt mit Abf. usw.                                    
                         Tel. u. Fax 04191/50 20 49,
                                 Mobil: 0170/48 24 911

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien.     Tel. 040/29 89 80 08

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                           Tel. 040/87 93 25 39

Hauswirtschafterin mit jahrelanger Erfahrung,
gute Kenntnisse im Bereich Kochen & Backen. Lie-
bevoller Umgang mit Kindern und älteren Men-
schen sucht Arbeit.               Tel. 040/18 15 91 91

Deutsche, erfahrene +  zuverl. Frau reinigt
Ihr Heim u. bügelt flink Ihre Wäsche! Ich freue
mich auf Ihren Anruf!        Tel. 0157 / 37 43 80 90

Hauswirtschaftsleiterin, tierlieb, sehr gute Kö-
chin, pflegeerfahren, sucht Anstellung im gehobe-
nen Privathaushalt, auch TZ möglich. Referenzen
vorhanden.                          Tel. 04103/703 25 00.
                                           Ich freue mich auf Sie!

Maler- und Teppichbodenarbeiten.             
          Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Junge Frau mit Erfahrung sucht Arbeit im
Haushalt oder für Büroreinigung. Minijob, Teilzeit
oder auch Vollzeit. FS vorh.     Tel. 0160/5202197

Bauunternehmen übernimmt: Instandset-
zungsarbeiten an Fassaden, Mauerwerk,
Decken, Wänden, Sanierung von Frost-
schäden und sonstigen Feuchtigkeitsschä-
den. Stefan Hannemann Bauunternehmen,
                                    Tel. 040/86 64 55 17

Altenpflegerin sucht Arbeit: Begleitung, Be-
treuung. Wenn Sie Hilfe brauchen rufen Sie mich
an unter                               Tel. 0157/84 91 69 80

Le Petit Beurre ist ein hochwertiges Label
für Baby-Erstausstattung. Wir suchen eine
zuverl. Unterstützung für den Versand im
Lokstedter Weg (450 Euro Basis). Wir freu-
en uns auf Ihre Bewerbung:                         
                               info@lepetitbeurre.com

International eingestellte Frau (55) mit gu-
tem privaten und beruflichen Background
(Dipl.Volkswirt, Journalistenschule, ltd. Position
dpa, Hamburger Abendblatt etc.) sucht eine inte-
ressante gut bezahlte Arbeit als Privatassistentin,
in einer Stiftung, Pressestelle, Verlag od. Ähnl. Gu-
te schreiberische Fähigkeiten, schnelle Recherche,
kreative Problemlösungen, mehrere Sprachen.      
                                                   Tel. 040/86 92 04

Malerarbeiten aller Art.                               
                                     Tel. 0172/46 50 779

Mutter sucht Arbeit - B. Sc., kaufm. Berufser-
fahrung, prof. IT-Kenntn., Technikaffinität, analy-
tisch denkend, strukturiert handelnd, Organisati-
onstalent, hohe Auffassungsgabe.                          
                                    scientificbusiness@gmx.de

Profess. Privathaushaltshilfe sucht Arbeit in
Blankenese. Ich bin fleißig u. zuverlässig.             
                                               Tel. 0179/64 76 854

Haushaltsauflösungen & Renovierungen.
Seriös und Zuverlässig. „Der externe
Hausmeister“ Alexander Rasp aus Rissen.
                                        Tel./Fax: 81 53 48

Wer hat Lust und Zeit, meine 11-jährige Toch-
ter alle 2 Wochen 2-3 Tage von ca. 17-20 Uhr in
Blankenese zu betreuen? Gern auch Schülerin,      
                                               Tel. 0177/196 69 41

Kinderfrau m. Referenzen hat vormittags Zeit
für Ihre Kinder.                    Tel. 0157/71 83 20 29

Suche Tätigkeit als Hausmeister /Fahrer in 
Vollzeit.                                 Tel. 040/32 51 06 51
                                          oder 0157/80 49 04 10

Büroassistenz, 450 Euro Basis, Telefon-
empfang, Schreibarbeiten am PC, Formu-
lierungssicherheit in Ausdruck und Korrekt-
heit.                       www.stachel-consult.de

Suche Job als Reinigungskraft ab 19Uhr bis
400 Euro.                            Tel. 0176/61 36 54 09

Liebevolle Kinderfrau, Babysitter oder Leiho-
ma für unsere 2 Kinder (2 und 5 Jahre) zur Betreu-
ung bei uns zu Hause (Groß Flottbek) für 10 - 15
Std./Woche (hauptsächlich nachmittags) gesucht.
Wir freuen uns auf eine E-Mail unter Timus.Re-
her@gmail.com oder auf einen Anruf unter           
                                              Tel. 040/51 49 34 88

Ihre pers. Assistenz i. d.Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. Ein frohes
u. gesundes Neues Jahr wünscht Ihnen Ihr Elbser-
vice Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.        
                                              Tel. 832 51 21

Nette zuverl. Frau mit Erfahrung sucht Reini-
gungsstelle z.B. Haushaltsreinigung, Treppen-
hausreinigung, Büroreinigung, Praxisreinigung,
Lagerreinigung, Gastronomie o.ä.                          
                                            Tel. 0176/28 52 63 99

MFA in Vollzeitbeschäftgung mit Röntgen-
erfahrung gesucht für große orthopädische
Praxis in Lurup. Bewerbungen bitte an:
Centrum für Orthopädie und Schmerzthera-
pie Lurup, Frau B.Ahrens, Dockenhudener
Straße 27, 22587 Hamburg

Unser Team freut sich über Verstärkung! So-
wohl für Projekte vor Ort als auch in der Verwal-
tung, „aktuell für unseren Schulgarten in Duls-
berg“. Wir arbeiten mit 32 Partnerschulen in
Hamburg zusammen und finanzieren unsere Arbeit
ausschließlich durch Spenden. Helfen Sie mit!      
                                  info@stiftung-kinderjahre.de

Der Freundeskreis des Hartwig Hesse Hauses
am Klövensteen sucht Unterstützung. Der Freun-
deskreis führt Veranstaltungen durch, z.B. Spiele-,
Kino- und Nähnachmittage und besucht einzelne
Bewohner oder begleitet sie zu Veranstaltungen
des Hauses, besonders die sonntäglich stattfin-
denden Konzerte. informationen unter www.hart-
wig-hesse-stiftung.de oder (Frau Kruse/Einrich-
tungsleitung)                              Tel. 040/81 90 60

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jah-
ren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Ge-
spräche, Zuwendung, Orientierung und Unterneh-
mungen. Mehr Infos: Diakonieverein
Vormundschaften und Betreuungen e.V. www.dia-
konieverein-hh.de                   Tel. 040/87 97 16-0

Für unser Projekt „wellcome“, suchen wir
ehrenamtliche MitarbeiterInnen, die bereit sind,
mit Freude und Engagement Zeit an junge Familien
zu verschenken und diese in den ersten Monaten
nach der Geburt zu unterstützen. Ev.Familienbil-
dung, Kontakt: Birgit Geweke,                                
                                            Tel. 040/97 07 94 610

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage ge-
ben, aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns
dabei und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Ster-
nenbrücke ehrenamtlich bei der Begleitung von Fa-
milien mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. Det-
lef Grimm (Ehrenamtskoordinator), Kinder-Hospiz
Sternenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg,
www.sternenbruecke.de         Tel. 040/81 99 12 17,
                                   d.grimm@sternenbruecke.de

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen,
die sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienst-
kreis der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am
Osdorfer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt:
Pastor Mathias Dahnke dahnke@maria-magdale-
na-kirche.de /                        Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Men-
schen. Die HelferInnen kommen stundenweise ins
Haus, um die Angehörigen zu entlasten u. den De-
menzerkrankten individuelle Ansprache, Anregung
u. Abwechslung anzubieten. Neue Helfer bekom-
men eine qualifizierte Schulung. Ansprechpartner
Frau Kossol der Diakoniestation Flottbek-Nien-
stedten.                                    Tel. 040/82 27 440

Der Runde Tisch Blankenese - Hilfe für
Flüchtlinge. Wir benötigen Unterstützung! Vormit-
tags Übernahme der Lebensmitteltransporte (Orga-
nisation u. Fahrten), Mithilfe beim Bewohner-Früh-
stück, beim Bewohner-Kaffee u. bei der
Schularbeitenhilfe für Jungerwachsene (Haupt-
schulabschluss). Bei Interesse u. Nachfragen wen-
den Sie sich bitte an Helga Rodenbeck,                 
                                              Tel. 040/86 62 50 42
                                      helga.rodenbeck@gmx.de

Als Teil des Kinder- u. Jugendzirkus ABRAX
KADABRAX, der in Osdorf zirkuspädagogisch ar-
beitet, spricht unser Circus-Cafe rund um die ge-
sunde Küche Familien besonders der Elbvororte
an. Dafür suchen wir Ehrenamtliche, die die Idee
der aktiven Nachbarschaft mittragen oder unser
Projekt mit bekannt machen. Mehr: Charlotte
Sachter:                                      0163 - 41 08 410
                                oder cafe@abraxkadabrax.de,
      http: www.abraxkadabrax.de/de/zirkuscafe.php

Unterstützung bei Veranstaltungen gesucht:
Traumatisierte Kinder bangen um Ihr Zuhause. Das
Kinderhaus Mignon soll bis Ende 2013 verkauft
werden. Engagieren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei
der Organisation, Bewerbung, dem Aufbau und der
Durchführung von Veranstaltungen der Benita
Quadflieg Stiftung für die Rettung des Kinderhau-
ses! Kontakt:     info@benita-quadflieg-stiftung.de

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg
(Rissen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer
ehrenamtlichen Aufgabe und dem Besuch von
Patienten auf der Station oder der Mitarbeit in
unserer Krankenhaus-Bücherei haben, freue ich
mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing                     
                                           Tel. 040/57 01 87 69

Ganz einfach Freude verschenken! Haben
Sie ein o. zwei Mal pro Wo. ein wenig Zeit übrig?
Möchten Sie etwas gegen die Einsamkeit älterer
Menschen tun? Dann sind Sie richtig beim Be-
suchsdienst der Malteser in HH. Gesucht werden
Ehrenamtliche, die sich für allein lebende, einsa-
me Menschen einsetzen möchten. Weitere Infos
beim Malteser Hilfsdienst e.V., Harriet von Han-
telmann u. Nicola de Waal, www.malteser-ham-
burg.de o.                           Tel. 040/20 94 08 10

Sie haben uns noch gefehlt! Wenn Sie alte
Menschen u. deren Geschichte spannend finden
u. über Geduld u. Empathie verfügen, dann sind
Sie bei uns als Zeitspender herzlich willkommen.
Wann u. in welchem Umfang bestimmen Sie. Un-
sere Bewohner in der Ernst und Claere Jung Stif-
tung in HH-Othmarschen freuen sich auf Sie. Bei
Interesse od. Fragen rufen Sie uns gerne unter   
                                880 10 36 an od. schreiben
       eine Mail an info@jungstiftung-hamburg.de

Helfer für Spielenachmittag gesucht. Für
unseren Spielnachmittag suchen wir noch frei-
willige Helfer/innen. Gespielt werden Gesell-
schafts- oder Kartenspiele donnerstags von
15:30 bis 16:45 Uhr. Interessenten melden sich
bitte im Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten bei
Frau Telgmann-Tißen unter  Tel. 040/80 09 77-0

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate:
Ehrenamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2
und 9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spie-
len, Vorlesen, Hamburg erkunden und „Quatsch
machen“. Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr
Infos: Bettina Jantzen, mitKids Aktivpatenschaf-
ten, Ehlerding-Stiftung.      Tel. 040/41 17 23 12

Für die neue Außengestaltung unseres Zir-
kusgeländes am Osdorfer Born sowie für hand-
werkliche Arbeiten suchen wir ehrenamtliche Un-
terstützung. Sie fördern damit die
zirkuspädagogische Bildungsaufgabe des Zirkus
ABRAX KADABRAX: Kontakt: www.abraxkadab-
rax.de; Dennis von Salis:                                    
          Mail: dennis.von.salis@abraxkadabrax.de
                                      od. Tel. 0171/21 27 243

Der ElternLaden in Altona sucht Freiwilli-
ge. Das Herz des Elternladens ist ein Kinder-Se-
cond-Hand Laden, in dem alles rund ums Kind
günstig angeboten wird. Unser Cafe ist ein be-
liebter Treffpunkt. Wenn Sie ca. 3 Stunden in der
Woche Zeit und Lust auf ein lebendiges Team ha-
ben. Melden Sie sich: Kontakt und Information
Doreen Alexander               Tel. 040/30 62 03 93

Grüne Damen und Herren spenden den Pa-
tienten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamt-
lich Hilfe und Zuwendung. Haben Sie Lust, die-
ses Team zu unterstützen? Infos: Frau Lehmann,
                     Mail: mo.lehmann@asklepios.com
                              oder Tel. 040/18 18 81 30 13

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtser-
fahrung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen.       Tel. 040/86 15 40

Englischkonver. f. Erwach., entspannte, ge-
mütl. Atmosphäre b. Tee v. erf. Muttersprachle-
rin. Bringt gegens. Spaß+Freude. Alle Stufen.
Freue mich über motiv., int. Schüler. 90 Min. Ein-
zelunterr. 22 Euro, Gruppen 11 Euro.                  
                                              Tel. 040/800 41 68

Italienisch / Spanisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese.                             Tel. 040/86 23 43

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mut-
tersprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen)                     Tel. 040/88 30 17 67

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                         
                                           Tel. 040/80 99 53 33

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes
- langjährige pädagogische Erfahrung als Privat-
und Hochschuldozenten.    Tel. 040/98 23 38 19

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr.
Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbeglei-
tung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                     
                                            Tel. 0170 80 50 886

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen.   Tel. 040/81 52 15

KURS & KURSUSKURS & KURSUS
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Latein, Englisch, Deutsch erfahrener Pädago-
ge hilft!                                       Tel. 040/80 15 66

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Haus-
aufgabenhilfe und Abiturvorbereitung.                   
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“ Tel. 040/82 29 08 88

Gitarrenunterricht in Rissen für Anfänger und
Fortgeschrittene.                   Tel. 040/81 96 25 35

Singen macht Spaß! Individueller Gesangsun-
terricht von erfahrener Sängerin u. Dozentin in
Pop, Rock, Jazz für Jugendliche + Erwachsene in
Iserbrook/Blankenese + Ottensen. www.yunzu.de  
                                                   Tel. 040/84 78 55

SCHMUCKDESIGN In meiner hellen u. freundli-
chen Werkstatt biete ich individuelles Schmuckde-
sign, Umarbeitungen, Servicearbeiten u.
Schmuckkurse. Nähere Infos unter                        
               Tel. 040/80 02 04 08 o. 0170/77 96 347

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                
          Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Nachhilfe von Lehrerin! Ich bereite vor auf:
Klausuren, Präsentationen und Abitur.                   
                                                  Tel. 040/81 89 14

Native Speaker (Engländerin) mit langjähriger
Erfahrung bietet Coaching: Konversation sowie ge-
zielte Sprachübungen. Alles in einer gemütlichen
Atmosphäre.                           Tel. 040/830 19 560

Malerin bietet Mal- und Zeichenkurse in
Othmarschen, nahe S-Bhf. an. Kurse Di:
19.30h bis 21.30h und Mi: 10.30h bis
12.30h. Einstieg jederzeit möglich. 10er
Karten-System.                                            
                 malkurse@unser-atelier.de oder
                                     Tel. 0170/30 33 853

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahre-
ne Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violin-
klasse-jeannechristee.de        Tel. 0172/56 53 379
                                                o. 040/86 62 94 88

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zei-
ge es Ihnen. Gripp (Rissen)     Tel. 040/25 06 694

Klavierunterricht (auch zuhause), professionel-
ler Musiker und Musikpädagoge lehrt Musik von
Jazz bis Klassik. www.wulfwinkelmueller.de           
                                               Tel. 0177/34 59 376

Kindertagespflegezusammenschluss Villa
Schief hat wieder Plätze frei. Schauen Sie auf un-
sere Homepage www.villaschief.de oder rufen Sie
mich an                                  Tel. 0163/66 55 889

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet
Urlaubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Gar-
ten vorhanden.                         Tel. 040/83 24 133

Wohlfühl-Urlaub für Ihren Hund. Individuelle 
u. liebevolle Betreuung. Frühzeitige Anmeldung
(Wedel)                                       Tel. 04103/59 81
                                     od. mobil 0170/44 66 553

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Bücher,
Militärspielzeug, WHW-Abzeichen u. alles von
Heer/Luftwaffe, Marine auch Einzelstücke ab
18Uhr.                                        Tel. 04105/76418

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampfmaschi-
nen, Blech- Wiking- Siku-Autos, Steiff Tiere, Pup-
pen, Ritter, Cowboys, Indianer u. Soldaten aus
Masse o. Kunststoff usw. auch Einzelstücke kauft
ab 18Uhr.                                  Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf.                          Tel. 040/86 85 01
                                   oder mobil 0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                    Tel. 040/85 15 97 95

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                        
                                               Tel. 0171/64 37 514

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                   Tel. 040/80 06 406

Kaufe Bernsteinschmuck! Alte Ketten, Arm-
bänder, Stücke, Kästchen etc.                                 
                                            Tel. 0160/99 11 99 18

Alte (auch kaputte) Uhren ... irgendwo in der
Schublade? Bitte nicht wegwerfen. Leidenschaft li -
cher Uhrensammler freut sich sehr über Bas tel nach -
schub. Christian Eggers          Tel. 040/38 61 15 22

Mahagoni Schiebetüren 0,80 x 2,20 sowie 
8 Mahagoni - Wohnungstüren 0,85 x 2,10 aus 
Bj. 1932 zu verschenken.       Tel. 0163/14 31 986

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de                                                  
                       E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.schule-iserbarg.de

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.gymnasium-willhoeden.de - Aktivitäten
des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.gsbl-hh.de - Informationen und Nachrich-
ten  von der Gesamtschule Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

Sinn (er) Leben. Sommerakademie
Lazio/Toskana Mai/Sept. 2014 www.logo-
therapie-hoppe.de Praxis für Logotherapie
und Persönlichkeitsbildung Hans-Norbert
Hoppe                        Tel. 0151/11 54 79 04

Fit und schlank ins neue Jahr mit Ihrer Per-
sonal Trainerin Dana Harms! Effektives
sportliches Training bei dem nur Ihre Ziele
fokussiert werden. www.personaltrainerin-
dana-harms.de oder Tel. 0176/62 42 89 58

Kundaliniyogalehrerin bietet Privat-Unterricht,
auch bei Ihnen zu Hause. Alle Altersgruppen 50
Euro/Std.                                Tel. 0178/44 00 090

Neu in Othmarschen: Reconnective Hea -
ling® nach Dr. Eric Pearl. Heilung ist so 
einfach, ist Balance auf allen Ebenen. Und 
jeder kann es lernen. Info-Vortrag am 
Do, 30.1.2014, 19 Uhr bei Wrage, Schlüter-
str. 4, 20146 HH mit wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und Hintergründen zu dieser
neuen Heilweise und zum nächsten Semi-
nar. Weitere Infos und Anmeldung: www.ka-
rin-schilling.de oder          0170-1966 23485

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE
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Gepflegte frdl. Dame möchte ältere Dame o.
Herrn betreuen. Bin motorisiert u. flexibel.         
                                            Tel. 0179/65 30 375

X Plane 10, 64 bit Hilfe !! Habe mir den neu-
en Flugsimulator gekauft, ihn installiert u. nun
will ich mit dem Flight Stick fliegen! Wer aus
dem HH Westen kann gegen Bezahlung den Si-
mulator programmmäßig einstellen?                   
                                              Tel. 040/870 27 92

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar,
für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren 
Anruf,                                  Tel. 04106/61 35 39
                                         od. 0176/96 22 66 80

Möchten Sie Ihr Heim umgestalten? Brau-
chen Sie bei Ihrer Raumgestaltung geschmack-
volle Unterstützung? Fehlt es Ihnen an neuen
Ideen? Ich helfe Ihnen gern, aus dem, was Sie
schon haben etwas Neues zu machen. Rufen Sie
mich an unter                     Tel. 040/18 01 13 98

Privatsekretärin mit langj. Erfahrung und gu-
ten Referenzen kommt zu Ihnen nach Hause,
auch im Krankheits- od. Trauerfall. Ich helfe Ih-
nen gern!                             Tel. 04106/61 35 39
                                         od. 0176/96 22 66 80

Energetische Reinigung von Gebäuden,
Wohnungen, Grundstücken und Anwesen in den
Elbvororten.                         Tel. 0171/48 24 244

DIESES & JENESDIESES & JENES

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.ksv-hamburg.de

DR. KLÖNSCHNACK
IM FEBRUAR
Medizin, Sport, Wellness, Beauty – der DR. KLÖNSCHNACK

begeistert die Leser mit gesunden Seiten rund um 
Körper, Geist und Seele. Alle zwei Monate erscheint
der DR. KLÖNSCHNACK als Sonderteil im HAMBURGER

KLÖNSCHNACK. Nutzen Sie dieses starke Umfeld auch für
Ihre Werbung und zeigen Sie, warum unsere Leser bei
Ihnen in guten Händen sind.

Anzeigenschluss: 13. Januar 2014

Titel Februar 2013
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

RAINER VON APPEN, FACHBEREICHSLEITER

Aktenkommandeur ...

Um 6.50 Uhr öffnet donnerstags das
Blankeneser Kundenzentrum. Fach-
bereichsleiter Rainer von Appen er-

klärt, warum. „Am Donnerstag geht es um
7 Uhr los, damit auch Berufstätige zu uns
kommen können.“ Richtig voll ist es immer
montags und donnerstags ab 9.30 Uhr. 
Der Fachbereichsleiter, mit 44 Jahren Be-
rufserfahrung, leitet seit fünf Jahren das
Einwohnermeldeamt. „Ich schätze an mei-
nem Beruf besonders den Kundenkontakt.
Es macht Spaß, Menschen zu helfen – ger-
ne auch bei kniffligen Fragen.“ 
Seine Aufgaben als Leiter sind vielfältig.
Der 60-Jährige kümmert sich um die Ver-

waltung des Gebäudes, über-
nimmt besonders schwierige
Fälle, berät seine Mitarbeiter
bei Fragen und ist für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig. 
„Wir haben bei den Bürgern
den Ruf, alles zu wissen und
alles zu können“, witzelt der
Elmshorner. Oft kommen
Kunden und möchten ihren
Stromanbieter wechseln oder
ihre Steuererklärung abge-
ben. „Das geht hier natürlich
nicht, aber wir geben Auskunft darüber, wo
sie es können.“
Heute dürfen Kunden alles rund ums Ein-
wohnerwesen in jedem Zentrum bearbeiten
lassen, einzige Ausnahme bildet die Ver-

pflichtungserklärung. 
„Wenn jemand ausländischen
Besuch aus nicht EU-Ländern
einlädt, ist eine Verpflich-
tungserklärung abzugeben.
Das stellt sicher, dass der Gast
nach drei Monaten wieder
ausreist und kein Schindluder
getrieben wird.“ 
Das geht nur im Kundenzen-
trum im Wohnbezirk. „Wir ha-
ben dadurch ein Auge auf die
Situation, wenn jemand regel-

mäßig einlädt, achten wir auf mögliche hal-
billegale Sachverhalte.“ Rainer von Appen
sagt: „Es geht uns aber immer um den Men-
schen und nicht um seine Akte – auch wenn
wir da sehr akribisch sind.“

MEIN ARBEITSPLATZ: „Ist im Hamburger Westen einzigartig. Das Kundenzentrum Blankenese ist für 112.000 Ein-
wohner, zwischen Rissen und Baron-Voght-Straße, zuständig. Bearbeitet werden hier Wohnsitz-An- und Ummeldungen, Perso-
nalausweise, Reisepässe, Führungszeugnisse, Meldebescheinigungen und Verpflichtungserklärungen. Die 15 Mitarbeiter be-
arbeiten im Schnitt 2.500 Kundenanfragen im Monat. Hoch Zeiten sind vor den Sommerferien und nach Zeugnisvergaben.”

Rainer von Appen (60) war an
der Planung des neuen Blanke-
neser Kundenzentrums beteiligt

MEIN ARBEITSPLATZ!
... im Kundenzentrum

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de oder Telefon 86 66 69-12.
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